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Politiſche Umſchau. 


Angeſichts der bevorftehenden preußiſchen Landtags⸗ 
wahlen iſt es von Intereſſe, ſich einmal die Zuſammen— 
ſetzung des Abgeordnetenhauſes und die Vertretung unſerer 
öſtlichen Provinzen anzuſehen. 

Von den 433 Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes ge⸗ 
hörten zuletzt 128 Mitglieder der konſervativen, 65 der frei— 
konſervativen, 86 der nationalliberalen, 29 der freiſinnigen, 
98 der Centrums⸗, 15 der polniſchen Fraktion an, 12 waren 
fraktionslos (darunter 8 von konſervativer bezw. freikonſer— 
vativer, 2 von liberaler Richtung, 2 Dänen). N 

Die Provinz Weſtpreußen hat in 12 Wahlkreiſen 22 
Vertreter zu wählen. Davon waren bisher 4 konſervativ, 
8 freikonſervativ, 2 nationalliberal, 4 freiſinnig, 1 ultramontan, 
3 Polen. 

Wie Provinz Oſtpreußen hat in 16 Wahlkreiſen 32 


treter. Davon waren zuletzt 6 konſervativ, 7 freikonſervativ, 
1 nationalliberal, 3 freiſinnig, 12 Polen. In der jetzt mit 
knapper Mehrheit freiſinnig vertretenen Stadt Poſen ſtehen 
ſich Polen, Freiſinnige und die weiter rechts ſtehenden 
deutſchen Richten annähernd gleich ſtark gegenüber, und 
es wird ein lebhaßſer Kampf entbrennen. Die Mandate von 
Poſen⸗Land find durch ein konſervativ-freiſiuniges Kompromiß 


Taafe, der „Verſöhuungsminiſter“, deſſen Schaukelpolitik zu 
den traurigen Zuſtänden in Böhmen viel beigetragen hat, 
hatte am Donnerſtag Mittag eine Audienz beim Kaiſer, dem 
er über die Lage in Böhmen berichten mußte. Nachmittags 
fand ein Miniſterrath ſtatt. | 

Ein Streik in den Kohlenbecken der franzöſiſchen 
Deportements Pas de Calais und Nord ſcheint unvermeidlich 
u ſein. 
Nordens haben nur geringe Vorräthe und es wird befürchtet, 
daß die Fabriken in dem Nordgebiete ihre Thätigkeit ein⸗ 
ſtellen müſſen. Es ſcheint ſo, als ob die franzöſiſchen und 
belgiſchen Kohlenarbeiter ihren ausſtändigen engliſchen Ge— 
noſſen durch ihren Streik beiſpringen wollen. 

Unbefünmert um die bevorſtehenden großen wirthſchaſt— 
lichen Kämpfe dauern die Vorbereitungen der Franzoſen zu 
dem Verbrüderungsfeſte von Toulon, Paris ꝛc. fort. 


ſehlen darf — mit dem Plane, die Frauen und Jungfrauen 
Frankreichs ſollten den Ruſſen ein Andenken für ihre Frauen, 
Töchter, Mütter und Schweſtern mitgeben in Form einer 
Broche mit zwei Vergißmeinnicht⸗Zweigen und der Inſchrift 
„Kronſtadt-⸗Toulon“. 

Außer den franzöſiſchen Blättern haben auch ſieben fremde 
Zeitungen dem Ausſchuß der Preſſe für die ruſſiſchen Feſte 
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Die meiſten franzöſiſchen Kohlengeſellſchaften des; 
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Bahnhof dem Kaiſer, dem „mächtigen Kriegsherrn und treuen 
Friedenshüter“, den Willkommengruß der Stadt dargebracht, 
worauf der Kaiſer dankend erwiderte, der Stadtvorſtand habe 
fein Beſtreben richtig bezeichnet. Abends 7 Uhr fand im, 
Schloſſe Familientafel und um 1/9 Uhr im Schloßhoſe ein 
von ſämmtlichen württembergiſchen Militär-Muſikcorps aus⸗ 
geführter großer Zapfenſtreich ſtatt. 5 
— An den Großherzog von Baden hat der Kaiſer 
nachſtehendes Schreiben gerichtet: 
0 Vs Königliche Hoheit haben mir durch den Wunſch, die, 
Stellung eines Chefs des 2. Badiſchen Grenadier-Regiments 
Kaiſer Wilhelm I. Nr. 110 zu übernehmen, eine große Freude 
bereitet. Ich nehme Ew. Königliche Hoheit Anerbieten gern und 
herzlich dankbar an und habe dem Regiment ausgeſprochen, wie 
ich weiß, daß das im Frieden und im Kriege jederzeit bewährte 
Regiment, welches ſich die Zufriedenheit meines hochſeligen Groß⸗ 
vaters erworben hat und deſſen Namen es als beſondere Aus⸗ 


1 > g fer bat Jeder Tag bringt neue Pläne zur Verherrlichung der Ruſſen zeichnung weiterführen ſoll, ſich dieſem erneuten Beweiſe meiner 
2 Abgeordnete zu wählen. e waren 22 1 Wilp 1e , und die Pariſer Blätter füllen ganze Spalten mit Nachrichten, Gnade ſtets würdig zeigen wird. Ich verbleibe in inniger Zu⸗ 
5 freikonſervativ, 1 nationalliberal, 1 freiſinnig, ,] Beſchlüſſen und Vorſchlägen. Jetzt kommt die bekannte neigung und Freundſchaft Ew. Königlichen Hoheit freundwilliger 
. 4 na, Boten wählt in 14 Wahlkreiſen 29 Ber: Schriftſtellerin Frau Juliette Adam — die natürlich nicht Vetter, Bruder und Neffe (gez.) Wilhelm. 
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— Der Kronprinz von Italien Hat zu italienischen 
Perſönlichkeiten geäußert, er ſei glücklich über den Empfang, 
den er bei dem Kaiſer gefunden, und ſei voller Bewunderung 
über die Manöver, an denen er ein großes Jutereſſe nehme. 


Am 16. September gedenkt der Kronprinz dirett von Stuttgart 


nach Monza zu ſeinen Eltern zurückzukehren, die dem Kaiſer in 
herzlichen, freundſchaftlichen Telegrammen ihre Freude und 


0 a 3 ee : ihre Zuſtimmung geſandt. Es find fünf ruſſiſche Zeitungen] ihren Dank kund gegeben haben. a . 
5 edden a 0 25 Je die 28 e he en und — der New York Herald, der eine Parifer Ausgabe Während der ganzen Dauer ſeines Aufenthaltes in Elſaß⸗ 
Bi: 11 5 Parteien. 155 155 A re kei 18 55 herausgiebt und wahrſcheinlich meint, er dürfe der Reklame Lothringen hatte der Kaiſer die Kette und den Stern des 
73 . Bon 850 fallen Wahlkreiſen wegen nicht In Der d hat 7 05 4 5 Annunciaten-Ordens, ſowie den italienischen Militär-Verdienſt⸗ 
7 1 * RR er Programm entworfen: 1. Prunkvorſtellung in der Großen orden angelegt. 
* ) deutſche nee BR oe 0 
1 ö einige Ausſichten für eine ) Oper; 2 große franzöſiſche Kirmetz; 3. Volksbankett, au das — Zum Geburtstag der kaiſerlichen Prinzeſſin waren 
2 Die Provi 5 wählt in 13 Wahlkreiſen 26 ſich ein Ballet anreihen wird, bei dem das Balletperſonal — wie aus Kaſſel gemeldet wird — die Sonntagsſchulkinder nach 
5 bi Bar Pers 55 30 Eon‘ 2 frei⸗ aller Pariſer Theater mitwirkt; 4. Pferderennen; 5. Belocipeds | Wilhelmshöhe geladen, wo fie feitlich bewirthet wurden. Aus 
94 ee Be 1 11 tiv b 5 Apaie wettfahren und Luftſchifferſeſt, Wettturnen, Inſtrumental-⸗] Anlaß des Geburtstages waren die Waſſerkünſte im Betriebe. 
& Staa Aller 1 (konſervativ bezw. freikonf und Geſangaufführungen; 6. Kunſtſeuerwerk und venetianiſche — Die beiden Kreuzerkorvetten „Ariadne“ und „Aler- 
1 e Anſch ˖ % 405 v Rickert herrührende Nacht auf der Seine, Illumination auf dem Marsfelde; 7. andrine“, die ſich bisher in Buenos-Ayres beſanden, ſind 
es oder ie FEN en vensilsen Land⸗ Feſte in den einzelnen Stadtolerteln. .. R | nach Rio de Janeiro in See gegangen. 
2 tagswahlen beſchäftigt ſich zunächſt mit der zur Zeit der Die Bürgermeiſter verſchiedener franzöſiſcher Städte reißen — Eine intereffante Mittheilung über Einwanderung 
1 Ben ung der preußischen Schule age bon Her . Den: ſich förmlich um den wude n ee ee und Auswanderung in den Vereinigten Staaten 
. nigſen im Reichstage gegebenen Anregung zur ſtärkeren . . 115 55 len 1 e kt 4 amt Dr wird in einem Londoner Blatte veröffentlicht. Danach ers 
* Zuſammenfaſſung der liberalen Kräfte. Herr von ee > x ae > 1 1 N 5 Aa klären die Agenten verschiedener Dampfſchiffslinien, daß die 
2 Bennigſen hat damals die Deutſchfreiſinnigen ermahnt, der — m e Botſchafter = Petersbur ) G7 a 1225 horn Auswanderung aus den Vereinigten Staaten die Einwanderung 
8 zumeiſt ihrem handelspolitiſchen Standpunkt entſpringenden N Marſeille 2 8 chten Beſuches E de 8 „ — überfteigt. Die Anzahl der Auswanderer in die Küften- 
9 Beſehdung des gemäßigten Liberalismus Einhalt zu thun, um treffen ae 8 Ich g ie 1 5 8 ſei aufs E 850 
ER dem liberalen Bürgerthum die ihm gebührende Vertretung * A a > ie Anzahl der nach Bremen gehenden ſei 10—20 Prozen 
ee in den Parlamenten zurückzugewinnen. Die erwähnte aus „ Pe oh mehr als die der Ankömmlinge. Man ſchreibt Dielen Um⸗ 
1 der „Freiſinnigen Vereinigung“ ſtammende Preßauslaſſung weis Sa BEE Haden Hr One ſchwung der Schließung von Minen und Fabriken in den 
© nimmt dieſen Gedanken jetzt auf. In welcher Weiſe er für] wels der Shurpatı p / Vereinigten Staaten zu. 


Weſtpreußen fruchtbar gemacht werden kann, werden 
vielleicht die Verhandlungen des demnächſt in Marienburg 
zuſammeuntretenden Parteitages zeigen. 

Die Provinzial⸗Synoden, die im nächſten Monat 
tagen, werden ſich bekanntlich mit der neuen Agende be— 
ſchäftigen. Es handelt ſich bei dem Agendenſtreit, der ſich 


zweifelsohne dabei erheben wird, in der Hauptſache um die 


Verwendung des ſogenannten Apoſtoliſchen Glaubens— 
bekenntniſſes bei der Taufe und Konfirmation. Die 
orthodoxen Parteien erklären das Apoſtolikum für „das Herz 
der kirchlichen Ordnung“. Wer die dogmatiſchen Sätze jener 
Formel nicht als den vollgültigen Ausdruck ſeines perſön— 
lichen Chriſtenglaubens anerkennt und dieſer Anerkennung 
bei kirchlichen Handlungen nicht ohne Vorbehalt den vor— 
ſchriftsmäßigen Ausdruck giebt, ſoll fortan ſeines Heimaths— 
rechtes in der evangeliſchen Kirche verluſtig gehen. 
Darauf zielt der neue Agenden-Entwurf ab. Die 
„Proteſtauten-Vereins-Korreſpondenz“ weiſt demgegenüber 
darauf hin, daß es eine große Anzahl evangeliſcher Landes- 
kirchen giebt, welche den kirchlichen Gebrauch jener Formel 
völlig freigegeben haben, — nicht zum Schaden, ſondern zum 
Vortheil des kirchlichen Gemeindelebens. In Schleswig— 
Holſtein herrſcht z. B. — wie jene Vereins-Korreſpondenz 
ausführt — im Gottes dienſt, bei der Taufe und der Konfir— 
mation vollſtändige Freiheit in liturgiſchen Dingen. Die 
Orthodoxen gebrauchen bei der Taufe und der Konfirmation 
das Apoſtolikum entweder mit der Formel: „Nun laſſet uns 
mit der ganzen Chriſtenheit auf Erden unſeren allerheiligſten 
Glanben bekennen“, oder: „Zuvörderſt erinnern wir uns an 
das Bekenntniß des chriſtlichen Glaubens, auf welches wir 
in unſerer Kindheit getauft worden ſind“, wobei im 3. Artikel 
die 8 „des Fleiſches“ hinter „Auferſtehung“ weggelaſſen 
werden. 


gar nicht zu gebrauchen. Auch im Königreich Sachſen, in 


ganz Thüringen, in den Hanſeſtädten ꝛc. herrſcht eine weit⸗ 


gehende Freiheit betreffs Anwendung des Apoſtolikums. 


In unſerem Nachbarlande Oeſterreich geht die Regierung, 
wie wir geſtern berichteten, gegen den „Bruder Tſchech“ endlich 
etwas ſchärfer vor. Eine Bekanntmachung des Statthalters 
von Prag unterſagt alle Anſammlungen auf den Plätzen und 
Straßen, das truppweiſe Herumziehen von Menſchen, das 
demonſtrative Tragen von Abzeichen, das Führen und Aus⸗ 
hängen von Fahnen, ausgenommen von ſolchen in den Reichs⸗ 
und Landesfarben. Zahlreiche Verhaftungen von Tſchechen, 
die ſich an antihabsburgiſchen Kundgebungen betheiligt haben, 
find vorgenommen worden. Der Leitung des tſchechiſchen 


Hauptblatres „Narodni Liſty“ wird es unter dieſen Umſtänden 


in Präg ſchwül und ſie ſiedelt nach Brünn über. Graf 


5 » 5 


Die liberalen Geiſtlichen pflegen das Apoſtolikum! 


jetzt, wo Rußland beſtrebt ſei, eine Mittelmeermacht zu 
werden, von beſonderer Bedeutung ſei. 

Die Engländer geben ſich jetzt in ihrer Preſſe beſondere 
Mühe, zu zeigen, welche wichtige Geige ſie im europäiſchen 
Konzert ſpielen könnten. In einem anſcheinend vom früheren 
Miniſterpräſidenten Lord Salisbury eingegebenen Artikel 
des Londoner „Standard“ heißt es: 

England unterhält mit nicht geringem Koſtenaufwande die 
mächtigſte aller Marinen, deren Mitwirkung mit den Streit— 
kräften unſerer Freunde im Nothfalle dieſe nicht unterſchätzen 
dürfen. Die Völker Deutſchlands oder Italiens brauchen nicht 
zu befürchten, daß England die Bedeutung des einigen Vor— 
gehens Frankreichs und Rußlands in mehr als einem Welt— 
theile verkenne. Dieſes iſt natürlich völlig eben fo ſehr gegen 
Großbritanien, als gegen Deutſchland oder Italien gerichtet. 
Es iſt jedoch nicht uͤnſere Gewohnheit, zu ſchreien, ehe uns 
zu nahe getreten wird. Europa mag ſich darauf verlaſſen, daß, 


wenn Frankreich und Rußland ſich in etwas mehr, als einen 


vorübergehenden Austauſch von Komplimenten im Mittelmeer 
ergehen, deſſen Gewäſſer bald eine weſentliche Vergröße rung 
unſerer eigenen Flottenmacht ſehen werden. 


Zu den engliſchen Worten bemerkt die „Münch. Allg. 
Ztg.“, welche die alte Bismarckiſche Politik weiter verficht, 
ganz ruhig und zutreffend: 

Im deutſchen Volke beſteht die Ueberzeugung, daß in einem 
Kriege Englands Leiſtungen ſehr gering, deſto größer aber ſeine 
Anſprüche beim Friedensſchluß ſein würden. Die Erinnerung 
an 1814 iſt noch nicht vergeſſen, und wenn im Jahre 1871 
die Entſchloſſenheit auf deutſcher Seite, die Rechnung allein zu 
ſchreiben, nicht ſo groß geweſen wäre, an dem guten Willen 
Englands, uns beim Friedensſchluß in die Arme zu greifen, 
hat es nicht gefehlt. Wir wünſchen England alles Gute, aber 
Deutſchland eine Garantie für Englands außereuro⸗ 
päiſchen Beſitzſtand aufzuhalten — und darum allein 
handelt es ſich auch bei dieſem Fühler nach einem Vierbündniſſe — 
dafür wird die engliſche Politik im deutſchen Bolk 
Sympathie noch Verſtändniß finden. 


— nn 


Berlin, 15. September. 

— Der Kaiſer iſt Donnerſtag, nachdem um 10 Uhr 
Vormittags das Manöver beendet war, nach Lauterburg 
zurückgekehrt und mit dem Kronprinzen von Italien 
Nachmittags nach Stuttgart abgereiſt, wo beide nach 5 Uhr 


eintrafen. Die Kaiſerin war, von Wilhelmshöhe kommend, 


eine Viertelſtunde früher in Stuttgart angelaugt. Der König 
und die Königin von Württemberg waren mit großer Bes 


gleitung auf dem Bahnhofe zum Empfange anweſend. Großer 


Jubel begleitete das Kaiſerpaar auf dem Wege vom Bahn⸗ 


hofe nach dem königlichen Schloſſe, viele Evviva-Rufe für 


den Kronprinzen von Italien tönten dazwiſchen. Auch der 


Reichskanzler Graf Caprivi wurde mit begeiſtertem 


Hurrah begrüßt. Stadtſchultheiß Rümelin hatte auf dem 


weder 


— Der auf ſozialem und volkswirthſchaftlichem Gebiete als 
Schriftſteller bekannte Gewerbeinſpektor Robert Platz in Berlin, 
der früher bei den Regierungen in Poſen und Bromberg be: 
ſchäftigt war, iſt an Stelle des wegen Krankheit aus dem Dienſt 
geſchiedenen Geheimen Regierungsrathes Reichel zum Regierungs⸗ 
rath und ſtändigen Mitglied des Reichs verſicherungs amtes 
ernannt worden. 

— Ueber Verzögerung in der Behandlung eines An' 
ſtellungsgeſuches hatte ſich beim preußiſchen Kriegsminiſterium 
ein Militäran wärter beſchwert, welcher ſich bereits am 
6. Juli d. J. bei einer Reihe von Civilbehörden zur Anſtellung 
gemeldet, aber bis Mitte Auguſt noch keine Antwort bekommen, 
auch die von ihm miteingereichten Papiere nicht zurückerhalten 
hatte. Der Kriegsminiſter hat die Beſchwerde für gerechtſertigt 
erachtet und ſie dem preußiſchen Miniſter des Innern unterbreitet, 
der ſeinerſeits in einer aus dieſem Anlaß ergangenen Verfügung 
bemerkt: 

„Es läßt dieſes Vorkommniß auf eine mehrſach vorhandene 
nachläſſige Behandlung von Bewerbungsgeſuchen ſchließen, die 
um ſo bedauerlicher erſcheint, als bei dem großen Andrange 
zu allen behördlichen Stellen offenbar ein dringendes Intereſſe 
der Bewerber beſteht, ſo ſchnell als möglich einen Beſcheid auf 
ihr Geſuch zu erhalten, um nöthigenfalls weitere Schritte zur 
Erlangung eines Lebensunterhalts thun zu können.“ 

Behufs gänzlicher Abſtellung dieſes Mißſtandes ſollen daher 
die ſtaatlichen und kommunalen Behörden mit entſprechenden 
Weiſungen verſehen werden. 


— Bei der Prüfung und Beſtätigung von Beſoldungs⸗ 
ordnungen für Volksſchuhlehrer und Lehrerinnen fol 
nach einer Anweiſung des Kultusminiſters an die Kgl. Regierungen 
darauf gehalten werden, daß die geſammte im öffentlichen 
preußiſchen Schuldienſte zurückgelegte Dienſtzeit für die Ge 
währung von Alterszulagſeen in Anrechnung kommt. 

— Landrath von Rauchhaupt, einer der Führer der Kon⸗ 
ſervativen, gedenkt demnächſt ſein Amt niederzulegen. 

— Der „Vorwärts“ hatte die Nachricht verbreitet, die Ver: 
waltung der Berliner Stadt- und Ringbahn wolle den die 
Bahn benutzenden Arbeitern zumuthen, die Koupeethüren beim 
Aus⸗ und Einſteigen ſelbſt zu ſchließen. Die Arbeiter wurden 
gleichzeitig aufgefordert, ſich dieſer Anordnung nicht zu fügen. 

Darauf erwidert die Verwaltung in einer auf den Stationen 
der Stadt: und Ringbahn ausgehängten Bekanntmachung, daß die 
vom „Vorwärts“ gebrachte Mittheilung unrichtig ſei, daß vielmehr 
dem Arbeiterſtande angehörige Arbeiter in letzter Zeit öfters ohne 
jede Veranlaſſung Thüren, die bereits vom Fahrperſonal geſchloſſen 
waren, nochmals geöffnet haben und Mitreiſende zu gleichem Unfug 
aufgefordert haben. Die Verwaltung will, im Falle dieſe Unge⸗ 
hörigkeiten nicht unterbleiben, in Erwägung ziehen, ob die für 
Beförderung der Arbeiter eingelegten Sonderzüge nicht 
wieder zurückzuziehen ſeien. 

— 90000 Mark ſoll der Magiſtrat von Berlin zum Ban 
der Sa mariterkirche beitragen, fo will es wenigſtens der 
Polizeipräſident haben, wogegen der Magiſtrat jedoch den Rechts. 
weg betreten wird, | 
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Dänemark. Den däniſchen Marineoffizierendin 
iameſiſchen Dienſten iſt von der däniſchen Regierung 
die Theilnahme an einem eventuellen abermaligen Kampf 
gegen die Franzoſen ſtrengſtens unterſagt worden. 

Der Graf von Paris, ein Angehöriger der Familie 
Orleaus und als ſolcher franzöſiſcher „Thronanwärter“, wird 
in den nächſten Tagen auf Schloß Fredensborg zum Beſuch 
eintreffen. Halbamtlich wird darauf hingewieſen, daß der 
Beſuch ohne politiſche Bedeutung ſei und nur familiären 
Charakter trage. 

Frankreich. Der Kriegsminiſter ſagt in einem Tages⸗ 
befehl, die ganze Armee nehme Theil au dem Tode des 
Generals Miribel, der ſo wirkſam zur Entwickelung der 
militäriſchen Streitkräfte beigetragen habe. 

Die Papiere Miribels find auf Anordnung des Miuiſteriums 
verſiegelt worden. Die widerſprechenden Nachrichten über 
die Umſtände ſeines Todes finden jetzt folgende Aufklärung. 
Der General wurde, als er einen Spazierritt in der Um⸗ 
gegend ſeines Landſitzes Chatelard (Depart. Drome) machte, 
plötzlich vom Schlage gerührt. Seine Ordonnanz, die dicht 
hinter ihm ritt, fing ihn in ſeinen Armen auf und brachte 
ihn nach Hauſe, wo er nach 53ſtündigem Todeskampfe ſtarb, 
ohne die Sprache wiedererlangt zu haben. (Nach anderen 
Nachrichten ſollte der General während eines Manövers mit 
dem Pferde geſtürzt ſein.) 

Rußland. Der Verein zur Förderung der Induſtrie und 
des Handels beſchloß, die Regierung zu erſuchen, daß der Zoll⸗ 
tarif von 1891 die Grundlage für den Abſchluß eines Handels⸗ 
vertrages mit Deutſchland bilden möge und daß keine Ab⸗ 
änderung dieſes Tarifes geſtattet werde, es ſei denn, 
daß eine ſolche Abänderung von dem Reichsrath geprüft und 
von dem Kaiſer ſanktionirt würde. 

Im ruſſiſchen Finanzminiſterium iſt man eifrig mit 
den Arbeiten zur Reform des Handelsgeſetzes 
namentlich mit Bezug auf das Ausland, beſchäftigt. So 
wird ein Geſetzentwurf ausgearbeitet wegen Neugeſtaltung 
der Rechte und Verhältniſſe der Ausländer, welche ſich in 
Rußland niederlaſſen, oder Filialen, Agenturen oder ſonſtige 
Händige Vertretungen daſelbſt etabliren wollen. Da ein 
ſolches Vorhaben meiſt mit dem Erwerb von Grund und 
Boden verknüpft iſt, auf welchem Fabriken oder ſonſtige 
induſtrielle Etabliſſements errichtet werden, ſo ſollen auch die 
Rechtsverhältuiſſe der Ausländer beim Erwerb von Grunde 
beſitz in Rußland neu geregelt werden. Im Zuſammenhang 
damit ſteht auch das Projekt, wonach die jetzt in allen 
Handels⸗ und Juduſtriecentren und an Börſenplätzen be 
ſtehenden Handelsgerichte abgeſchafft und die Prozeſſe in 
Handelsſachen den betreffenden Kreisgerichten überwieſen 
werden ſollen, welch letztere eine beſondere Abtheilung für 
Handelsſachen erhalten. Alle dieſe Geſetzentwürfe, ſowie die 
Reform des Wechſelverkehrs mit dem Auslande und die Reform 
des Ruſſiſchen Conſularweſens ſollen dem Reichsrath in 
ſeiner Herbſtſeſſion vorgelegt werden. 

Mit dem Bau der beiden großen Kaſeruen bei Olsza und 
RNakowice wird ſchon in dieſem Jahre begonnen werden. In 
dieſe Kaſernen wird die jetzt unweit Krakau garuiſonirende 
Kavallerie verlegt werden. Die gegenwärtigen Kaſernen ſind 
ungeſund. Jede Kaferne erhält einen Exerzierplatz von über 
100 Morgen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. September. 

— Der Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weſt⸗ 
preußen trat geſtern morgen im Landeshauſe zu Danzig 
zu einer zweitägigen Sitzung zuſammen. Hauptgegenſtand 
der Berathungen war zunüächſt die Beſchlußfaſſung über das 
Projekt der neu zu erbauenden Irrenanſtalt zu Konradſtein 
dei Pr. Stargard, welches mir unweſentlichen Aenderungen 
genehmigt wurde, ſo daß die Vorlage nunmehr au den näch⸗ 
ſten Provinzial⸗Landtag gehen kann. Die geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen des Herrn Landesdirektors gaben u. A. Auskunft 
über die Auszahlung verſchiedener, als Beihilfe bewilligter 
Provinzialfonds, ſo an den Kreis Stras burg 1000 Mark 
als Wegebaubeihilſe zum Ausbau des Weges von Schramowo 
bis zur Löbauer Kreisgrenze, 8000 Mark an den Eut⸗ und 
Bewäſſerungs⸗Verband der Schwente, 7500 Mark an den 
Elbinger Deichverband u. a. Nach dem Berichte der Kom⸗ 
miſſion für die Weſtpreußiſche Provinzial⸗Hilfskaſſe find an 
11 Gemeinden Darlehne im Betrage von 80 350 Mark ge⸗ 
währt und die Anträge zweier Gemeinden, davon einer im 
Kreiſe Graudenz, abgelehnt worden. — Von der im Etats⸗ 
jahre 1893/94 vorgeſehenen Auslooſung der auf Grund 
des Privilegiums vom 2. Mai 1887 ausgegebenen 3½ pro: 

ntigen Provinzial⸗Anheihe V. Ausgabe über 6 000 000 Mk. 
n Höhe von 64 800 Mark iſt abdgeſehen worden, da die 
Einlöſung, wie in den Vorjahren, durch freihändigen Ankauf 
der Anleiheſcheine vortheilhafter bewirkt werden kann. — 
Die Beſtände der Pferde- und Rindviehverſicherungsfonds 
betrugen neben den reglementsmäßigen Reſervefonds von 
100 000 Mark bezw. 75000 Mark am 22. Auguſt d. J. noch 
68 444,63 Mark bezw. 49 769,49 Mark und werden, da 
ſeit dem 1. April d. J. nur 16 244,50 Mark als Entſchädi⸗ 
gung für rotzkranke Pferde gezahlt ſind, zur Beſtreitung der 
Ausgaben der gedachten Fonds im Etatsjahre 1894/95 vor⸗ 
ausſichtlich ausreichen. Bon der Aufnahme des Pferde— 
und Rindviehbeſtandes und der Erhebung der Verſicherungs⸗ 
abgabe dafür wird daher im künftigen Jahre abgeſehen werden 
können. — Der Central⸗Verein Weſtpreußiſcher Landwirthe 
hat in dieſem Jahre durch die Pferdezuchtſektion 146 Oſt⸗ 
preußiſche Füllen aukaufen laſſen. Die zu dieſem Zwecke 
bewilligte Subvention von 10 000 Mark iſt in zwei Raten 
von 3000 und 7000 Mark zur Zahlung angewieſen. — Aus 
den Verhandlungen der in der Zeit vom 21. bis 23. Juni 
in Wiesbaden ſtattgehabten General⸗Verſammlung des Ver⸗ 
bandes und der Hauptverſammlung öffentlicher Feuer-Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalten in Dentſchland, welcher Herr Landesrath 
Kruſe als Vertreter der Weſtpreußiſchen euer» Sozietät 
beigewohnt hat, hebt der Herr Landesdirektor hervor, daß 
über grundlegende Beſtimmungen für die Errichtung von 
Feuerwehr⸗Unfallkaſſen Berathungen gepflogen find und eine 
Einigung erzielt worden iſt. Dieſelbe Angelegenheit iſt auch 
auf dem Feuerwehrtage in Neuſtadt am 2. d. Mts. zur 
Sprache gekommen. Der Feuerwehr⸗Verband will ein Kapital 
von 7500 Mark zu obigem Zwecke zur Verfügung ſtellen 
und beabſichtigt, wegen der Betheiligung der Weſtpreuziſchen 
Provinzial» Verwaltung bezw. der Weſtpreußiſchen Feuer⸗ 
Sozietät an der Gründung der Unfallkaſſe ſich in einer 
neuen Petition an den nächſten Provinzial⸗Landtag zu wenden. 
An Brandentſchädigungen ſind vom 1. April bis Ende Auguſt 
d. Is. bei 241 Bränden 400 879 Mark (gegen 261 296 Mk. 
im Vorjahre) gezahlt worden. — Der Reſt der Mittheilungen 
betraf Unterſtützungen bezw. Remunerationen an Beamte. — 
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Es liegt eine größere Anzahl von Vorlagen zur Erledigung 
vor. Die geſtrige Sitzung ſchloß gegen 5 Uhr Nachmittags. 

— Wohl überall in der Provinz hat nunmehr die 
Grummeternte wie die Roggenbeſtellung begonnen, 
auch rüſtet man ſich zur Hackfruchternte. Es ſteht daher dem 
Landwirth eine ſehr arbeitsreiche Zeit bevor; dabei hat er in 
erſter Linie ſeine Aufmerkſamkeit auf die Beſtellung zu richten, 
weil die dabei gemachten Fehler ſich beſonders ſchwer rächen. 
Es ſei daran erinnert, daß ein zu tiefes Unterbringen der 
Saat — alſo über 2 Zoll — dem Aufgange derſelben hinder— 
lich iſt, daß dagegen die Unterbringung des künſtlichen Dün— 
gers, wenigſteus der Phosphorſäure und des Kainits, mög⸗ 
lichſt tief dis zu 22 Ceutimeter zu erfolgen hat, ſoll derſelbe 
voll ausgenutzt werden. Auch iſt es zum Zwecke der gleich» 
mäßigen Unterbringung der Saat ſowohl wie zur Vermeidung 
von Waſſerriſſen in den Drillradſpuren durchaus nöthig, der 
Drillmaſchine eine leichte Egge folgen zu laſſen. Alle anderen 
Arbeiten zur richtigen Vorbereitung des Ackers haben dagegen 
vor der Drillmaſchine her zu erfolgen. Die in vielen Fällen 
nöthige Stickſtoffdüngung tft bei dem jetzigen außergewöhn⸗ 
lich hohen Preiſe des ſchwefelſauren Ammoniaks am beſten 
in Geſtalt einer Kopfdüngung mit Chiliſalpeter im Frühjahre 
zu geben. 

— „Drum Brüder ſtoßt die Gläſer an, es lebe der 
Reſervemann“ hört man ſeit letztem Donnerſtag wieder auf 
den Straßen, in denen man mauche „ſchwankende“ Geſtalt im 
Waffeurock ſieht, mit gerollten Schulter klappen, die Extramütze ein 
wenig allzukeck auf dem Ohre, ſtatt der todtbringenden Waffe den 
Stock, meiſtens mit der Compagnietroddel verſehen, in der Hand. 
Mit getheilten Gefühlen ſchaut den eben zur Reſerve entlaſſenen 
Kameraden manch Zurückgebliebener nach; viele hatten ja gehofft, 
daß mit der Einführung der zweijährigen Dienſtzeit bei 
den Fußtruppen ſchon in dieſem Jahre alle Mannſchaften mit 
zweijähriger Dienſtzeit zur Reſerve entlaſſen werden würden. Dies 
iſt jedoch ein Irrthum. Auf das erſte Jahr uach Jukrafttreten 
des neuen Militärgeſetzes vom 3. Auauſt 1893 finden die Be« 
ſtimmungen über die zweijährige Dienſtpflicht noch keine Anwendung. 
Es kommt der Heeresverwaltung zunächſt darauf an, die Heeres⸗ 
verſtärkung von 70000 Mann (einſchließlich der Unteroffiziere) 
herbeizuführen. Es wird deshalb die Verſtärkung der Rekrutirung 
um 54000 Mann in dieſem Jahre ausſchließlich im Intereſſe der 
Heeresverſtärkung, nicht zur Vermehrung der Entlaſſungen 
nach zweijähriger Dienſtzeit verwandt. a 

Demgemäß werden alſo in dieſem Herbſt nur eben ſo viel 
Mannſchaften wie früher nach zweijähriger Dienſtzeit entlaſſen. 
Es dleibt alſo der dritte Jahrgang bei den Fußtruppen an⸗ 
nähernd in der bisherigen Stärke von 57362 Mann unter der 
Fahne. 

— Die Suhaeli⸗Karawane im Tivoli bot den Zuſchauern 
geſtern Abend mit einem „Sommerfeſt“ ein buntes Lagerbild. 
Um einen lodernden Scheiterhaufen, über dem am Spieß ein 
feiſter Hammel ſchmorte, ianzte die ſchwarze Geſellſchaft nach den 
monotonen Weiſen ihres Geſanges und ihrer Muſikinſtrumente 
ſchter unermüdlich. Zur Erquickung wurde in den Paufen das 
rohe Geſchlinge und die Leber des Hammels, nur mit Salz und 
Zwiebeln gewürzt, herumgereicht und von Männern, Frauen und 
Kindern mit gutem Appetit verzehrt. Berlodender ſchon für den 
civiliſirten Europäer, als dieſer erſte Gang, nahm der Hauptgang 
des Diners, der Hammelbraten ſelbſt ſich aus. Nachdem die 
Suaheli ihn ſich hatten wohl munden laſſen, erreichte das 
„Sommerfeſt“ ſein Ende. 

— Von der hieſigen Polizei iſt eine Hochſtaplerin ver 
haftet worden, die ſich die Opfer ihrer Schwindeleien namentlich 
unter der jüngeren katholiſchen Geiſtlichkeit ausſuchte. Unter der 
Angabe, die Tochter eines Paſtors ſo und ſo oder die Schweſter 
eines Pfarrers zu ſein, wußte ſie ſich unter den verſchiedenſten 
Namen bei den Geiſtlichen einzuführen und dieſen, nachdem ſie 
im Beichtſtuhle meiſt die Rolle der büßenden Magdalena geſpielt 
hatte, kleinere Geldbeträge abzuſchwindeln. Gegen Mitte Auguſt 
iſt das ca. 18jährige Frauenzimmer unter den Namen Kowalska 
und Tempska von der Bromberger Polizei ſchon entlarvt und für 
kurze Zeit hinter Schloß und Riegel geſetzt worden. Seitdem 
hat ſie anſcheinend das Feld ihrer Thätigkeit auf das Gebiet 
zwiſchen Strasburg, Brieſen und Biſchofs werder 
verlegt. In ihrer Begleitung iſt verſchiedentlich ein ca. 25jähriges 
korpulentes Mädchen geſehen worden, das allem Anſcheine nach 
früher Dienſtmädchen war. Dieſe, deren man bisher noch nicht 
habhaft werden konnte, ſuchte ſich bei jungen Vikaren namentlich 
dadurch Liebkind zu machen, daß ſie von deren Kollegen der Nach 
barſchaft die verſchiedenden Geſchichtchen erzählte. 

— Vom Feuer iſt in der vergangenen Nacht die Kathe 
nebſt Stall und Scheune des Beſitzers Guſtav Werner, Lieben⸗ 
walderſtraße 1, in der Nähe des Rehkruges, vollſtändig zerſtört 
worden. Leider haben bei dem Brande zwei Perſonen, der 
18: und der 8⸗jährige Sohn des Beſitzers, ihr Leben ver» 
loren. Gegen 10 Uhr geſtern Abend wurde die Frau Werner, 
nach ihrer Angabe, von ihrem jüngſten Kinde geweckt, konnte aber, 
da angeblich ſchon das ganze Haus in Flammen ſtand, nur drei 
von ihren kleineren Kindern retten, während das vierte, der acht⸗ 
jährige Sohn, unter den brennenden Trümmern des bald zu⸗ 
jammenſtürzenden Daches begraben wurde. Der 18jährige älteſte 
Sohn kam in dem zuſammenbrechenden Stalle um, als er das 
Pferd retten wollte. Leichtere Brandwunden haben Werner ſelbſt 
und ſein dreijähriges Kind davongetragen. Die niedergebrannten 
Baulichkeiten, die — ein bemerkenswerther Zufall! — heute zur 
Subhaſtation ſtanden, find nur mit 600 Mk. verſtchert. 

— Das Werner ſche Grundſtück in Rehdorf iſt in der 
heutigen Zwangsverſteigerung von Herrn Piechottka für 3175 Mk. 
erſtauden worden. 

— Das Konſiſtorium hat die von dem Magiſtrat zu Danzig 
vollzogene Wahl des Predigtamts⸗Kandidaten Rode als Pfarrer 
an der evangeliſchen Kirche zu Reichenberg (Diözeſe Danziger 
Werder) beſtätigt. 

— Der Amtsrichter Wilhelm in Wormditt iſt als Land⸗ 
richter nach Bartenſtein verſetzt. 

— Die Kreisphyſikatsſtelle des Kreiſes Schlochau 
mit einem nicht penſionsfähigen Gehalt von 900 Mk. foll neu be⸗ 
ſetzt werden. Bewerber haben ſich bei dem Regierungspräſidenten 
in Marienwerder zu melden. 


— Unter dem Rindvieh, den Schafen und Schweinen des 
Beſitzers Auguſt Labs in Za⸗Radowisk im Kreiſe Brieſen 
iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 


Dauzig, 14. September. Eine außerordentliche General: 
Verſammlung der Korporation der Kaufmannſchaft findet 
morgen Nachmittag im Arturshofe ſtatt, in welcher über eine 
Reviſion des Korporationsſtatuts und der Börſenordnung berathen 
werden ſoll. — Der hieſige ornithologiſche Verein wird 
am nächſten Sonntag einen Brieftauben⸗Wettflug von 
Thorn aus veranſtalten. Das Auflaſſen wird durch die dortige 
Militär⸗Brieftauben⸗Station bewirkt; an dem Fliegen dürfen nur 
diesjährige Tauben theilnehmen. Die Beſitzer der drei zuerſt 
hier eintreffenden Tauben erhalten eine filberne, eine bronzene 
Medaille und ein Diplom. — Der Herr Miniſter für geiſtliche 
Angelegenheiten hat die Errichtung einer bakteriolbog iſchen 
Unterſuchungsſtation im hieſigen ſtädtiſchen Lazareth 
genehmigt. 


i Nenfahrwaſſer, 14. September. Die Jagd im Dünengebiet 
iſt hier recht ergiebig; viele Völker von Rebhühnern ſind vorhanden, 
auch Hafen zeigen ſich viel. Einem Offizier gelang es kürzlich, 
einen hier recht ſeltenen Vogel und zwar einen mächtigen Taucher 
zu erlegen. m Seebade Weſterplatte heirſcht jetzt all⸗ 
abendlich ägyptiſche Finſterniß, da die elektriſche Leitung 
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nicht funktiontren will. Die Badegäſte find in heller Verzweiflung 
nur die dort konzertirende ungariſche Muſikkapelle läßt ſich nicht 
aus dem Konzept bringen, ſondern konzertirt allabendlich in raben⸗ 
ſchwarzer Finſterniß, ihre ſämmtlichen Stücke dabei mit tadelloſer 
Sicherheit zu Gehör bringend. 

ss Aus der Danziger Niederung, 14. September. Heute 
wüthete hier ein Orkan in ſolcher Stärke, wie man ihn lange 
nicht erlebt hat. Häuſerhohe Sturzwellen ergoſſen ſich weit au 
den Strand. Die Weichſel ſtaute ſich derart auf, daß fie die Außen— 
deiche überſchwemmte. Die Königliche Fähre bei Bohnſack mußte 
ihren Betrieb einſtellen. Groß ſind die Verwüſtungen in den 
Obſtgärten. 


d Aus dem Kreiſe Grandenz, 13. September. Am Mitt; 
woch wurde die evang eliſche Schule zu Tursnitz wegen der 
Maſern auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen. 

Rehden, 14. September. Mit ſtaatlicher Genehmigung wird 
auf die ſelbſtſtändigen Mitglieder der hieſigen katholiſchen Pfarr— 
gemeinde, mit Einſchluß von Geſinde und Scharwerksarbeitern, 
eine kirchliche Umlage von 25% der jährlichen Einkommen-, Grund: 
und Gebäudeſteuer zum 15. Oktober d. Is. ausgeſchrieben. 


+ Aus dem Kreiſe Kulm, 14. September. Bei der Kapelle 
in Adl. Waldau iſt auch ein Kürchhof für die Evangeliſchen der 
umliegenden Ortſchaften, welche bisher ihre Leichen auf fremden 
Friedhöfen beerdigen mußten, angelegt; aber noch konnte keine 
Leiche auf dem neuen Kirchhofſe beerdigt werden, denn es fehlt 
noch immer an der Auflaſſung desſelben, wiewohl Käufer und 
Verkäufer ſchon zweimal deshalb auf dem Gericht geweſen ſind. 
Vielleicht bringt die Kapelleneinweihung alles in Ordnung. — 
In erſchreckender Weiſe nehmen in den ſternenhellen Nächten die 
Felddiebſtähle zu. Dabei zeigen die Felddiebe große Fred: 
heit. Zum Stehlen pfeifen fie ſich zuſammen. Als vor einigen 
Tagen zwei Lehrer Abends einer ganzen Diebesbande begegneten, 
die Feldfrüchte in den Säcken hatten, mußten ſie ſchleunigſt die 
Flucht ergreifen, denn ſie wurden von der Bande verfolgt. 


n Kulmer Stadtniedernug, 14 September. Geſtern Abend 
wurde auf dem Pfarrhofe zu Gr. Lunau das 6 jährige, einzige 
Söhnchen des Pfarrers Schallenberg von dem Pferde ſo 
unglücklich geſchlagen, daß eine Ueberführung ins Krankenhaus 
zu Kulm nöthig war, Dem Knaben wurden Kinn und Lippen zer⸗ 
ſchmettert; der Arzt erklärte es für ein Wunder, daß das Kind 
nicht verblutete, da eine große Blutader zerriſſen war. — Dieſer 
Tage wird in der evangeliſchen Kirche zu Gr. Lunau ein werth⸗ 
volles Altarbild, „Die Auferſtehung des Herrn“ darſtelle uo, 
aufgeſtellt werden. Das Original deſſelben befindet ſich im Dome 
zu Marienwerder. Das Bild koſtet etwa 600 Mk. 

»Niederzehreu. 14. September. Am Montag beging Herr 
Landrath Dr. Brückner mit der Ausführungs⸗Kommiſſion die 
bereits vollſtändig trockene Fläche des ehemaligen Schloßſee's, 
und nahm auch den im Jahre 1887 ausgebauten Entwäſſerungs⸗ 
kanal, ſowie die im vergangenen Jahre angelegten Gräben auf 
dem Seebett in Augenſchein, und verſprach die noch nothwendigen 
Arbeiten jo ſchnell wie möglich zu fördern, damit die Separation 
der etwa 110 Hektar großen Seefläche und die Vertheilung der 
Parzellen an die Intereſſenten endlich erfolgen kann. 

K Thorn, 14. September. Jetzt treffen täglich noch eine 
größere Anzahl Traften in Schillno ein. Zu erwarten find 
noch 80 bis 100 Traften, die bei günſtiger Witterung ſchon Ende 
dieſes Monats die Grenze paſſiren werden. Die Anzahl der an⸗ 
fänglich erwarteten Traften wird immer geringer; ſo erfährt man 
heute, daß im Pirsker Kanale im Gouvernement Blinsk gegen 
60 Traften haben feſtgelegt werden müſſen. Auf einer Traft war 
nämlich unter den Flößern eine choleraverdächtige Krankheit aus⸗ 
gebrochen, der mehrere Flößer erlegen ſind. Die Traften wurden 
von der ruſſiſchen Regierung unter Quarantäne geſtellt, die ge: 
ſunden Flößer entliefen, und alles Bemühen, andere Flößer zu 
gewinnen, blieb erfolglos, da die anwohnenden Ruſſen behaupteten, 
„das Holz jet krank“. Anhaltend bleibt das Holsgeſchäft leblos, 
viele Traften find zwiſchen der Grenze und Schulitz feſtgelegt, 
ohne bisher Käufer gefunden zu haben. 

I Marienwerder, 15. September. Der Gewerbeverein 
eröffnete geſtern die Vereinsthätigkeit des Winterhalbjahrs mit 
einem Damenabend. Zum Vertreter des Vereins auf der Ge⸗ 
neralverſammlung des gewerblichen Gentralvereins wurde Herr 
Poſtdirektor a. D. Koch gewählt und der Vorſtand ermächtigt, 
ein zweites Mitglied aus dem Gewerbeſtande zu deputiren. Im 
weiteren Verlauf des Abends trug Herr Verwaltungs-Gerichts⸗ 
direktor a. D. v. Kehler vier plattdeutſche Gedichte von Fritz 
Reuter vor, welche von muſikaliſch⸗deklamatoriſchen Vorträgen der 
Mitglieder und ihrer Angehörigen umrahmt waren. Mit einem 
Tanz ſchloß der Abend. 


Konitz, 14. September. Einer Einladung des Ausſtellungs⸗ 
komitees zufolge, traf geſtern hier der Herr Regierungs- 
präſident von Horn von Marienwerder und beehrte die 
Gewerbeausſtellung mit ſeinem Beſuche. Unter Führung des 
Herrn Landrath Dr. Kautz beſichtigte er aufs Eingehendſte volle 
vier Stunden lang die Ausſtellung, und ſprach ſich ſehr belobigend 
über einzelne ausgeſtellte Gegenſtände aus, namentlich über ſolche, 
die von den Ausſtellern ſelbſt oder in deren Werkſtatt an⸗ 
gefertigt ſind. 

K Schöneck, 14. September. Der Diözeſan⸗ Verband der 
Guſt av Adolf⸗ Stiftung Pr. Stargard⸗Berent wird am 
21. d. Mts. ſein Jahresfeſt in der evangeliſchen Kirche zu Schöneck 
feiern. — Der Nachſchnitt der Klee» und Heuernte verſpricht 
einen bedeutend beſſeren Ertrag, als der erſte Schnitt. Die 
Marktpreiſe für Erzeugniſſe der Landwirthſchaft ſind recht niedrig. 
Obſt iſt ſoviel vorhanden, daß es für den geringſten Preis los⸗ 
geſchlagen wird, und Gurken ſind ausnahmsweiſe ſpottbillig. 

W Pelplin, 14. September. Der Ehrendomherr an der 
hieſigen Kathedralkirche, Herr Lizentiat Bartoszkiewicz, zur 
Zeit Pfarrer in Schöneich bei Kulm, begeht am 23. d. Mts. ſein 
50jähriges Prieſterjubiläum. Vormals war er Pfarrer in 
Kulm und Mitglied des Abgeordnetenhauſes. 

po Hammerſtein, 14. September. Der Miniſter hat der 
hieſigen Fortbildungsſchule 75 Mk. zur Fahrt nach Konitz 
gewährt. 


yz Elbing, 14. September. Die Schich au'ſche Werft 
wird in nächſter Zeit erweitert werden. Einige benachbarte Grund⸗ 
ſtücke der Marktthorſtraße find bereits angekauft, und die darauf 
befindlichen Baulichkeiten kommen zum Abbruch. Es wird ſich an 
dieſer Stelle dann bald ein Bau erheben, in welchem ſämmtliche 
Zeichenräume der Werft eingerichtet werden, während die bis: 
herigen Zeichenräume zur Erweiterung der Fabrikanlage Ver⸗ 
wendung finden, 


H Königsberg, 14. September. Auf den wiederholt aus: 
geſprochenen Wunſch vieler Gewerbetreibenden, den Anfang des 
Hauptgottesdienſtes an den Sonntagen auf 10 Uhr zu 
verlegen, damit die Möglichkeit zur Abände rung der Be⸗ 
ſtimmung über die Sonntags ruhe gegeben ſei, iſt das 
hieſige Konſiſtorium eingegangen und hat die Aufſtellung eines 
Ortsſtatuts ſeitens der ſtädtiſchen Behörden zur Bedingung ge— 
macht. Berathungen über dieſes Ortsſtatut werden bereits ge⸗ 
pflogen. Unfere Gewerbetreibenden wollen auf die fünfſtündig, 
aber getheilte Arbeitszeit verzichten und dafür die ununterbrochene 
Thätigkeit im Sommer von 6 Uhr, im Winter von 7 bis 10 Uhr 
bewilligt ſehen. Der Magiſtrat hat nun an das Polizeipräſidium 
das Erſuchen gerichtet, ſich dafür zu verwenden, daß nach Ein⸗ 
führung der abgeänderten Beſtimmungen über die hieſige Sonntags⸗ 
ruhe die Poſtſchalt er an den Sonntagen bis 10 Uhr am Vormittag 
geöffnet bleiben. — Die Anmeldungen zur Theilnahme an den 
vom gewerblichen Centralverein gegründeten winterlichen Unter⸗ 
richtskurſen zur Aus bildung von Arbeitern zu Dampf⸗ 
kefſel⸗ und Maſchinenwärtern erfolgen fortwährend fo: 
zahlreich, daß ſie ſogar nach Errichtung von Parallelkurſen nicht 
alle berückſichtigt werden können. Den größten Vortheil von dieſer 
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| wohl die Inhaber der Fabriken mit Dampf⸗ 
etrieb, deren Maſchinen nunmehr von fachkundigen Arbeitern be⸗ 
dient werden. Das Ortsſtatut betreffend die gewerblichen 
ortbildungsſchulen hat inſoſern eine Abänderung erfahren, 
aß nicht mehr, wie bisher, der Beſuch diefer Schulen während 
reier Halbjahre an ſich für genügend erachtet wird, ſondern daß 


„ N der Beſuch auch nachher noch ſo lange eine Verpflichtung bleibt, 
bis der Schüler durch eine abgelegte Prüfung 
Maß von erworbenen Kenntniſſen nachgewieſen hat. 


ein gewiſſes 
Dieſe Ab⸗ 
nothwendig, weil manche Lehrlinge durch e 
in ihren 

nur während der drei Halbjahre die 
Ueber das 18. 
nicht ausgeübt 


ünderung war 


Fortbildungsſchule beſuchten, weil fie es mußten. 
Wenge hinaus kann dieſer Zwang freilich 
werden. ' 

— Warteuburg. 14. September. Der „Verein zur Wahrung 
der Intereſſen des Mittelſtaudes im Wahlkreiſe Allenſtein⸗ 
Röſſel“ hatte heute feinen Vorſtand nach Wartenburg entſendet, 
um den Verein auch für den Bezirk Wartenburg zu organiſtien. 
Zu dieſem Zwecke war eine Verſammlung in das Off ſche Hotel 
einberufen worden, die von etwa 80 Herren aus dem Mittelſtande 
eſucht war. Herr Hidi ſch⸗Allenſtein legte in feiner Begrüßungs⸗ 
rede dar, daß es ſich darum handle, den Verein auch über Warteu— 
und Umgegend zu verbreiten, da die Landtagswahlen vor 
Thüre ſtänden und es nothwendig ſei, einen Vertreter des 
Mittelſtandes in das Abgeordnetenhaus zu entjenden, Redner 


be ſetzte ſodann auseinander, wie dringend nöthig es ſei, daß ſich alle 


94 wird fortgeſetzt größer. 
wenn er in 2 h q 
Wieiſe vorgeht, dem Centrum wohl das Schlachtfeld entreißen. 


Angehörigen und Freunde des Mittelſtandes zuſammenſchaaren, 
da ſie alle ſoviel gemeinſame Intereſſen hätten und da nur die 


Einigkeil ſtark mache. Herr Görke ⸗Lllenſtein verlas das Programm 


der „Teutoburger Partei“, wie ſich die in Leipzig gebildete Mittel⸗ 
andspartei nennt. Die Redner fanden lebhafte Zuſtimmung. 
— Lehrer Ragalski⸗Mokainen ſuchte nachzuweiſen, daß auch die 
ehrer alle Urſache hätten, dem Verein beizutreten und ihn zu 


Fördern. Nachdem Herr Hickiſch noch ausgeführt hatte, daß die 


ezirksvereine auch in kommunalen Angelegenheiten große Be: 
eutung erlangen würden, forderte er zum Beitritte auf, worauf 
22 Herren als zahlende Mitglieder dem Verein beitraten. Es 
urde ſodann zur Wahl des Vorſtandes für den Vereinsbezirk 
artenburg geſchritten und dazu gewählt: die Herren Kaufmann 
oywod Wartenburg als Vorſitzender, Ragalski⸗Mokainen als 
tellvertreter, Preuß⸗Wartenburg als Schriftführer, Steppuhn⸗ 
8 Stellvertreter, Strahmeyer⸗Wartenburg als 


Warteuburg als Strah 
8 ſſirer, Lettau⸗Wartenburg als deſſen Stellvertreter. Durch den 


Vorſtand des Bezirks Allenſtein wurde dieſer neue Vorſtand in 


i = Seine Thätigkeit eingeführt und alsdann die Verſammlung geſchloſſen. 


* Es iſt zu erwarten, daß der Verein binnen kurzer Zeit bedeutenden 


Einfluß gewinnen wird. Allenthalben beſitzt er warme Sympathie, 
und die Zahl ſeiner Anhänger, auch unter den kleinen Landwirthen, 
| Der Verein iſt in aller Munde und wird, 
des Wahtkkreiſes in gleicher 


den andern Städten 


m Kreis Röſſel, 14. September. 
Lautern eine Generalverſammlung 


Am 28. d. M. findet zu 
der Meliorations— 


genoſſenſchaft zur Senkung des Wangſt⸗ und Lautern⸗Sees ſtatt. 


U. a. ſoll über den vom Mühlenbeſitzer Doſt⸗Seeburg in ſeiner Prozeß⸗ 


chluß gefaßt werden. Der genannte See ıjt vor etwa 8 Jahren 


7 geſenkt worden, jo daß die Mühle des Herrn Doft angeblich au 


Ri Betriebskraft verloren hat, welche Doſt ohne gehörige Eutſchädi— 
gung nicht miſſen will. 


Gemeinde Vertreter die ; 
Forſtmeiſter Dohme, Eiſenbahnſekretär Kopplow und Kaufmann 


wit einer Bitte an 
Tyeiles des Eliſabethmarktes zum Bau 


dorf. 
. inmite die Verſammlung ohne jegliche Debatte dem Antrage des 
Magiſtrats zu, zu den Koſten der Ausſchmückung und Illumination 
der ſtädtiſchen Gebäude bei Gelegenheit der feierlichen Enthüllung 

des Deukmals Kaiſer Wilhelms I. einen Betrag bis zu 1000 
Mk. dem Magiſtrate zur Verfügung zu ſtellen. 


2 Bromberg, 14. September. Unter dem Vorſitze des 

Herrn Superintendenten Saran fand geſtern eine Sitzung der 
irchlichen Körperſchaften ſtatt. Zunächſt wurden an Stelle der 
ausgeſchiedenen Mitglieder des Gemeindekirchenraths und der 


erren Gymmaſialdirektor Dr. Kiehl 
U 


Rodemann gewählt. Demnächſt erklärte ſich die Verſammlung mit 
dem Antrage des Gemeinde-Kirchenraths einverſtanden, nochmals 
den Magiſtrat wegen Ueberlaſſung eines 
einer Kirche daſelbſt 
Heranzutreten. Genehmigt wurde die Abzweigung der Ortſchaft 
Wilden und Anſchluß derſelben au die Kirchengemeinde Gr. Neu— 
5 Ju der heutigen Stadtverordneteunſitzung 


H Wongrowitz, 14. September. In der heutigen gemein- 


=. ſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordueten 
wurde Herr Bürgermeiſter Weinert als Kreistagsabgeordneter 


einſtimmig wieder gewählt, ebenſo Stadtrath Duhmeh als deſſen 
Vertreter. 

Rawitſch. Der in einer hieſigen Roßhaarſpinnerei beſchäftigt 
geweſene Buchhalter O. iſt, nachdem er 2000 Mark unter⸗ 
ſchlagen hat, flüchtig geworden. 
| ES Poſen, 14. September. Die heute Abend abgehaltene 
Beriammiung der Orendownikpartei war außer⸗ 
ordentlich ſtark beſucht. Die Stimmung war ſehr ſiegesgewiß, 
und der von der polniſchen Hofpartei erhoffte Kniefall der Volks- 
partei blieb aus. Die verſchiedenen Redner verwahrten ſich gegen 
den Vorwurf, daß ihre Partei ſozialiſtiſche Ziele verfolge und der 
Geiſtlichkeit ſowie der Kirche feindlich geſinnt ſei. Das Verhalten 


* der Hofpartei wurde ſehr ſcharf kritiſirt. Als rechtmäßiges Wahl⸗ 
komitee ſei nur das der Volkspartei anzuerkennen, da dasſelbe in 


der letzten Bazarverſammlung die Stimmenmehrheit erlangt habe. 
Demnächſt wird hier ein Provinzial⸗ Parteitag der 


polniſchen Volkspartei ſtattfinden. 


O Poſen, 14. September. Die bereits 18 mal wegen Dieb⸗ 
ſtahls beſtrafte unverehelichte Victoria Gelniak, die Tochter eines 


Gutsbeſitzers, wurde in der heutigen Sitzung der Strafkammer 
zu zivei Jahren Zuchthaus verurtheilt, weil fie einer unbekannten 
Pterſon einen Damenmantel und ein Kleid geſtohlen hatte. 
Beendigung der Verhandlung erklärte die Angeklagte, daß ſie mit 
dem Urtheil zufrieden ſei, ſie bitte aber den Gerichtshof, er möge 
dafür ſorgen, daß ſie in ein „deutſches Zuchthaus“ geſchickt werde. 
In der Strafanſtalt zu Fordon bei Bromberg, wohin die katho— 
4 liſchen Zuchthäuslerinnen gebracht würden, habe es ihr nicht ge⸗ 
allen. 


Nach 


ö Der Vorſitzende entgegnete der Angeklagten, daß der 
Gerichtshof darüber keine Beſtimmung treffen könne. 


W'Schueidemühl, 14.3 September. In der heutigen 


. Stadtverordneten⸗Sitzung kam das Brunnenunglück zu 
einer eingehenden Erörterung, welche ſchon darum von allgemeinem 
Intereſſe war, da endlich einmal das Dunkel wenigſtens einiger: 


maßen gelüftet wurde, welches über der Vertheilung der ein⸗ 


gegangenen Unterſtützungsgelder lagert. 
den Antrag des Stadtverordneten Hellwig und Genoſſen, welcher 


Zbiſchenfälle noch Abänderungen erfahren. 
ergeben, daß der Grund und Booen doch noch bebauungsfähig jet, 
wodurch eine bedeutende Verminderung des Schadens herbei⸗ 


Aus der Debatte über 


dahin ging, daß das Hilfskomitee eine Vertheilung der eingelaufenen 
Gelder in größerem Maßſtabe vornehmen möge, war zu ente 
nehmen, daß das Komitee aus folgenden Gründen bisher nur 
geringe Summen vertheilt hat: Es ſei zur Zeit noch gar nicht zu 
überſehen, wie viel Geld überhaupt zuſammenkommen werde, auch 
könnten die Feſtſetzungen der Schäden durch unvorhergeſehene 
Es könne z. B. ſich 


geführt werden würde. Eine Vertheilung der Gelder nach Pro⸗ 
zenten würde ſchon darum für die Geſchädigten geringen Nutzen 
haben, weil ſie damit weder die Hypothekengläubiger befriedigen, 
noch weniger aber den Wiederaufbau der eingefallenen Gebäude 
bewerkſtelligen könnten. Man geht von der Anſicht aus, daß vor 


Allem erſt der Schaden ziffernmäßig feſtgeſtellt werde und das 


endgültige Reſultat der Sammlungen abgewartet werden müſſe, 


ehe weitere Beſchlüſſe betreffs der Vertheilung der Gelder gefaßt 
werden könnten. Herr Bürgermeiſter Hedwig berichtete über den 


33% 


Va a 2 
TEE E 


ache mit der Genoſſenſchaft angebotenen Vergleichsvorſchlag Be⸗ 


m ¹ K R 22% %%%% «„ TU y⁵ 2᷑˖˙ —ññꝑ—ꝝ—„'.R 


| 
| 
| 


+ 


* 1 


TEL A 8 I 
= 5 h 


Stand der Dinge und ſtellte in Ausſicht, daß die Unterlagen über 
die entſtandenen Schäden in etwa 8 Tagen feſtgeſtellt würden. 
Zunächſt wolle man noch einmal verſuchen, durch eine Audienz 
vom Kaiſer die Genehmigung zu einer Brunnenlotterte zu er⸗ 
wirken, falls dies jedoch vergeblich ſei, ſo würde der Magiſtrat 
eine Vorlage ausarbeiten, worin zunächſt die Stadt ſelbſt in An⸗ 
ſpruch genommen, alsdann aber Kreis, Provinz und Staat um 
Hilfe angegangen werden ſollen. Nach dieſen Erörterungen wurde 
die Beſprechung des Hellwig'ſchen Antrages ohne Beſchluß ab⸗ 
gebrochen. Hierzu iſt ferner noch zu berichten, daß das Hilfs⸗ 
komitee in nächſter Woche die Miethen und Hypothekenzinſen pro 
Oktober⸗Dezember auszahlen, auch weitere Geſuche von wirklich 
Bedürftigen berückſichtigen wird. — Der katholiſche Kirchen⸗ 
vorſt and hat beſchloſſen, gegen die Stadt auf Schadenerſatz 
klagbar zu werden, da die Gemeinde durch das Brunnenunglück 
in Folge der Demolirung eines Wirthſchaftsgebäudes im Werth 
von etwa 6000 Mark geſchädigt worden iſt. — Herr Brunnen⸗ 
macher Beyer wird am 20. d. Mts. mit der Verſchließung des 
Brunnens beginnen. Laut Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften 
ſind Herrn Beyer 48 Stunden freigegeben worden, um Verſuche 
wegen Klärung des Waſſers vorzunehmen. Gelingt das Experiment 


in dieſer Zeit nicht, ſo hat Herr Beyer den Brunnen endgiltig 
zu verſchließen. Da bei Vornahme dieſer Arbeit das Waſſer 


wieder freigelaſſen werden muß, 10 ſoll der Zeitpunkt zur Ver⸗ 
meidung einer Beunruhigung der Einwohnerſchaft bekannt gemacht 
werden. 

Köslin, 13. September. Einige Knochen von den bei dem 
geſtrigen Coſanke'ſchen Brand um gekommenen Leuten, 
nämlich des Tiſchlergeſellen Herzberg und des Lehrlings Reichow, 
find nun gefunden. Die vier theils durch Brandwunden, zum 
Theil durch den Sprung aus den hohen Fenſtern verletzten Ge⸗ 
ſellen befinden ſich in ziemlich gutem Geſundheitszuſtande im 
ſtädtiſchen Kraukenhauſe. Bemerkt mag ſein, daß der Meiſter am 
Abend vorher das ſog. „Lichtfsſt“ gab, welches der Handwerker 
anſtellt, wenn im Herbſt die Arbeit des Abends bei Licht beginnt. 
Möglicherweiſe iſt man nun mit dem Licht oder Zündhölzchen 
nicht mit der gehörigen Sorgfalt verfahren, ſo daß auf dieſe Weiſe 
der Brand entſtanden ſein mag. 


—— —— 


Verſchiedenes. 


— Der Kaiſer hat dem Friedrichs⸗Gymnaſium in 
Kaſſel in Erinnerung an die dort verlebte Schulzeit vier 
Wandbilder für den geſchichtlichen Unterricht geſchenkt. 

— [Von der Cholera.] Der Geſundheitszuſtand in 
Berlin iſt gut, auch aus anderen Theilen Deutſchlands liegen 
Meldungen von Erkrankungen nicht vor. 

In Galizien iſt die Epidemie im Rückgang begriffen 
und es iſt feſtgeſtellt worden, daß die letzten großen Manöver 
die Krankheit nicht verbreitet haben. 

Ein eruſter Fall iſt in Aſhbourne in der engliſchen Graf⸗ 
ſchaft Derby vorgekommen, wo von 13 an choleraverdächtiger 
Diarrhoe erkrankten Perſonen 8 geſtorben ſind. Alle haben 
auf demſelben Hofe gewohnt und demſelben Brunnen ent— 
nommenes Waſſer getrunken. 

Wie aus Egypten fgenteldet wird, iſt unter der Wach— 
mannſchaft in Tor und Ras-Mallap und dem Sanuitätsper⸗ 
ſonal in El⸗Tor die Cholera ausgebrochen. Unter den 3000 
Pilgern, welche ſich in El⸗Tor befinden, herrſcht die Cholera 
nicht, aber die Lager ſind verſeucht infolge der Zahl der dort 
aufgenommenen Pilger, welche ſich ſeit dem 15. Juli auf 
30 000 beläuft. 


— Die Typhusfälle in Berlin mehren ſich. Ju 
Krankenhauſe Friedrichshain ſind ſeit dem 1. September nicht 
veniger als 32 (20 Männer, 12 Fraueu) zur Aufnahme gelaugt. 
Der Wohnbezirk der Eingelieferten beſchränkt ſich faſt ausſchließlich 
auf den Nordoſten und Oſten Berlins. 

— Bei einem Erdbeben, das ſich kürzlich in Serbien 
ereignet, hat ſich bei Losnitza die Erde geöffnet, ſo daß eine 
ganze Allee in die Tiefe ſtürzte. In Belgrad haben mehrere 
Häuſer Schaden genommen. 

— Ein neuer Erdrutſch wird aus Levanger (Norwegen) 
gemeldet. Im öſtlichen Foldal iſt das Flußbett verſtopft, mehrere 
Bauernhöfe find überſchwemmt worden. Die Värdalſelo hat ſich 
ein neues Flußbett gegraben. Die Bewohner fiüchten überall 
aus den Häuſern, da neue Erdrutſche befürchtet werden. 

— Oberſt a. D. v. Thiele⸗Winkler, Beſitzer der Herrſchaft 
Kattowitz und bedeutender Berginduſtrieller, iſt geſtorbe n. 


— Der Siegener Bankverein hat infolge der ſchon be⸗ 
richteten großen Unregelmäßigkeiten in der Geſchäftsführung den 
Konkurs angemeldet. Mühlenbeſitzer Fritz in Siegen iſt, au: 
geblich wegen Theilnahme an der Herſtellung von Scheinwechſeln, 
welche der Vorſtand des Siegener Bankvereins acceptirte, Ders 
hafte t worden, 


— Eine Verſammlung, in welcher Ahlwardt dieſer Tage 
in Leipzig den Fall Pa aſch beſprechen wollte, iſt von der 
dortigen Polizei verboten worden unter der Begründung, die 
Perſönlichteit Ahlwardts leiſte keine Gewähr, daß die Ver⸗ 
ſammlung ohne erhebliche Störung verlaufen und das Maß der 
erlaubten Kritik nicht überſchreiten würde. Das Paaſch-Komitee 
legte gegen das Verbot Beſchwerde ein. 


Eine ſozialdemokratiſche Verſammlung der 
Dienſtmägde hat kürzlich in Wien ſtattgefunden. Es waren 
etwa 150 Mägde und ebenſo viele Arbeiter verſammelt, denen 
Fräulein Adelheid Dworzak die Schändlichkeit der Herrſchaften 
im allgemeinen und der hohen Regierung im beſondern ſo lange 
ſchilderte, bis der Polizeivertreter die Verſammlung unter lebhaften 
Proteſtrufen der Vielgedrückten auflöſte. 

— Ein vierjähriges Mädchen iſt kürzlich in Rat bei 
Düſſeldorf nicht weit von den Militärſchießſtänden erſchoſſen worden. 
Vermuthlich iſt das Kind von einem Militärgeſchoß, das ſich 
über den Kugelfang verirrt hat, getroffen worden. Die gerichtliche 
Unterſuchung ergab, daß, als die Mutter mit dem Kinde weit hinter 
den Schießſtänden herging, die Kle ine plötzlich lautlos zur Erde 
fiel. Die Mutter dachte anfangs, das Kind habe Krämpfe, bis ſie 
auf einmal Blut ſah und nunmehr erſt den ſchrecklichen Unglücksfall 
erkannte. Die Kugel ging an der rechten Seite in den Körper, traf 
die Lunge und das Herz und ging an der linken Seite wieder 
heraus, ohne den linken Lungenflügel zu verletzen. Weiter geht aus 
der 5—7 Millimeter breiten Wunde hervor, daß das tödtliche Geſchoß 


eine Kugel aus einem Militärgewehre war. Die Kleine war ſofort todt. 


— [Selbſtmord auf See.] Mit einem kürzlich von 
Englaud im Hamburger Hafen angekommenen Dampfer traf die 
Leiche eines Kaufmanns aus Landsberg a. Win Hamburg ein und 
wurde nach dem Kurhauſe gebracht. Der Mann, der ſich von 
Amerika über Eugland in feine Heimath zu begeben beabfichtigte, 
nahm kurz vor Cuxhafen zu nächtlicher Stunde eine Flaggen ⸗ 
leine vom Deck, befeſtigte dieſe an den eiſernen Stützen der 
Bordgallerie und hing ſich dann an der Außenſeite des Schiffes 
auf. Die verzweifelte That des Mannes wurde bald nach ihrer 
Verübung bemerkt und der Körper auf das Deck des Schiffes 
gezogen; die ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben 
erfolglos. Was den Mann in den Tod getrieben, iſt noch nicht 
ermittelt worden. 


— (Hin richtung.] Mittwoch früh 6 Uhr iR im Görlitzer 
Gerichtsgefäugniſſe die Nähterin Selma Schubert durch den 
Scharfrichter Reindel hingerichtet. Die Schubert war am 
20. April d. J. vom Görlitzer Schwurgericht zum Tode ver⸗ 
urtheilt worden, weil ſie am 11. Dezember v. J. die Kinderfrau 
Chriſtiane Hartmann in Görlitz ermordet und beraubt hatte. Den 
Leichnam hatte ſie auf einem Handwagen fortgeſchafft. 
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— [Meueftes Pariſer Witzwort.] Die kleine dreijährige 
Lilli an auf dem Schooß ihrer Mutter. „Wen haſt Du lieber, 
Lilli, Papa oder Mama?“ fragt die Mutter. „Rußland!“ lautet 
die Antwort. In Frankreich darf man etwas derartiges drucken, 
weil jeder Franzoſe weiß, daß es thatſächlich ein Wort aus Kinder⸗ 
mund ſein könnte. 


— [Ein Schwerenöther.] Lieutenant (der in eine Ge⸗ 
ſellſchaft tritt, in welcher ein reicher Kranz junger Damen prangt): 
Koloſſal, wo nehme ich jetzt wieder fo viel Gegenliebe her?“ 


Neueſtes (T. D.) 

Kiel, 15. September. Die große Herbſtmanöverflokte 
iſt heute früh nach Zoppot abgedampft. 

* Berlin, 15. September. Die Polizei ordnete an, 
daß die Wiener Cafees Berlins ausnahmslos um 2 Uhr 
ſchließen müſſen. 

Der Fortbeſtand des Walzwerkverbandes iſt ernſtlich 
gefährdet durch die Laurahütte, welche das weitere Ver⸗ 
bleiben im Verbande unter den jetzigen Bedingungen ver⸗ 
weigert. 

* Prag, 15. September. 17 Vereine ſind hier 
aufgelöſt; 200 Vereine dürfen erſt Sitzungen abhalten, wenn 
die Polizei Ort, Zeit und Programm erfahren und die Er⸗ 
laubniß zur Abhaltung ertheilt hat. Die noch übrigen etwa 
900 Vereiee müſſen 48 Stunden vorher die Sitzungen und 
Verſammlungen anzeigen. Sämmtliche Druckereien müſſen 
Pflichtexemplare aller Druckſchriften zwei Tage vor der Her⸗ 
ausgabe vorlegen. 

21 Paris, 15. September. Da alle Bergwerks⸗Geſell⸗ 
ſchaften des Pas⸗de⸗Calais die Forderungen des Bergarbeiter⸗ 
kongreſſes zurückwieſen, beſchloß ein neuer Kongreß geſtern 
Abend in Paris, den Generalſtreik im ganzen Pas⸗de⸗Calais 
Montag zu eröffnen. 

+ Paris, 15. September. Die braſilianiſche Gejandt- 
ſchaft theilt mit, eine Depeſche aus Rio de Janeiro vom 
14. ſage, daß die aufſtäudiſche Marine die Stadt ſechs 
Stunden lang beſchoß, jedoch keinen Schaden anrichtete. 

** Paris, 15. September. Die Regierung bemüht 
ſich bereits, den Ruſſenjubel zu dämpfen. Der Miniſter⸗ 
präſident ſchrieb nach Toulon, kein Gemeinderathsbeſchluß 
über den Empfang der Flotte dürfe genehmigt werden ohne 
die vorgängige Bewilligung des Miniſterraths. 

? London, 15. September. Die Konferenz der Berg: 
arbeiter von Nottingham beſchloß, keine Lohnherabſetzung 
anzunehmen. 

* Petersburg, 15. September. Die geſammte hieſige 
Preſſe beſpricht ein Gerücht, Schweden wolle dem Dreibunde 
beitreten. Schweden wird davor gewarnt. | 

** Madrid, 15. September. Infolge eines heftigen 
Sturmes ſind in Neucaſtilien große Ueberſchwemmungen 
hervorgerufen. Die Südeiſenbahn iſt unterbrochen. Zwiſchen 
Aranjuez und Alcazar ſind mehrere Eiſenbahnzüge ſtecken 
geblieben. Viele Perſonen ſind getödtet und verletzt. Es 
ſind bereits 40 Leichen aufgefunden. 

* Waſhington, 15. September. Im Senat iſt zu 
dem Antrag auf Aufhebung des Silberankaufgeſetzes ein 
Kompromißantrag eingebracht, die kleinen Noten durch. 
Silbermünzen zu erſetzen, deren Geſammtvorrath auf 800 
Millionen Dollars erhöht werden ſoll, worauf die Prägung 
einzuſtellen ſei. 

Rio de Jaueiro, 15. September. Die aufſtändiſche 
Flotte eröffnete geſtern das Feuer auf die Forts in der 
Nähe von Nictheroy und beſchoß die Stadt von 11 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Nachmittags, richtete jedoch wenig 
Schaden an. Die Schiffe eröffneten heute das Feuer 
wieder. Eine verſuchte Landung der Marineſoldaten wurde 
von den Regierungstruppen vereitelt. In Rio iſt die 
Ruhe vollkommen aufrecht erhalten. Die Landtruppen 
find dem Vizepräſidenten treugeblieben. 


— .. K K——— K——̃ .. nz aba | 
Danzig., 15. Septbr. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 


Weizen (p.745 Gr. Qu.⸗ Mark Termin Sept.⸗Oktbr. | 120,50 
Gew.): niedriger. Trauſit u 94,50 
Umſatz: 150 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt. u. weiß 139.141 freien Verkehr. 120 
„ hellbunt . . 130-134 Gerſte gr. (660-700 Gr.) | 130 
Trans hochb. u. weiß 128 V kl. (625-660 Gramm) 115 

„ hellbunt 126 ge inländiſch . . 143 
Term. z. f. V. Sep.⸗Ortbr. 141 Erbſen „ „ 
Tranſtt 5 127,50 „ Tauft,,, 3 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch. . . 214 

freien Verkehr 140 Rohzucker inl. Rend. 88% 

Roggen (p.714 Gr. Qu.⸗ | Geſchäftslos. | 
Gew.) niedriger. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher 120 Liter %) fontingentirt } 55,25 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. | 94 nicht kontingentirt. . 35,25 


Königsberger Coursber. vom 14. Septbr (Franz Dick, B.⸗G.) 


Sypotehen-Gertificate und Prior.-obligationen. 3.54 Brief f Geld ı bez. 
Hypothekenbr. d. Genoſſ. Grundcreditbank f. Preußen 4 99,75 99,4 —— 
Prior.⸗Obligationen d. Brauerei Bergſchlößchen 4.4 101,118, 1 —— 
Königsmühler .. Hyp.⸗Antheilſchh 4½] —.— ul —— 
Pinnauer A do. % 205,.— 104,.— —— 
Engliſch⸗Brunner Brauerei do. 4 —.— — . — 
Waldſchlößchen⸗Brauerei Allenſtein do. Ma | nn 
Brauerei Raftendmg . ı - . do. 4/j4—.— —.— — 
„ do. 4 —.— 101.—4 —— 
do. Schönbuſch, rückz. 102, do. 4½ J 103,50 103,.— —— 
do. do. neue do. —— — — 
do. Wickbold, rückz. 105, do. 4 —— — 1 — 
Antheilſch, d. Köni 5b. Walzmühle. rückz. 105, „ 4½ l 102,.—100,.— —— 
Hyp.⸗Antheilſch. d. Königsb. Maſch.⸗Fabr., rückz. 105, 5 —.— 98,.— —.— 
Actien. Div 
Königsberger Hartungſche Zeitungs⸗Actien 9 —.— 135. —- 1 — 
Oſtpreußiſche Zeitungs⸗Aktien 1½ 1 35,.— — 4 — 
Inſterburger Spinnerei⸗Actien, abgeſt. fco, Ziuſen 2 —.— 30,.— —.— 
Genoſſ. Grundcreditbank f. d. Prob. Preußen Act. 10 —.— 142.— —— 
Pinnauer Mühlen⸗Actien ae —.— 51.— —— 
Brauerei Bergſchlößchen⸗Actien 20 —.—290,.—4 —.— 
do * Ponarth do. 4 >» m 1 * . 21%; at ne, 2 3, 0, * — a 
do. Tilſit do. n 16 —.— 241.—-'4 —— 
do. Schönbuſch do. * 2 —.— 160,24. 


Königsberg, 15. September. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
von Portatius u. Grothe, Getreide-, Spiritus: und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 56,50 Brief, 
unkonting. Mk. 36,50 Brief. ä 


Poſen, 14. September. Spiritnsbericht. Loco ohne Faß (50er) 
54,40, do. loco ohne Faß (70er) 34,70. Matt. 


Berlin, 15. September. Getreide- und Spiritusbericht. 
(Telegr. Dep. von Auerbach und Benas.) Weizen per Septbr.⸗ 
Oktbr. Dit. 150,50, Mai 162,00. Roggen per Septbr.⸗Oktbr. 
Mk. 130,50, Mai 159,00. Hafer per Septbr.⸗Oktbr. Mk. 158,50, 
Mai 147,00, — Spiritus loco ohne Faß Mk. 36,00, mit Faß 
per September 34,20, per Septbr.⸗Oktbr. 33,20, per Mai 39,00. 
Tendenz: Stetig. 


Bertin, 15. September. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 212,25. 


PERL 2 
e e e eee 


r 1 8 
5 5 ; J 


a Va 


— zZ 


r r = K N TE ET * 
— e x . ee erheeee . ER 
ER a a ee ER THE ehr, 4 5 . 1 5 
E e 5 * 27 \ r 
{ 7 * U 
5 1 a ** e 


ee 
KL NEN, 


— — re ar 


en 
3 


— ab 


ga ee g 
SISTERS FF TEE 
. ene 


x 


— — 


— 


ern Nachmittag 8 Uhr 8 
mir det unerbittliche 
0 


d nach qualvollem Leiden 
meine liede, gute Frau (1064 


Anna 
geb. Kliewer 
was iche diermit, um ſtilles 
Beileid bittend, tiefbetrübt an⸗ 
zeige. 
Neuenburg, 
den 14. 8 1893. 


H. Block. 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ N 


g, den 17. d. Mts., 4 Uhr 5 


achmittaos, auf dem Fried: 5 


bofe zu Montau ſtatt. 


beg Abend er rn und 

iphteritis unſer einzig! 

inniggeleht: Töchterchen g 
Edith 


im fünften Lebensjahre. 


Dieſes zeigen, um ſtilles Ex 


Beileid bittend, hiermit tief⸗ 
betrübt gn (1839 
Sr. Sauskau, 8 
2 ir N 1893. 
ffmann u. Frau. 


Die e enden Sy 


tag, den 17 kts., Nachm. 
3 U. v. e ee aus Bert 2: 


K Auw gal. 
> Deren 
; Eichenkranz. 


7 Uhr: Sitzung im Hotel zum „Gol⸗ 
denen Löwen“. 
Tagesordnung: 


1. Antrag auf Frachtermäßigung für 


Kali und Thomasphosphatmehl. 


2. Referat des Herrn v. Körber, Groß]! 
Plowenz über den neu zu gründenden 


Wirthſchaftsverein Jablonowo. 


8. Vorzeigung eines neuen Sicher⸗ 


beitsgebiſſes. 
4. Innere Angelegenheiten. 
er Vorstand. 
Schelske. 


Nachmittag 2½ Uhr vom 


R. V. 6. Schützenhauſe nach Rehden. 


Hausbeſitzer⸗Verein.]s 


Jormulare zu Miethskontrakten 
ſind im Bureau des 


3 Stück 10 Pf., 
Vereins, Schuhmacherſtraße 21. käuflich. 
8 I Der Vorstand. 


Finger’s Hotel, Dragaß. 


Sonnabend, den 16. d. Mts.:: 
— Großes tie a3 
Das Erſcheinen zahlr. 

wünſcht u. ladet hierzu ergebenſt ein 
Anfang 8½, Uhr. Das Comitee. 


Drei Kronen. 
Sonnabend, den 16. d. Mts.: 


1 TTanzkränzchen. * 


Sonntag, den 17. Sept. cr.: 
Grof. Tanzkränzchen. 


GineKeifedede(Blaid) nach Sibſaun 


Rohlau verloren. Gegen gute Be⸗ 
* abzug. Mendelsohn, Blumenft. 13. 


Empfehle mich als Schneiderin 


in und außer dem Hauſe 
Martha Wezel. 
bei reer Prusiecki in 
Briefen Wpr. 


; Anſtändiger 
Nebenverdienſt. E. I. Hamburger Haus 
ſucht reſp. Perſonen zum Cigarren⸗ 
Verkauf an Private, Jotels sc. Fixum 
bis 1800 Mk. oder hohe Prov. Off. u. 
H. c. o. 8400 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Hamburg. (1140) 


Mühlen⸗Valzen 


Porzellan und Hartguss 
werden geſchliffen und geriffelt bei 


A. Ventzki, Graudenz. 
Bettfedern 


das Pfund 0,50, 0,60, 0,75, 1,00 Mk. 
Halbdaunen 
1,00, 1,25, 1,40, 1,50, 1,75 Mk., 
0 240“ en zarter 
1.75, 2 2,50, 2,75, 3,00, 3,50 Mk., 
Beodfenbungen von 10 Pfund gegen 
Nachnahme. 
Lente-Betten 
7,50, 8,50, 9,50, 10,00, 12,00, 14,00 Mk. 


Bettbezüge 
2,20, 2,60, 28 3,10, 3,0, 4,00 Mk., 


1,30, 1,60, 1,75, 2,00, 2,25, 2,50, 3,00 Mk. 
Leinwand, Handtücher, 
Tiſchtücher, Servietten u. Gardinen, 
Damen⸗, Herren ⸗ u. Kinderwäſche 

empfiehlt (4907) 


H. CZwiklinski. 


Deſte Preiſe! Seite Preiſe 


— den 16. d. M., Abends]! 


Masken er⸗ 


do 82 


e 


Hochintereſſant iR 


Hochintereſſant! f 


ran den 17. September er.: 


Erste Autff ahn 


des Berliner Luftſchiffers H. Bettermann mit feinem 


Meter, h 


Rieſen⸗ Luftballon Mongolliere. 
Der Ballon iſt das Neueſte in Deutſchland, ge 

. m füllt mit heißer Luft (alſo ohne Gas), ſteigt bis 5 

at eine Höhe von 60 Fuß, einen . 998 
140 Fuß und ſtatt der Gondel iſt ein Trapez, an welchem 


der Luftſchiffer während der Auffahrt die Be 
(1188) 


Produktionen ausführt. 


böflechſt ein. 


Vor und nach der Auffahrt: 


Grosses 


der Kapelle des 141. Infanterie-Regiments. 
Kaſſenöffnung 3½ Uhr. — Anfang des Concerts 4 Uhr. 
üllung 5½ Uhr. — Auffahrt 6 Uhr. 

Entree 50 Pf., Kinder 2) Pf. 
in der R des 


Güſſows Conditorei. 


Zu dieſem 5 großartigen Schauſpiel lade ich 
ein bochverebrtes Publikum von Graudenz u. Umaegend 
H. I ERROR mann, zu ffer. 


1 Bigarren» und Droguen⸗Hand lungen 
ſowie Sonditoreien, Bäckereien 11. ır. 


2 ich mir die ganz ergebene Anzeige zu machen, daft ich die 
N 


allein 


e Vertretung einer der größten 


Dütenfabriken 


Deutſchlands für Pommern, Poſen, Oft: und Weſtpreußen 
übernommen habe und liefere ich deren Erzeugniſſe zu Fabrik⸗ 
preiſen. Da dieſe Düten und Beutel in Bezug auf Anfertigung 
und Eleganz der Ausſtattung alle in unferen öſtlichen Bro: 
vinzen zur Zeit vertriebenen bei weitem übertreffen und trotzdem 
der Preis ein verhältnißßmäſtig billiger iſt, fo berfehle ich nicht, 
die geehrten Intereſſenten auf obige Fabrikate aufmerkſam zu machen. 
Proben ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 


Hochachtungs voll 


J. H. Jacobsohn, Danzig 


Vapier⸗Groß⸗ Handlung 


Fe ruſprecher 159. 


3 gebrauchte Einbensüren, 2m 
1250 1,20 breit, geſucht. 
) 


rinkeſtr. 15 


Locomobilen 


ſofort lieferbar. 


Königsberger Maschinenfahrik 


Actien- Gesellschaft 


Königsberg i. Pr. 


(1034 


5 7 FA Uhren, Gold, Silke, und Stiche Handlung, 
RUE Lale in Oranats, Korall, Winde 
5 r Vuuren, Serlobungs- u ranringen. | 


Graudenz 


2² F 22. 


th. 


ein 


14 
I 


Drelswelr 


ſilberung, Sowie Ne 


N 
\ 


| 


D 


porgturen an ſämmtlichen Art 


2 und 


g und 


N 


y 
| 


| Alien für Berge 


@ 


Sanburge und Bremer 2 2 Gardinen 
Cigarren |% 


empfehlen 


gebr. Marquardt 2 Oberhemden 


1 1 S En 
eg. „ . —— Innen nen .. 
Be 9 „ 300 Stück 
= „ autom. 0: u x 2⸗Ctr.⸗Säcke a 45 Pfg. hat abzug. 
9 Hef. 5 ö 22 Hugo Liepelt, Bromberg. 
. 71 Kür Taubenliebhaber! 
a A be d ben⸗ 
Daun hüten „„ 
St. eincyl. Kropfachs 180 I gelb, braun und ſchwarz, ſowie einige 
5 a 160 X 300 Brieftauben billig abzugeben. Bei An: 
* ir 1804300 8 Doppelmarke erbe'en. (1175 
1 " en R. Schulz, Gr. Plehnendorf, Poſtſt. 
„ docs 20x50 Frodene Buchen⸗A. Birken⸗ 
„ Condenſation 275 9500 % N; 
Betten | Kloben, ſoie Virken⸗ 


7 (Mohlen und Stanmenden 


werden, um ſchnell zu räumen, unter 
der Taxe verkauft. 


Tietz, Förſter, Dietrichswalde 
per Garnſee. 


Concert ſibe u 


Im Vorverkauf 440 Pf. 
errn Sommerfeld und 


x Thom Is schewski& Sch Warz. 


(diesj. 
. nr 5 mi Poſten, 


ſind daſelbſt auch abzugeden. 


-» 1 Sopha und 1 Stutzflil 
8 1 vet." Warsb, Sbg. iM 
2 Schmiedegejelen finden Be⸗ 


ſchäftigung bei 
J. 


ilſter 
Alpenlimburger 
Romadour⸗ 
Kräuter 


1198) 
— 9 5 


LI 1 


OB 
= 


7 


8 U N u. 
8 Punslonsanzeigen, 


ji ei D 
te bisher von dem Poli | to 
It runder Et) a Wi mann ee 


wohnung, Trinkeſtraße Nr. 11, beſlehend' 


Nun, Arta, bognar, f. innere, 4s neben den 1. W wc 
Portwein, Madeira, ewe wege s bein Su 
d herbe Ungar⸗, Noth⸗ 

und Rheinweine 


kämmerer Auskunft holen. 
empfehlen in beſter Qualität 


Graudenz, den 14. Sept. 1893. 
Gebr. Marquardt Kaſernenſtraße 122. 


Der Magiſtrat. 
nn In meinem neuerbauten Hau fe, 
Neue Grabengraße, ſind 5 2 herrſchaft⸗ 


Eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche, Veranda, zum 
Oktober zu vermiethen. (1123) 


Deli liche W in der . 
Helikateß⸗Oralheringe Lg e 8 
und Galen, Clan rg em Se 1 
. ober zu vermi 
Ritſen⸗MAeunaugen | Genaue Grauen 
empfehlen (1109) N Wohnung, 3 Zim., Küche, 


Keller ꝛc., vom 1. Oktober zu germ , 
W arth, Schuhm acherſtr. 
Nonnenſtr. 3 iſt d. Valfenwoh, 


2. Bur v. en meh, 


2 Wohn., 4 u. 5 8. Mädchen ſt. 
Pferdeſt. z. verm Näheres Blumenſtr. 5, 


RSS 1 ? 1 


7 ) „Haba 


Zwei ſchöne, möbl. Zimmer find 
beste ſogleich auch ſpäter N 13 f 
N 1 zu vermiethen. 27) 
5 Se I 0 = Wohnungen zu eben (1113 
= Kawski, Kallinkerſtr. 4b. 
Mühle Wohnungen, kleine und große, zu 
vermiethen. Gieſe, Kulmerſtr. 53. 


der C. Wohn. v. 2 Zimm. u. 3059. 3. 

1. Okt. z. verm. Kaſernenſte 3. Ediger. 

Welt C. Wohn., 5 Zimm., Küche u. Bub: eh. 

3 v. 1. Okt. u verm. E. kl. Kellerw. 

nur zu beziehen durch (8134) zu verm. Mühlenſtr. Nr. 6. (1197): 


E. helles Zimmer zu verm. Zu erfr. 
bei Klinger, Marienwerderſtr. 50. 
Mehr. möbl. Zim. nebſt Burſchen⸗ 
gelaß zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu erfr. Lindenſtr. 21. Heß. 
2 möbl. Zimmer, m. a. o. Burſchen⸗ 


Ho dem & Ressier 


DANZIG. 5, 
Wer ſich für eine wirklich 25 
gute Schrotmühle intereſſirt, ſollte F 
die et nicht ſcheuen, darüber „ en nn 
roſpekte zu 2 gelaß, vom ober zu e 
12 2 rege l 8 e Wer 2 N Oberthornerſtr. 32. (1163) 
Möbl. Zimmer, eigener Eingang, 

in der Nähe des Getreidemarkts zu 
weg“ 8 Offert. u. Nr. 1193 

Exped. d. Geſell. erbeten. 


Möbl. det Ju vermietheuͤ 


3 Unterthornerſtr. 27, 3 Tr., links. 


m Ganzen und zerlegt, wie auch (1106 w anſtändiges, möbl. Vorder- 
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Hana: und Landwirthſchaftliches. 


Gefälſchtes Reis futtermehl. 
In der Verſuchsſtation Bonn wurde kürzlich feſtgeſtellt, 


daß 
ein Reismehl mit 19,25 0/0 gemahlenem Marmor, 9,23 0% Sand 


ferner mit Reisſpelzen und Weizenkleie verfälſcht 
das Gewiſſen vieler 
Es iſt große Vorſicht 


und Kieſelſtein, b 
war. In Folge des Futtermangels hat ſich 
Händler, meint die Molkerei-Ztg., erweitert. 
zu beachten. 


Gegen Federlinge des Geflügels. 


Wer Geflügel hält, muß es auch pflegen und reinhalten von 
läſtigen Paraſiten. Gegen Federlinge iſt friſchgepulvertes 
Juſektenpulver, welches zwiſchen die Federn geſtäubt wird, 
das beſte. Vorzüglich wirkt auch, wenn man folgende Flüſſigkeit 
mit einem Pinſel einſtreicht: 1 Theil Anisöl, 10 Theile Rüböl,; 
oder 1 Liter Waſſer und 1 Eßlöffel voll Maisöl. Vor präparirtem 
Terpentinöl, Karbolſand uſw. warnen wir. Gründliche 
Reinigung des Stalles muß jährlich mehrere Male vorge— 
nommen werden, dabei müſſen Wände mit Karbolkalk, Fußboden 
mit Karbolwaſſer gründlich behandelt werden; die Sitzſtangen ſind 
mit kochendem Waſſer zu behandeln uſw. — In ſchmutzigen, 
eckigen Stallungen mit vielen Schlupfwinkeln für Ungeziefer hat 
das Geflügel oft derartig zu leiden, daß die Produktion von Eiern, 
Fleiſch uſw. nicht blos beſchränkt wird, ſondern l aufhört. 

f; 


Neues Zucker-Raffinations-Verfahren. 

Profeſſor Soxhlet iſt ein Patent ertheilt worden auf eine 
neue Einrichtung zur Klärung von Zuckerlöſung auf freiem, 
mechaniſchem Wege ohne Verwendung von Knochenkohle. Pro⸗ 
feſſor Soxhlet beuͤutzt zu feinem Zwecke Filterpreſſen, welche mit 
Tüchern bezogen ſind, auf denen aber erſt die eigentlich wirkſame 
Schicht, der ſogenannte Filtrir-Preßkuchen, gebildet wird, und 
zwar indem man der Zuckerlöſung eine ſehr geringe Menge 
Kieſelguhr und reines Holzſchleifmehl zuſetzt und nun das Ganze 
unter mäßigem Drucke durch die Preſſe befördert. Die Vortheile 
des neuen Verfahrens liegen, wie es heißt, hauptſächlich darin, 
daß die Knochenkohle entbehrt werden kann, jo daß die Zucker— 
rerluſte in der Kohle und in den Abſüßwäſſern, ſowie die Koſten 
der Arbeit im Knochenkohlenhauſe und in der Filtrirſtation weg: 


fallen. 1 


Verfolgung des Froſtſpanners. 


Einen beachtenswerthen Beitrag zur Vertilgung dieſer 
Schädlinge liefert F. W. Dorn: „Neulich Abends habe ich an 30 
Bäumen 563 Weibchen abgeleſen, welche immer gepaart auf und 
ab liefen: Zu bewundern iſt, mit welcher Geſchicklichkeit ſie dem 
Gürtel ausweichen. Ich bin deshalb zu der Anſicht gekommen, 
die Thiere kommen bis an den Gürtel, und können ſie nicht da— 
rüber, ſo gehen ſie wieder zurück, verbergen ſich am Tage unter 
Laub und verſuchen jeden Abend aufs neue, ob ſich noch keine 
Breſche in der Feſtung, dem Klebgürtel befindet. Sollten die 
Gürtel ein Ueberſteigen unmöglich machen, wozu unausgeſetzte 
Aufmerkſamkeit gehört, ſo legen ſie ihre Eier an irgend 
eine andere Stelle, denn zahlloſe Eier habe ich unterhalb der 
Gürtel gefunden, die Räupchen kriechen im Frühjahr dann ſelbſt 
auf den Baum. Das Ableſen iſt leicht, namentlich, wenn die 
Bäume, wie hier, mit einem Kalk- und Lehmanſtrich verſehen 
And. Die Thiere bleiben ruhig ſitzen, laſſen ſich aber beim Be— 
rühren ſchnell zur Erde fallen.“ Wir empfehlen allen Obſtbaum— 
beſitzern das rechtzeitige Anlegen guter Klebgürtel 
und das Ableſen der Thiere an dem Stammende 
unterhalb des Gürtels, bei Licht, min deſtens alle 
5 bis 6 Tage. B. 


Ueber Mäuſevertilgung durch Saccharin— 

Strichnin⸗-Hafer 
berichtet der Sekretär des landwirthſchaftl. Vereins an der Unter— 
weſer, Herr Auguſt Koop-Geeſtemünde in der „Hannov. Land⸗ und 
Forſtw.⸗Ztg.“: „An der Unterweſer drohte uns in dieſem Jahre 
wieder eine ſehr ſtarke Mäuſeplage. Um dieſer Plage entgegen— 
zutreten iſt im Kreiſe Geeſtemünde vom Landrathsamte eine all— 
gemeine Vernichtung der Feldmäuſe unter Strafandrohung ange— 
ordnet, und zwar ſollte als Vertilgungsmittel Saccharin-Strychnin⸗ 
hafer von der Firma A. Wachsmuth eu. Co. in Ottenſen angewandt 
werden. Dieſes Mittel hat ſich ganz ausgezeichnet bewährt, ſo 
daß im hieſigen Kreiſe die Feldmäuſeplage als beſeitigt angeſehen 
werden kann. Der Gifthafer wird mittels der Giftlegeapparate 
in die Mäuſelöcher gelegt. Das Legen mit der Hand iſt unbedingt 
zu verwerfen, hier auch ſtreng verboten, und zwar weil ein ſehr 
viel größeres Quantum Gifthafer dazu nöthig iſt, die Arbeit viel 
langſamer von ſtatten geht und hauptſächlich weil ein Verſtreuen 
dabei nicht vermieden werden kann, welches leicht unſeren Freunden 
aus der Vogelwelt Schaden bringen könnte. Die Koſten betragen 
pro Hektar, je nach dem mehr oder minder ſtarken Auftreten der 
Mäuſe, an Gifthafer ca. 30 bis 90 Pf. und kann man auf eine 
Feldmark von 2000 Hektar bis 20 Giftlegeapparate a 3 Mark 
rechnen. — Im Nachbarkreiſe Lehe iſt ein Verſuch mit dem Ver— 
fahren des Profeſſors Loeffler gemacht worden, es war aber ca. vier 
Wochen nach dem Legen keine Abnahme der Mäuſe zu merken. 
Es wurde dann auf eben dieſen Verſuchsfeldern der Saccharin— 
Strychninhafer angewandt und damit dann ein durchſchlagender 
Erfolg erreicht. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. September. 


— Der Plan, das Pro vin zial-Sängerfeſt 1894 in 
Danzig zu feiern, nimmt eine immer greifbarere Geſtalt an. 
Es waren ſchwerwiegende Bedenken gegen dieſen Plan laut ge— 
worden, da man in Rückſicht auf die theilweiſe recht ungünſtige 
Lage des Danziger Geſchäfts eine derartige Feſtfeier für unzeit— 
gemäß erachtete. So gerechtfertigt dieſe Bedenken auch ſchienen, 
unternahm es doch eine Anzahl Männer, Fühlung mit der Bürger— 
ſchaft zu gewinnen und den Verſuch zu machen, ob nicht zunächſt 
ein Sicherheitsfonds durch freiwillige Zeichnungen zuſammen— 
gebracht werden könnte. Nun haben die Zeichnungen ſchon einen 
ſo erfreulichen Umfang angenommen, daß wohl mit Sicherheit anzu— 
nehmen iſt, daß die in Ausſicht genommene Höhe des Garantiefonds 
erheblich überzeichnet werden wird. Erſcheint ſonach das Unter— 
nehmen finanziell geſichert, fo it die Platzfrage durch das Entgegen— 
kommen der Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft in der günſtigſten 
Art gelöſt worden. In dem nordweſtlichen Theile des geräumigen 
Schützengartens wird ſich eine ſchmucke Sängerhalle erheben, um— 
geben von dem ſchönſten Blumenpark, der durch ſeine kleinen und 
größeren Plätze in Verbindung mit den Feſtſälen des Schüßen- 
hauſes ſelbſt ein Zuſammenhalten der Sängerſchaar und ihrer 
Gäſte auch außerhalb der Feſthalle ermöglicht. Die Begleitung 
der Chöre und die Gartenkonzerte ſollen von bewährten Danziger 
Kapellen ausgeführt werden. Der demnächſt einzuberufenden 
General-Verſammlung der Garanten ſoll die endgiltige Bildung 
eines Feſtkomitees vorgeſchlagen werden. 

en Im Einverſtändniſſe mit den Kreisſchulinſpektoren hat der 
ger Landrath den Beginn der Herbſtferien im Kreiſe 

raudenz auf den 25. September feſtgeſetzt. 

— Der Herr Oberpräſident hat dem Diakon iſſen⸗Hauſe 
zu Danzig geſtattet, die für das IV. Quartgl d. J. genehmigte 


— ne mn 
en 


Kollekte im Kreiſe Graudenz bereits im September an- 
zufangen. 

— [Bon der Oſtbahn.] Der Geheime Baurath Blumberg 
in Bromberg iſt nach Flensburg als Direktor des Betriebsamts, 
der Bau» und Betriebsinſpektor Heeſer in Marienburg nach 
Düſſeldorf als Mitglied des Betriebsamts und der Bau⸗ und 
Betriebsinſpektor Jeran in Bromberg nach Hirſchberg als Vor— 
ſteher der dortigen Bauinſpektion verſetzt; der Baus und Betriebs- 
inſpektor Hagenbeck in Bromberg iſt unter Verſetzung nach 
Magdeburg der Eiſenbahndirektion daſelbſt als Hülfsarbeiter übers 
wieſen. Der Betriebsſekretär Breuer in Königsberg iſt nach 
Oppeln verſetzt. Der Regierungs- und Baurath Buch holz in 
Nordhauſen iſt als Mitglied des Betriebsamts (Poſen-Thorn) nach 
Poſen, der Betriebsſekretär Beyer in Oppeln nach Königsberg 
verſetzt. Dem Regierungs- und Baurath Frankenfeld in 
Poſen iſt unter Verſetzung nach Bromberg die Wahrnehmung der 
Geſchäfte des Direktors des Betriebsamts übertragen; der Re⸗ 
gierungs-Baumeiſter v. Milewski in Stallupönen iſt zum Bau— 
und Betriebsinſpektor ernannt und nach Bromberg als Mitglied 
des Betriebsamts verſetzt. Verſetzt: Die Regierungs-Baumeiſter 


Arndt in Stargard i. Pomm., Bergmann in Miswalde und! 


Jacobi in Elbing nach Bromberg, Jung in Bromberg nach 
Panſin, Kreis Saatzig, Kolw, zur Zeit in Sterkrade, nach Reetz, 
Lang in Bromberg nach Königsberg, Lenz in Schueidemühl und 
Lieſegang in Königsberg nach Bromberg, Riedel in Bromberg 
nach Stargard i. Pom., Röhmer in Bromberg nach Reetz, Roll 
in Bromberg nach Schneidemühl, Schuſter in Oſterode nach 
Thorn und Stoll in Thorn nach Oſterode, Weltzien in 
Bromberg nach Berlin, Wiesmann in Kulmſee als Abtheilungs— 
Baumeiſter nach Reetz und Wüſtuei in Berlin nach Bromberg; 
Bahnmeiſter Simon II in Dirſchau nach Schneidemühl, 
Materialienverwalter zweiter Klaſſe Frädrich in Kreuz nach 
Lichtenberg-Friedrichsfelde. 


— Dem Brauereibeſitzer Julius Hug ger in Pofen iſt der 
Charakter als Kommerzienrath verliehen. 


a Kulm, 14. September. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Kreisſchulinſpektors Dr. Cunerth ſand heute in der Aula der 
Simultanknabenſchule die Kreis lehrerkonferenz ſtatt. Herr 
Rumler-Klammern hielt mit den Schülern der Oberſtufe eine 
Lehrprobe über das Gleichniß vom verborgenen Schatz im Acker. 
Herr Koepke-Scharneſe ſprach über das Thema: Was kann die 
Schule gegen die zunehmende Berwahrloſung und Verrohrung 
der Schuljugend thun? Außer etwa 70 Lehrern waren 4 Lokal— 
ſchulinſpektoren, 1 Gymnaſiallehrer und 8 Lehrerinnen anweſend. 
Nach Beendigung der amtlichen Konferenz fand ein Mittageſſen 
im neuen Schützenhauſe ſtatt. 


(O Thorn, 14. September. In unſerer Bürgerſchaft iſt man 
der Anſicht, daß bei der Kämmerei-Verwaltung jetzt nicht ſparſam 
genug gewirthſchaftet werde. Dieſe Meinung kam auch in der 
Stadtverordneten-Verſammlung im Auguſt bei Gelegenheit des 
vorläufigen Abſchluſſes der Kämmereikaſſe für 1892/93 in Betreff 
der Etatsüberſchreitungen zum Ausdruck Der Magiſtrat hat 
darauf den Stadtverordneten ein Verzeichniß der Etatsüber— 
ſchreitungen vorgelegt mit dem Erſuchen, diejenigen Mehrausgaben 
zu bezeichnen, welche als nicht berechtigt erſcheinen. Dieſe 
Magiſtratsvorlage beſchäftigte die geſtrige Stadtverordneten— 
Verſammlung. Es erfolgte aber keine Bemängelung der Ueber— 
ſchreitungen, und Herr Kämmerer Stachowitz bewies noch ziffer— 
mäßig, daß das Verwaltungsjahr 1892/93 keineswegs ungünſtiger 
abgeſchloſſen habe als die letzten 6 Jahre. Der Vorwurf, es werde 
verſchwenderiſch gewirthſchaftet, ſei demnach völlig unzutreffend. 
— Die Stadtverordneten haben vor Jahren einen Verwaltungs— 
und einen Finanz-Ausſchuß eingeſetzt, welche die Vorlagen des 
Magiſtrats vorberathen. An den Sitzungen der Ausſchüſſe nehmen 
ſtets Magiſtratsmitglieder theil, um die erforderlichen Aufklärungen 
zu geben. Kürzlich aber beſchloſſen die vereinigten Ausſchüſſe, die 
Vorlage des Magiſtrats betreffend die Etatsüberſchreitungen in 
geheimer Sitzung zu behandeln, und die anweſenden Mitglieder 
des Magiſtrats mußten ſich daun entfernen. Dieſes Verfahren 
kam in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung zur Sprache. Herr 
Erſter Bürgermeiſter Dr. Kohli erklärte, die Ausſchließung der 
Magiſtratsmitglieder von der Ausſchußberathung entſpreche nicht 
der Stellung des Magiſtrats. Auch der Stadtverordneten— 
Vorſteher, Herr Profeſſor Boethke, hielt das Verfahren des Aus: 
ſchuſſes auf Grund der Städteordnung nicht für zuläſſig und 
ſtellte eine Vorlage in Ausſicht, damit die Befugniſſe der 
Ausſchüſſe feſtgeſtellt werden. Der Ausſchuß hatte für die ge— 
nannte Magiſtratsvorlage Uebergang zur Tagesordnung beantragt. 
Auch dies wurde als unzuläſſig bezeichnet; nach der Städteordnung 


hätten die Stadtverordneten nicht das Recht, eine Magiſtrats⸗ 


vorlage durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen. 


Thorn, 14. September. Bei der heute am Königl. Gym— 
naſtum abgehaltenen Abiturientenprüfung erhielten die 
Oberprimaner Donner, Grundmann und Riebold, ſowie der 
Extraneer Kuſel das Zeugniß der Reife, erſterer unter Befreiung 
von der mündlichen Prüfung; drei andere beſtanden die 
Prüfung nicht. 

Il Marienwerder, 14. September. Zu Gunſten des hieſigen 
Armenpflegevereins wird hier am 24. September ein 
Wohlthätigkeits-Konzert veranſtaltet werden, zu dem mehrere 
hervorragende hieſige und auswärtige Dilettanten ihre Mitwirkung 
zugeſagt haben. B. 

e Aus dem Kreiſe Marienwerder, 15. September. Auf 
dem Gute A. erhängte ſich ein Mann, der etwas geiſtesgeſtört 
war, über der Dreſchdiele. Als einige Mädchen, die auf der Tenne 
zu thun hatten, in die Höhe ſahen, bemerkten ſie den Leichnam. 
Der Schreck war bei einem Mädchen ſo ſtark, daß ſie ſchwer krank 
darniederliegt. 


K Von der Konitz⸗Tuchler Grenze, 14. September. Heute 
traf der Herr Regierungspräſident v. Horn aus 
Marienwerder in Begleitung des Herrn Landrath Dr. Kautz in 
Oſterwick ein. In der Bahnhofſtraße hatte ſich die Gemeinde: 
vertretung aufgeſtellt, um die Herren zu begrüßen. Nachdem der 
Herr Regierungspräſident ſich nach den verſchiedenen örtlichen 
Verhältniſſen erkundigt hatte, brachte die Gemeindevertretung ihre 
Anliegen vor. Nach einer kurzen Beſprechung fuhren die Herren 
nach Konitz zurück. 


* Pr. Stargard, 13. September. Die Feſtlichkeiten aus 
Anlaß des 18. Kongreſſes des Provinzialvereins für innere 
Miſſion in Weſtpreußen fanden heute ihren Abſchluß durch eine 
öffentliche Verſammlung in den Anlagen des Schützenhauſes, wo 
einige Anſprachen gehalten wurden. U. A. verbreitete ſich Herr 
Pfarrer Erdmann aus Graudenz über die Thätigkeit des Vereins 
für Innere Miſſion in Amerika und England, die er aus eigner 
Anſchauung ſchilderte. Ein anderer Herr forderte zum Eintritte 
ins Diokoniſſenhaus auf, und Herr Pfarrer Stengel aus Danzig 
ſprach zum Schluß den Dank der Mitglieder aus für die ihnen 
hier zu Theil gewordene freundliche Aufnahme. 


Zoppot, 14. September. Das mit Holz beladene Boot der 
beiden Adlershorſter Fiſcher, welche von ihrer Fahrt nach 
Danzig am Sonnabend nicht zurückgekehrt ſind, iſt von der See 
bei Weichſelmünde an den Strand getrieben und dort geborgen 
worden. Von den beiden Inſoſſen iſt noch keine Spur zu ent⸗ 
nn geweſen. Zweifellos ruhen ihre Leichen auf dem Meeres- 
grunde. N 
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ſtadt Pinne drei mit Erntevorräthen gefüllte Scheunen vernichtete 
und mehrere andere Scheunen in größte Gefahr brachte, iſt aus 
der Mitte der Bügerſchaft von Pinne die Anregung zur Bildung 
einer freiwilligen Feuerwehr ergangen. Anf einen Aufruf 
des F haben ſich bereits 100 Perſonen zum Beitritt 
gemeldet. 


Poſen, 14. September. Beim Rangiren iſt geſtern der 
Bremſer Nowak aus St. Lazarus in der Nähe der Kunſtmühle 
überfahren worden. Der Tod trat auf der Stelle ein. 

Das 750 Morgen große Rittergut Skrzetuſzewo im 
Kreiſe Gneſen iſt von dem Beſitzer Herrn Mlicki (Pole) an Herrn 
Germann (einen Deutſchen) verkauft worden. 


— 


P Laudwirthſchaftlicher Verein Großuebrau. 


In der Sitzung zu Kanitzken brachte der Vorſitzende den an 
den Centralverein erſtatteten Erntebericht zur Kenntniß. Dar— 
nach iſt für Weizen eine Ernte über mittel, für Roggen mittel, 
für Gerſte mittel, für Hafer ſchlecht, für Hülſenfrüchte unter mittel, 
für Klee unter mittel und für Heu über mittel notirt. Der Ertrag 
für Kartoffeln läßt ſich noch nicht genau feſtſtellen, doch läßt ſich 
eine ziemliche Mittelernte erwarten. Futternoth beſteht in der 
Niederung nicht, es iſt noch ſtellenweiſe etwas Heu verkauft 
worden. Die durch den Bentralverein für den Verein angekauften 
Littauer Füllen ſind bereits im Beſitz der Empfänger. Die neuen 
Beſitzer ſind mit den Thieren ſehr zufrieden. Der für 300 Mark 
gekaufte Vereinsbulle iſt, weil er zum Decken noch zu jung 
iſt, vom früheren Eigenthümer zurückgenommen worden. Weil 
ſich für obige Summe kein beſonders guter Bulle beſchaffen läßt, 
ſo iſt der Centralverein gebeten worden, noch weitere 100 Mark 
zu bewilligen. Ein Schreiben des Centralvereins ſtellt die Er⸗ 
füllung des Geſuchs in Ausſicht. Da der frühere Stationshalter 
die weitere Uebernahme der Station ablehnt, ſoll eine neue 
Station beſchafft werden. 

Herr Amtsvorſteher Ohl brachte die Beſchaffung der Pfähle 
zum Dammſchutz zur Sprache. Er führte aus, daß die Ober— 
förſteren Rehhof den Niederungsbewohnern entgegenkommt, die 
Oberförſterei Jammi aber in dieſer Beziehung die größten 
Schwierigkeiten macht, obwohl der Herr Regierungspräſident für 
die Niederung eingetreten tft. Es iſt früher 2 Meter langes 


Brennholz auf Beſtellung zur Anſchaffung der Pfähle verkauft 


worden. Solches wieder zu thun, hat die Oberförſterei abgelehnt 
und in einem Schreiben an die Behörde ausgeführt, daß die Bes 
ſitzer die Pfähle zum Zäunen brauchen. 

Das Deichſchutzmaterial muß im Frühjahr, wenn der Eis⸗ 
gang eintritt, ſtets vorräthig ſein. Wäre ſolches nicht der Fall, 
ſo könnte ſich bei uns leicht eine Jonasdorfer Kataſtrophe ereignen 
und großes Elend über die Niederungsbewohner bringen. 
Der Vorſtand wurde von der Verſammlung erſucht, beim Herrn 
Präſidenten vorſtellig zu werden, daß den Niederungsbewohnern 
weiter 2 Meter langes Brennholz zum Deichſchuütz aus dem Forſt⸗ 
revier Jammi zur Taxe des Brennholzes, und wenn dies nicht 
angehen ſollte, was aber nicht einleuchtend iſt, 1,75 Meter langes 
517 zur Taxe des Nutzholzes, nicht Langholzes, verabfolgt 
wird. 

Dem Amte Stangendorf iſt mitgetheilt worden, daß die 
Zeit der Feſtſetzung des Fährgeldes abgelaufen ſei und die An⸗ 
gelegenheit neu geregelt werden ſolle. Mit dem bisherigen Tarif 
iſt die Verſammlung einverſtanden. Einſtimmig wird aber Klage 
geführt, daß die Beförderung über den Strom ſo ſchlecht jet, 
daß die Fähre ſich damit eine traurige Berühmtheit erworben 
habe. Es iſt vorgekommen, daß Perſonen manchmal Stunden 
lang auf das Ueberſetzen warten mußten. Iſt der Verkehr ſchwach, 
ſo müſſen ſehr oft die Fährleute weit ab von der Weichſel aus 
dem Gaſthauſe geholt werden. Der Vorſitzende erkennt die Wahr— 
heit der Klagen an und rieth, fleißig in jedem Falle das Beſchwerde— 
buch zu benutzen. Es würde dann bald anders werden. Es 
wurde ferner zur Kenntniß gebracht, daß der Centralverein in 
Danzig eine Verkaufsſtelle für Winterobſt einzurichten 
gedenke. Die Verſammlung verzichtet auf die Wohlthat dieſer 
Einrichtung und gedenkt weiter ihre weißen Stettiner nach Berlin 
zu verkaufen wie bisher, wodurch ein beſſerer Preis zu erzielen iſt. 


— mumnne nn nn 


Verſchiedenes. 


— Die Errichtung eines Palmengartens in Leipzig 
nach dem Muſter des Fraukfurter iſt jetzt beſchloſſene Sache. 
Man will den Palmengarten auf dem bei Lindenau gelegenen Platz 
errichten, wo ſoeben die internationale Gartenbau-Ausſtellung 
ſtattgefunden hat, deren prachtvolle Gebäude durch maſſiven Ausbau 
für den Palmengarten erhalten bleiben ſollen. Die Koſten im 
Betrage von 600 000 Mark werden durch Ausgabe auf Namen 
lautender Antheilſcheine aufgebracht. 

— Der frühere Kompagnieführer in der oſt af rikaniſchen 
Schutztruppe, Rochus Schmidt Guletzt Lieutenant im Feld- 
Artillerie-Regiment Nr. 1), iſt wieder in der Armee, und zwar 
mit Patent vom 16. April 1890 bei der Landwehr-Feld-Artillerie 2. 
Aufgebots, angeſtellt worden. Er wird demnächſt in die Gens» 
darmerie eintreten. 


— In der Nacht zum 8. September wurde der reiſende 
Künftler Julius Heilig in der Nähe von Roclum durch die 
Trollmanuſche Zigeunergeſellſchaft über fallen und feines 
Wohnwagens beraubt. In dem Wagen befanden ſich außer 
den Geräthſchaften eines Puppentheaters auch zwei Kinder des 
Heilig: ein Mädchen, zwei Jahre alt, von heller Geſichtsfarbe 
und hellblondem Haar, und ein Kuabe, dreieinhalb Jahre alt, 
mit dunkelblondem Haar und ſchwarzbraunen Augen. Die Kinder 
find von den Zigeunern mit en r führt worden. Man ſollte 
dieſe Nachricht nicht für möglich halten, wenn ſie nicht durch eine 
amtliche Bekanntmachung der Staatsanwaltſchaft zu Halberſtadt 


ihre Beſtätigung fände. Ä 


— [daS „Briefmarkendorſ“.] In Belgien hat ſich vor 
drei Jahren ein klerikaler Ausſchuß gebildet, um mittels Einſammelns 
und Verkaufs verwendeter Boftwerihzeichen ein chriſt liches 
Dorf am Kongo zu errichten. Es ſind bis jetzt über 50 Mil⸗ 
lionen Poſtwerthzeichen eingegangen und der Verkauf dieſer Brief— 
marken hat unerwartet günſtige Ergebniſſe geliefert. In Folge 
deſſen hat der Ausſchuß hundert Hektar Ackerboden am oberen 
Kongo angekauft und die Erbauung von Gebäuden in Ziegelſteinen, 
die erſten in Mittelafrika, eingeleitet. Zunächſt werden eine Kirche, 
ein Wohnhaus für die Miffionare, eine Schule, ein Waiſenhaus 
und Gebäude für die Dorfbewohner erbaut. Die jungen Neger 
und Negerinnen, die den verſchiedenen Schulen und Waiſenhäuſern 
in den kongoſtaatlichen Stationen angehören, tollen mit ee 
verheirathet und in dem chriſtlichen Dorfe angefiedelt werden. Der 
Ausſchuß ſetzt ſeine Sammlungen fort und will Poſtwerthzeichen, 
Aa und Stoffreſte ſammeln, um das Unternehmen zu Ende 
zu führen. 1 


Den Widerſtand der Welt beſiegen, heißt die Schwerkraft der 
Alltäglichkeit aufheben. | a ae A 
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Es werden predigen: 

In der evangel. Kirche. Sonntag, 
den 17. September, 8 Uhr: Pfarrer 
Ebel; 10 Uhr: Pfr. Erdmann; 2 Uhr: 


Einſegnung: Pred. Gehrt. Taufen 
um 4 Uhr. 
Donnerſtag, den 21. September, 8 Uhr: 
Erdmann. 


Kirchſpiel Radomno. Sonntag, den 
17. d. M., Vorm. 1/10: Jamielnick 
nebſt blg. Abendmahl. Nachmittag 
1/3: Radomno Andacht. 218) 

Weißthof. Sonntag, den 17. cr., 8 Uhr: 
Andacht. 

Graudenz. Sonnt., den 17. cr., 2 Uhr: 
Einſegnung der Konfirmanden. Pred. 
Gebrt. (218) 

Safran. Sountag, den 17. d. M.: 
10 Uhr: Pred. Diehl. 

Sarosle. Sonntag, den 17. d. M.: 
2 Uhr: Pred. Diehl. 

Bekanntmachung. 

Die Intereſſenten machen wir da⸗ 
rauf auſmerkſam, daß eine neu heraus⸗ 
gegebene Ackermann'ſche Lohnliſte von 
der General⸗Verſandſtelle von Hugo 
Weyersberg in Kevelaer, Weezerſtraße 
Nr. 161, zu beziehen iſt. (1165) 

Graudenz, den 11. September 1893. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


In Gemäßheit der Vorſchrifſt des 


§ 18 des revidirten Statuts für die 
Sparkaſſe des Kreiſes Strasburg Wpr. 


25. Januar * . 
2. ü 1878 machen wir 


vom — 
hiermit bekannt, daß in Jablonowo 


21. Mai 


eine Annahmeſtelle der Kreisſparkaſſe 
eingerichtet iſt und daß dieſelbe dom 
16. d. Mts. ab, ausschließlich der Sonn. 20 Mk. über Berliner loco Notiz offerirt 
und Feiertage, täglich Vormittags von 


9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr geöffnet fein wird. 

Mit der er der Annahme⸗ 
ſtelle iſt der Amtsvorſteher, Königliche 
Preinier⸗Lieutenant Herr Küntzel zu 
Jablonowo betraut. . 038 

Derſelbe iſt berechtigt, Einlagen für 
die hieſige Kreisſparkaſſe bis zur Höhe 
von 1500 Mark anzunehmen. Größere 
Betrüge müſſen bei der Kreisſparkaſſe 
ſeldſt eingezahlt werden. E 

Strasburg, den 13. September 1893. 


Das Kuratorium der Kreis-Sparkasse. | SE 


Leffentliche 
Iwangsperstelgerung. 


Montag, den 18. d. Mis, 
Nachmittags 2 Uhr, 


werde ich auf dem Felde des 
Beſitzers drolriau iu Kokotzlo 
Kreis Kulm 


12Mrg. Zuckerrüben 


gegen baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. 

Der Verkauf findet be⸗ 
ſtiuumt ſtatt. 


Elm, 14. Septbr. 1893. 


Termin anberaumt werden. 


Hildebrandt, 
Gerichtsvollzieher in Kulm. 


Die Vürgermeiſterſtelle 


in hieſiger Stadt ſoll vom 3. November 
er. neu beſetzt werden. 


Das Jahresgehalt beträgt 2000 M. 3 


Außerdem werden bei freiem Bureau⸗ 
lokal incl. Beheizung, Beleuchtung und 
Reinigung an Bureauunkoſten für 
Schreibehülfe 700 Mark gewährt; ob 
hierfür auch die Formulare und Papier 
u liefern ſind, bleibt noch der definitiven 
Entfcheidung vorbehalten. 

Das Standesamt, wie die Amts⸗ 
anwaltſchaft ſind bisher ſtets vom 
Bürgermeiſter gegen Entſchädigung ver⸗ 
waltet worden. (876) 

Zur Uebernahme von Nebenämtern 
iſt die Genehmigung der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung erforderlich. 

Mit der Communalverwaltung ver⸗ 
traute Bewerber werden erſucht, ihre 
Meldung bis zum 8. Oktober cr. bei 
dem Unterzeichneten einzureichen. 

Soldan Opr., 11. Septbr. 1893. 

Louis Spode, 
Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


nag, den 19.0. N. 
BES juli in Rehden 
Kran-, Vieh⸗ & Pferde⸗ 
Markt fiat, dus 


800—1000 Centner 


gute, von leichtem Boden gewonnene 


Kartoffeln 


magnum bonum u. Daberſche, 

ſtehen zum Verkauf franko Kahn Saal⸗ 

feld oder franko Waggon Station 

Saalfeld. Offerten nimmt entgegen 

Buchholtz, Kuppen 
per Saalfeld. 


| im Vierteljahr 


lauf dem Gutshöfe. 


2 ui Mc 2 1 


er r PER, = 


iermit erlaube mir 2 uz 
daß ich in hleſiger Mühle beim 
Gutsbeſitzer Herrn Stock als 
Mühlen Werkmeiſter eingetreten 
bin und hiermit mich verpflichte, 
den geebrten Kunden alles Mahlgut, 
wie bisher, zur Zufriedenheit gut und 
prompt zu beſorgen. (784 


Otto Romey, Mühlenwerkmſtr., 


Stocksmühle. 


Nacht von Montag zu 
Dienftay hat ſich hier eine 


braune Stute 
mit Stern, linke Hinter⸗ 
” feſſel weiß, mit vollſtändigem 
Sattelzeug eingefunden. Der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer kann dieſelbe gegen 
Erſtattung der Unkoſten in Empfang 
nehmen. (1146) 
Dom. Roſenthal bei Rynsk. 
Der Gutsvorſtand. 


Einige 1000 Centuer 


Kartoffeln 


Daber und Champion ſind abzu⸗ 

geben. Gefl. Offerten mit Preisangabe 

fr. Bahnh. Wiederſee erbeten an 

Dom. Gr. Nogath bei Niederzehren. 
Wunderlich. 


Zur Saat. 
Johauuis⸗, Probfleier: und 
Schlauſtedter⸗Roggen, Epp⸗ und 
Nordſtrand⸗Weizen 


— 


In der 


BNN 


. 7 * 


* * N 
—— 


Oſtrowitt bei Schönſee Wpr. 


1 chl. Dreſchſatz 


beſtehend aus: 1 Dreſchkaſten (54“ 
Trommelweite) mit Strohelevator, einer 
6—8 pfd. Locomobile, gebraucht, in 
utem Zuſtande, gebe billig ab. 

U. Zobel, Maſchinenfabrik, 


Bromberg. 


Holzmarkt. 


nem rur, 


Or Gollnb werden 
N t = 
a die nach: 


Für das Forſtrevi 


Dezember 


ſtehenden Holzverkaufstermine, jedes 
‚mal um 10 Uhr Vormittags beginnend, 
abgehalten werden: 


N (1149) 

a. für die Schutzbezirke Schöngrund, 
Strasburg und Malken: 

5. Oktober Jim Wittkowski'ſchen Saft: 

14. Dezember) bauſe zu Szadda, 

9. November im Thom'ſchen Gafthaufe 

zu Malken; 

b. für die Schutzbezirke Neueiche, Bi⸗ 
berthal, Naßwald, Tokaren und 
Baranitz: 

12. Oktober 

2. November 

23. November 
21. Dezember 

7. Dezember in Balcerowicz's Gaſt⸗ 

haus zu Wrotzk. 

Ueber das jedesmal zum Verkauf ge⸗ 
laugende Holz werden die Belaufsbe⸗ 
amten und der unterzeichnete Revier⸗ 
verwalter Auskunft geben. 

Zum ſubmiſſionsweiſen Verkauf von 
Langnutzholz aus ganzen Schlägen vor 
dem Einſchlage wird ein beſonderer 


| in Sultan's Hotel zu 
Öollub. 


Oberförſterei Gollub, 
den 10. September 1893. 
Der Königliche Oberförſter. 


Sehödon. 
3ISCH9H9HIIHHIHBIIHHHH HI HS 


— Jorſt Lindenau b. Gilgenburg. 3 
2 Trocknes Birkenholz, Birken: ® 
knüppel u. Reiſig, auch birkenes 
6 Nutzholz wird täglich zu Taxpreiſen 8 
3 im Forſthauſe verkauft. (1192) © 


9059992989050 ee ee 


Die Holzverkaufstermine 


der Königl. Oberförſterei Gnewan 
für das III. Quartal 1893/94 finden ſtatt: 

1. Für ſämmtliche Schutzbezirke: 
im Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda 
von Vormittags 9 Uhr ad, am 10. 
Oktober, 21. November und 12. 
Dezember. 1057) 

2. Für Piekelken und Pretoſchin: 
im Schornack'ſchen Gaſthauſe zu 
Koelln, von Vormittags 11 Uhr 
ab, am 24. Oktober. 

3. Für Lnſin: im (früher) Klein⸗ 
ſchen Gaſthauſe zu Luſin, von 
Nachmittags 2 Uhr ab, am 7. No⸗ 
vember. 

Gnewan, den 9. September 1893. 
Der Oberförſter. 
99969 99 99 DI 96595996 9 

Forſt Neymowo. 3 
Trocknes Kiefern⸗Klobenholz, & 
L Knüppel, Stubben und Strauch⸗ 
3 baufen, auch Leiterbäume, Stangen, 2 
9 Dachſtöcke, Lißſtöcke werden tägl. 
2 zu billigen Taxpreiſen im Forſt⸗ 
4 hauſe zu Neymowo verkauft. 
2429 5922.920 9299060962096 


Eichen⸗ und Kiefer. 
Brennholz 


verkäuflich in Grup pe. Meldungen 
(1492) 


9 
90 


9999 


— ernde Stelle. 


a Weißbuchen 


werden von einer Berliner Holzhandlung 
in jedem Quantum gegen Caſſa gekauft. 
Offerten unter Nr. 364 an die Exped 
des Geſelligen erbeten. 
10 Pfund = Colli N 

Butter. franco Nachnahme Honig. 
Süßr⸗Butt. 6,90. — Schleuderhg. 4.80. 
Platzker in Tluste 9. Oeſterreich. 


Preis pro einspaltige 
Petitzeile 15 H. 


Arbeitsmarkt 


Bei Berechnung des In- 
Bsertionspreises zähle man? . 
2 Silben gleich einer Zeile 


Suche für bald dauernde Stellung als 


Oberiuſpektor 


bin 36 Jahre alt, evang., unverh. Off. 
u. Nr. 978 a. d. Exp. d. Geſelligen erb. 


Adminiſtrator 
dem es gel., mit geringen Mitteln 
ſchlechte Güter ſchnell zu heb., ſucht von 
gleich oder ſpät. Adminiſtrator⸗ od. 
ſelbſtſt. JInſpektorſt. Auf Verl. Kaut. 
Off. u. Nr. 1177 a. d. Exp. d. Geſelligen. 


Ohne Gehalt 
gegen Tantieme v. Reinertrage, ſucht 
intell., verh. Landwirth ſelbſtſt. Guts⸗ 
verw. Gefl. Off. u. Oberinſpektor in 
Sukowy b. Strelno. (8717) 

Eg. geb., ev., militärfreier Landw., 
Mitte 20er, ſucht von ſofort oder 1. Ok⸗ 
tober Stellung als 

Inſpektor 
am liebſten unter dem Prinzipal. Gfl. 
Offerten unter N. N. 20026 poſtl. 
Pruſt a. d. Oſtb. erbeten. 


Junger Mann 


(Materialiſt), ev., 19 7 alt, ſucht p. ſof. 
N) 


od. ſpäter in einem Colonialw.⸗ oder 
Deſtillations⸗Geſchäft Stellung als Ver⸗ 
käufer. | 
Marienwerder. (1097) 
Ein jüngerer, flotter Verkäufer, 
Materialiſt, auch in der einfachen und 
doppelten Buchführung bewandert, ſucht 
Stellung per ſofort oder 1. Oktober. 
Meld. m. Gehaltsang. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 975 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
„Für einen verheiratheten, tüchtigen, 
fleißigen 
Gärtner 
ſuche zum 1. Oktober oder zu Martini 
Stellung. Matzky, Schloßgärtmer, 
(1044) Lasko witz a. Oſtb. 
Ein Oberſchweizer 
Lin Oberſchweizer 
deſſen Frau Meierin iſt, ſucht z. 1. Okt. 
oder ſpäter, geſt. auf gute Empfehlung, 
dauernde Stellung. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr 1092 durch 
d. Exped. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Ein Müllergeſelle, 23 Jahre alt, 
der mit Walzen und Steine vertraut 
iſt, ſucht von ſofort Stellung. Gefl. 
Offerten unter Nr. 1105 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Ein Jüngling, 18 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Lehrling in einer 
Brennerei. 
Meld. werd. briefl. m. d. Auſſchr. 
Nr. 1024 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Den Bewerbern zur gefl. Nach⸗ 
richt, daß die vakante Stelle be⸗ 
reits beſetzt iſt. 

A. Nord, Nachfolger. 


n 


Ein erfahrener, umſichtiger 
Materialiſt 
der auch polnisch ſpricht, findet dau⸗ 
Auskunft durch (1082) 
Lindner & Co. Nachfl. 
in Graudenz. 


Für mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. Oktober mehrere 
durchaus tüchtige (983) 


Verkäufer u. Decoratenre, 
Jacob Schleich Nachflgr., 
Drieſen Nm. 

Einen wirklich N (925) 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuchen 
für unſer Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waarengeſchäft per ſofort. Perſönliche 
Vorſtellung oder Einſendung der Photo⸗ 

graphie erwünſcht. 
ebrüder Simonſon, 
Alle nſtein. 


Suche zum 1. Oktober d. Is. 
zwei tüchtige Verkäufer 
für Manufakturwaaren u. Confectton. 
Gehaltsanſprüche u. Zeugnißabſchriften 
bitte den Meldungen beizufügen. (1013 

Max Wolff, Strasburg Wpr. 


Zwei tüchtige Verkäufer 

der polniſchen Sprache vollſtändig 

mächtig, ſucht für ſein Tuch⸗ und Ma⸗ 

nufakturwaarengeſchäft (940) 

S. Michalowski, Johannisburg 
Oſtpreußen. 


In meiner Tuch⸗, Manufactur⸗ und 
Modewaaren⸗Handlung findet ein 
tüchtiger Verkäufer 
der fertig polniſch ſpricht, von ſofort 
Stellung. (929) 
S. Roſenſchein, Marggrabowa. 


(1080) [2 


Gefl. Offerten an E. Sohr, [s 


r 8 


Für mein Manuufaktur⸗ 
und Herren⸗Confektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen 
tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
mit guter Handſchriſt, gleich 
welcher Confeſſion, ſowie einen 


Volontair 


beide zum ſofortigen Eintritt. 
Theodor Tobias 
Briefen Wpr. 
Ich ſuche (1169) 


2 tühtige Verkäufer 


und zwar: einen für mein Manufaktur⸗ 
und einen für mein Kurz-, Galanterie— 
und Schuhwaarengeſchäft; beide müſſen 
der poluiſchen Sprache mächtig und mit 
ihren Branchen vollſtändig vertraut ſein. 
Bewerber wollen ihre Originalzeugniſſe 
einſenden und Gehaltsanſprüche mit⸗ 
theilen. Bernhard Henschke 
Neumark Weſtpr. 
Sosse 


2 Strasburg Wpr. 
® Für mein Tuch, Modewaaren⸗ 
> und Confektions⸗Geſchäft ſuche per 
© ſofort zwei tüchtige, erfahrene 

8 Verkäufer 

2 der polniſchen Sprache mächtig, 2 


999099909 


s die gleichzeitig im Decoriren ver: & 
traut fein müſſen. Referenzen, © 
Photogr. und Gehalts anſprüche 2 
& find den Meldungen beizufügen. 
2 Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 8 
> David Jacobſohn. 8 
SSO eee see 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
ſogleich einen tüchtigen 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten bitte ich Photographie 
beizufügen mit Angabe der Ger 
haltsanſprüche. 


D. Scharlach, 

er 

—— 
Für mein Manufactur⸗ 4 


waarengeſchäft ſuche zum bal⸗ N 
7 
N 


digen Eintritt (950) 


N einen Notten Verkäufer 


99 


V und einen Lehrling J 
N ab, einen tel Ind N 


Herrmann Pollnow, 
Lyck Oſtpr. 
— —— 
Tüchtiger Verkäufer 
für mein Mannfakturwaaren⸗Geſchäft 
per 1. Oktober cr. geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. (1045) 
J. Jacob's Wwe., Schwetz a / W. 
Für mein Manufacturwaaren⸗, Con⸗ 
fections⸗ und Garderoben-Geſchäft ſuche 
ich per ſofort einen 5 (1040 
tüchtigen Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
ſein muß. a Ebenſo findet ; 
ein Volontair 
Stellung zum ſofortigen Antritt. 
S. Fiſcher, Allenſtein, 
Richtſtr. 10. 

In meinem Deſtillattons⸗Geſchäft 
findet ein (930) 
junger Mann 
als Verkäufer von ſogleich reſp. ſpäter 
Stellung. i 

Den Bewerbungen ſind Abſchriſt 
der Zeugniſſe, Alter und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 

Emil Roll, Marienwerder Wp. 

Einen ſoliden jungen Mann, 
tüchtigen Verkäufer, ſuche für mein 
Colonial waaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft zum 1. Oktober cr. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung und Beherrſchung der 
polniſchen Sprache verlangt. (1075) 

Richard Iſaac, Dirſchau. 

Ein junger Mann 
mit guten Zeugniſſen, findet vom 1. Ok⸗ 
tober cr. in meinem Colonialwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft dauernde Stellung. 
W. Dzikowski, Neuenburg Wpr. 

Vom 1. Oktober findet in meinem 
Drogen⸗Geſchäfte ein tüchtiger 

junger Mann 
Stellung. Referenzen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. (217) 
F. Goralski, Ang erburg Opr. 


— — — — nun bern 


Lenne, Lehrer 0.9. 


erkünfer) 


Nn . 
Ein — 


Für mein Coloniat-, Def 
u 


und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 4 nn 
1. Oktober cr. einen (0977 


jungen Mann 
der ſoeben feine Lehrzeit beendet und 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Photographie erwünſcht. 
A. Ritter, Bütow Pomm. 
Suchen für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft per 1. Ok⸗ 
tober cr. einen durchaus tüchtigen, fps 
liden, chriſtlichen ö 


Commis. 


Derſelbe muß mit der Buchführung 
vertraut fein. Solche, die der polulſchen 
Sprache mächtig, werden bevorzugt. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften und 
Photographie an die Expedition des 
Geſelligen unter Nr. 994 erbeten. 
Einen jüngeren, gut empfohlenen 
nüchternen Commis 
wünſcht per ſofort. Polniſche Sprache 
Bedingung. (790) 
P. Panglisz, Flatow. 
Für mein Manufakturwaarengeſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt oder auch 
per 1. Oktober cr. (1133) 
einen Commis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Zeugnißcopien und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Hermann Leiſer, Culm. 


Ein Gehilfe 

welcher mit der Colonial- und Eiſen⸗ 
waarenbranche vertraut iſt u. recht gute 
Empfehlungen hat, findet dauernde 

Stellung. Dafelbft ift auch eine 
Lehrlingsſtelle offen. 
Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 962 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Einen jüngeren, tüchtigen (1141) 
Uhrmachergehilfen 

ſucht per ſofort oder 1. Oktober 

C. Muhſal, Uhrmacher, 
Neuenburg Wpr. 


Einen Uhrmachergehilfen 
ſowie Lehrling verlangt von ſogleich 
A. K okols ly, Uhrmacher, Graudenz 


* « 


— 


Für ein größeres Bureau wird F 

ein mit ſchriftlichen Arbeiten ver⸗ 
trauter Herr geſucht, der das 8 
Kaſſenweſen zu übernehmen hat 
und eine Sicherheit von 4—5000 ® 
Mk. ſtellen kann. Fixum monatl. 
100 Pk., außerdem Nebeneinkünfte. Ei 
Ausführl. Offert. mit Angabe des 
Lebenslauf u. Nr. 93 a. d. Exped. 
der Danz. Ztg. in Danzig erbeten. © 


Von ſofort oder zum 1. Oktober cr. 
ſuche einen jungen, empfohlenen 


Faßkellner 
mit Caution. F. L. Keil, 
Elbing, „Central-Halle“. 
3 bis 4 zuverläſſige (722) 
Gehilfen 


können von ſofort eintreten bei 
F. Thiele, Dachdeckermeiſter 
Briefen Wpr. 

Ein zuverläſſiger 


Fiſcher⸗Gehilfe 


(984) 


(der feine Arbeit gut verſteht, kann ſich 


melden bei H. Klinge r. Brieſen Wp. 
Ein tüchtiger Lackirer 


kann auch verheirathet ſein, findet gute 
Brodſtelle, ſtete Winterarbeit, in 
H. Pflug's Wagenfabrik, 
Stargard i. Pomm. 


Ein Friſeurgehilfe 
Tiſcharbeiter, findet dei gutem Salair 
ſofort dauernde Stellung. (1065) 

A. Sobiech, Lyck. 


Ein unverheiratheter Jäger 
der Kenntniſſe von Forſt⸗Culturen und 
Waldſchutz beſitzt, findet vom 1. Ok⸗ 
tober cr. oder ſpäter Stellung in einer 
Herrſchaft im Kreiſe Pr. Eylau. Meld. 
nebft Zeugniß⸗Abſchriften einzureichen u. 
„Gutsverwaltung“ Grodtken Oy. 


Ein Brenner 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
und ſich nicht ſcheut, mit Hand anzu⸗ 
legen, wird Ende Oktober cr. für elne 
kleinere Brennerei geſucht. Bewerbun⸗ 
gen mit Gehaltsangabe und Zeugniſſen 
zu richten an Gutsbeſitzer Geibler, 
Demmin b. Schönau, Kr. Schlochau 
Weſtpreußen. (9665) 


Funnun nun un an: 
2 Einen Perkmeiſter z 


der polniſchen Sprache mächtig, % 
2 ſucht die Maſchinenfabrik 
in Mewe. (764) 4 
KKR 
Deſtillateur 
von ſofort oder 1. Oktober er. 
geſucht. Meldungen mit Bengiiß: 


abſchriften und Gehaltsanſprüchen 
erbeten an (1004) 


Hermann Hintzer, draudens, 
| Herreuſtraße Nr. 23. 


R 
ui 
— 
m 
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N finden 
Winte 
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Provinz; 
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an die 
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(1138) 
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Ein Gren 5 | 

b en bene f 

| e alt, mit guten Zeugniſſen, 

N 1. Oktober d. Is. Stellung. 
Gemba, Schwornigatz Wpr. 


Suche von gleich (944) 
einen tüchtigen Geſellen u. 
einen Lehrling. 


Damerau, Schmiedemſtr., Paulsdorf 
b. Hochzehren. 


Ein Schmied 
der leiſtungsfähig im beſſeren Wagen⸗ 
bau und Hufbeſchlag⸗Zeugniß hat, evg, 
ſtets dispoſitionsfähig iſt bei der Arbeit, 
mit guten Zeugniſſen, findet am 1. Ok⸗ 


) tober ds. Is. bei gutem Gehalt und 


Nebenſpeſen, großer freier Wohnung, 
ertragf. Garten u. Obſtgarten, dauernde 
Stellung als erſter Schirrmeiſter 
und Werfführer. Auch kann (103 


ein Maſchinenſchloſſer 
und Eiſendreher, 


ſowie ein Stellmachergeſelle 


auf beſſere Arbeit geübt, gleich eintreten 
bei J. Janke in Gurske b. Thorn. 
Tüchtiger, verheiratheter (1079) 
Schmied 
möglichſt mit eigenem Handwerkszeug, 
der in Maſchinenfabrik gearbeitet hat, 
wird bei hohem Lohn und Deputat 
geſacht in Dom. Gr. Nogath bei 
zu Niederzehren. 
e Bee gar 
Ein tüchtiger Schmied 
der einen Geſellen hält, und den 
Dreſchapparat führen kann, findet von 
\ Martini d. Is. bei hohem Lohn und 


1 Dieputat Stellung in 
4 Dom. Rehden Wpr. 
Ein Schmied 

mit guten Atteſten, der bereits auf 
großen Gütern gearbeitet, mit eigenem 

andwerkszeug und Burſchen findet zu 
EP Stellung in Gr. Jauth per 
Roſenberg. (937) 
8 eumann, Oberinſpektor. 


2 Tiſchlergeſellen 
finden ſofort Beſchäftigung. (920) 
H. Witte, Unterthornerſtr. 6. 
1 Schneidergeſellen 
2 Lehrlinge 
ſucht A. Weide, Schneidermeiſter, 
Mauerſtr. 11. 
Eintücht. Schneidergeſelle 
kann ſofort eintreten bei (405) 
Bi C. Gorny, Rehden. 
ws Schneidergeſelle. 
Eeinen guten Rockarbeiter ſucht 
Hinz, Schneidermſtr., Schwetz. 
Zwei Klempuergeſellen 
erhalten dauernde Beſchäftigung. (1124 
Ernſt Kämmerer. 


Zehn tüchtige Klempner 
können ſofort eintreten bei (1035) 
H. Kelch Erben, Metallwaarenfabrik, 
ER Dirſchau i. Weſtpr. 
RNiiſe wird vergütet. 

2 CTiſchlergeſellen 

2 Lehrlinge 

verlangt E. Urban, Lindenſtraße 24. 


Tüchtige Tiſchlergeſellen 


88 
. 


5 auf Bauarbeit finden Beſchäftigung. 
Heinrich Tilk Nachf., Thorn, 

ſich (1038) Bromberger Vorſtadt. 
Sp. Emmen ordentlichen (1050) 
r Tiſchlergeſellen 
zute für dauernde Beſchäftigung, ſtellt ſofort 
1 ein Tiſchlermeiſter Ernſt Dörkſen 
ik, Müblhauſen, Kr. Pr. Holland. 
— Tiſchlergeſellen 

ir auf gute Bauarbeit, finden dauernde 
am Sec öſtigang, auch find (1069) 
)65) Ms 20 . Ä 
Leehrlingsſtellen 
ger offen bei E. Schoen, Tiſchlermſtr., 
d 0 eumee 
Ol⸗ 3—4 Tiſchlergeſellen 
iner finden bei ſofortigem Antritt dauernde 
eld. Winterarbeit. £ (1076) 
95 2— 3 Lehrlinge 
— werden gleichfalls geſucht. 


J. Böhmfeldt, Culmſee. 


Einen Schuhmachergeſellen 
auf Herrenarbeit, ſucht F. Wermter, 
Schuh machermſtr., Schwetz. (1067 
Eein Werkführer 
für eine Schneidemühle, der mit der 
Ausnutzung von Kiefernholz vertraut 
ft, findet Stellung bei (1174) 

chulz & Linke, Neidenburg Opr. 
Ein ordentlicher, zuverläſſiger 

Müllergeſelle 
r Walzen: u. Steiumüllerei, findet 
bei fr. Station u. 40—60 Mk. p. Monat 
am 1. Oktober a. c. Stell. in Obra⸗ 
mühle bei Schwerin a W. (982) 
3 H. Buſch, Mühlenmeiſter. 
Suche ſofort einen verheiratheten 

Müllergeſellen. 
Buchholz, Bedlenken b. Laskowitz 
086) Oſtbahn. 


In einer größeren Waſſermühle der 
rovinz Poſen ; findet ein verheiratheter 
1 Müllergeſelle 
Stellung. Bewerbungen unk. Nr. 1142 
an die Expedition des Geſelligen. 


5 
Bi 

. ＋ 

EM. ee 


5 er nn 2 
* N ra 


| ER eter (1133 Lindenau bei Linowo, Bahn⸗ 
Ein gelernter, verheiratheter l Lindenau Wpr., findet zum 


Stellmacher | 
mit eigenem Handwerkszeug, findet zu ie "ea Diener 


kartini d. J. gute Stellung in a 

Winken bei Tiefenſee Weſtpreußen. Stellung. Geweſene Officierburſchen 
bevorzugt. v. Bieler. 

Die 


Ein tüchtiger Stellmacher 
Arbeiter⸗Annahme 


der in einer Wagenfabrik od. Maſchinen⸗ 
fabrik bereits thätig war, findet dauernde 

zu der am 19. September cr. 
beginnenden Campagne findet 


und lohnende Beſchäftigung bei (1037 
W. Jahr, Hohenſte in Wpr. 
Zwei Stellmachergeſellen 
geſucht, dauernde Beſchäftigung, en 
eb oenfabrit Roftendurs | Sonntag, d. 17. Septbr. ct. 
lauf unſerer Fabrik ſtatt. (508) 
Arbeiter unter 16 Jahren 
und weibliche Perſouen werden 

nicht angenommen, 
Jeder, der hier in Arbeit 


Für meine Wirthſchaft von 1200 
Morgen wird ein gebildeter, nachweis⸗ 
lich tüchtiger (1137) 

Juſpektor 
mit Zuckerrübenbau und Drillkultur 
vertrant, bei 600 Mk. Gehalt, baldigſt 
geſucht. E. Steffens, Kl. Golmkau 


H. Laubmeyer. 
tritt, muß mit Arbeitspapieren, 
Altersverſicherungskarte und die⸗ 
er Sobbowitz Weſtpr. jenigen unter 21 Jahren mit 
„ eee e inernalier Arbeitsbüchern verſehen fein. 
Rechuungsführ. u. Hofverwalter“ feriahrit Schweiz 
polniſch ſprechend, findet zum 1. DH: * U kr N 0 
tober Stellung auf Dom Bucer. 
bei Güldenhof. Zwei verheirathete 115) 
Bewerber, welche mit doppelter Buch: } Brennerei: Arbeiter 
führung vertraut, bevorzugt. (1046) finden bei gutem Lohn und Deputat 
NK NN N KNA bald Stellung. Zu melden beim Adu. 
8 f Lange, Rondſen bei Miſchke. 
2 Dom. Drüdenhof bei 22 — 
* e —— 1 Cc ——. — 
evangelnen  FRRDEEDEITALDELEN In meinem Getreide-Comtoir ꝛc. 
. 5 n a 1 findet ein Lehrling 
e e e mit guter Schulbildung, evgl. Confeſſ., 
Zeugniſſe auſweiſen kann. (993 5 zum 1. Oktober d. Js. bei freier Be⸗ 
NN NN ee köſtigung excl. Wohnung Stellg. Selbſt⸗ 
S qgteſchriebene Meldungen erbittet (855 
Eleve geſucht W. Oldenhoff, Saalfeld Opr. 
reſp. Volontär Verwalter, der KNA 1888 
deutſch und polniſch pricht und landw. x z g * 
Vorkenntniſſe hat, aus anſt. Familie Einen Lehrlin 
per ſofort auf (1134) 5 0 7 
Dom. Skrzetuszewo per Slawno * polniſch ſprechend, fürs Manu⸗ 
(Poſen) fakturs, Tuch⸗ u. Confektions⸗ 
Dom. Lalkau b. Czerwinsk Wpr. & Geſchäft ſucht von oder vom * 
ſucht zum 1. Oktober einen (761) 1. Oltober d. Js. * 
Wirthſchaftseleven E. Schmul, Soldau Opr. 
gegen mäßige Penſionszahlung. Aus⸗ 9 
gedehnter Zuckerrübenbau, Viehmaſtung RN 
und größte Spiritusbrennerei der Um⸗] Sohn anſtändiger Eltern, der Luſt 
gegend. 1 e zu 941555 kann 
e i ſich melden 115 
Ein Wirthſchafts⸗Elebe . deer Srettornete 26 
zum 1. Oktober oder November von der Lehrlingsgeſuch. 
Herrſchaft Lindenwald geſucht. Suche für mein Stabeiſen-, Eiſen⸗ 
Offerten find zu richten an Inſpector] kurzwaaren⸗ und Baumaterialiengeſchäft 
Rösner, Dom. Klein⸗Tonin bei einen Lehrling mit guten Schulkenntn. 
Biſchofsthal. (997) (1073) H. Conrad, Dt. Eylau. 
Einen tüchtigen (926) „Für mein Colonial⸗, Material- und 
Rübenun ternehmer Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft ſuche (1056) 
mit 25—30 ordentlichen Leuten ſucht einen Lehrling 
Goertz, Lunau p. Dirſchau. der polniſchen Sprache mächtig. Der 
Bedingungen: 36 Mk. p. culm. Mrg. 5 ſogleich oder per 1. Ok⸗ 
IT ee eee tober erfolgen. 
Ein verheir. Hofmeiſter J. Arendt, Goral, Kr. Strasburg 


der zugleich Stellmacher iſt und das Weſtpreußen. 
Amt eines Amtsdieners übernehmen 2 : 
foll, findet Stellung bei (1055 Einen Lehrling 


Wannow, Schönwieſe 
bei Altfelde. 


Arbeiter. 


Ein Unternehmer mit ca. 20 
[Arbeiter, zur Ernte von ca. 80 Peg. 
Zuckerrüben, Kartoffeln und Futterrüben, 
wird geſucht in Kuppen b. Saalfeld. 
(1131) Buchholtz. 


Ein Akkord⸗Unternehmer 
mit ca. 40 Leuten zur Kartoffel- u. 
Rübenernte findet ſofort Arbeit in 
Thiergart bei Kl. Tromnau, Kreis 
Roſenberg. (1070) 


— ——̃ —„-—-ù —— —V . — —— —— — 


Arbeiter- 
Annahme. 


Unſere 
beginnt am 


Dienſiag, den 19. d. Mis. 


und werden noch Arbeiter für die⸗ 
ſelbe nicht unter 16 Jahren hier 
auf der Fabrik angenommen. 


Jeder Arbeiter, welcher bei 
uns in Arbeit tritt, muß im Be⸗ 
ige einer Altersverſicherungskarte 
und von Arbeitspapieren ſein. 


Zuckerfabrik Melno. 


Ein Hausdiener 


möglichſt geweſener Offizierburſche, 
verlangt (1157) 
Otto Bergholz, Tabakſtr. 7/8. 


Ein zweiter Kutſcher 
wird zu baldigem Eintritt geſucht 
Gruppe. (1187 


Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schul- 
bildung, für mein Colonialwaaren⸗ und 
Vorkoſt⸗Geſchäft ſuche zum 1. Oktober. 

Otto Goertz, Allenſtein Opr. 


Apotheken⸗Eleve 
polniſch ſprechend, für 1. Okober unter 
günſtigen Bedingungen geſucht. (7280 

Adler-Apotheke, Eulmfee Wpr. 


Zwei Lehrlinge 

zur Fleiſcherei ſucht F. Pickardt. 
Für mein Colonialwaaren⸗ und 

Deſtillations⸗Geſchäft en gros & 

detail ſuche zum baldigen Antritt 


einen Lehrling 


aus guter Familie, gleich welcher 
Confeſſion. (1019) 


J. M. Loewy, Ein. 


Für mein Deſtillations⸗Geſchäft 
(1114) 


ſuche von ſofort f 
einen Lehrling. 
Louis Hintzer, Graudenz. 


Einen Lehrling 
für ſein Barbier⸗ u. Friſeurgeſchäft ſucht 
G. Sonnenberg, Graudenz. 
Sees 
3 Ein Lehrling für mein Dampf⸗ 3 
L ſägewerk und Nutzholzhandlung in 
2 Konojad findet zum 1. Oktober 
5 Stellung. Derſ. muß genügende 3 
L Schulbildung, gut rechnen und 
2 ſchöne Handſchrift haben. (1189) 2 
ie gmund Michalski, 
Grau denz. 
S3E2EHCOBELEGHHILH5D 
Suche zum 1. Oktober (988) 


einen Lehrling. 
A! Hielſcher, Kunſtgärtner, 
Sängerau b. Swierzynko. 


Einen Lehrling 
ſucht für ſein Tuch⸗, > und 


in | Modewgarengeſchäft 90) 
7) 1H. M. Wolffheim, Pr. Stargard. 


diesjährige Campagne 


9900 


Einen 


& Göchin., Mädchen für Alles, gut em: 
(11 


67 ſelbſtſt. Führung ſein. Haush. 


2 


ellnerlehrling 
ſucht von ſofort Appolt“s Hotel 
(H. Brandt) in Soldau. (1167) 
Einen Sens 3 
cht zum ſofortigen Antritt (11 
e e ie in Sol dau. 
Ein Laufburſche 
kann ſofort eintreten (218) 
Hotel ſchwarzer Adler. 


Ein junges Mädchen aus anſt. 
Familie, mit guten Zeugniſſen, wünſcht 
eine Stelle als Stütze der Hausfrau. 
Selbige kann plätten und ſchneidern. 
Dffert. bitte unter E. M. W. 100 
poſtl. Gr. Lichtenau Wpr. (976) 

Ein junges, anſtänd. Mädchen 
ſucht unter Leitung der Hausfran 
die Wirthſchaft zu erlernen. 
Gefl. Offerten erbittet 

Organiſt Winarski, 
Wittigwalde Opr. 


Geb. älteres Fräulein, in allen 
Zweigen des Haushalts erfahren, ſucht 
Stellung als Stütze der Hausfrau 
auf einem Rittergut oder in einem 
feinen ſtädtiſchen Hauſe. Gehalt nicht 
beanſprucht, voller Familienanſchluß 
Bedingung. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 1054 durch 
die Exped des Geſelligen erbeten. 


Ein geb. junges Mädchen 
iſucht unter beſcheidenen Anſpr. Stellung 
als Geſellſchafterin bei alten Damen od. 


als Stütze der Hausfrau. Meldungen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 1102 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 

Eine Dame (Frau), m. g. Zeugn., 
welche auch d. Erz. mutterl. Kind. übern., 
w. z. 1. Okt. als Repräſ. reſp. Haush. 
od. z. Geſellſch., St. u. Pflege Engagent. 
Meld. brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1089 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

Gb. Frl. w. d. Wirthſch. z. erl. ohne 
gegenſ. Vergüt. Gefl. Offert. u. G. G. 
poſtl. Friedland Oſtpr. (863) 


pfohlen, weiſt nach 
Fr. Lina Schäfer, Oberthornerſtr. 19. 


. BET PR 1. n 


Eine geprüfte Lehrerin 
(Jüdin), zum Unterricht mit 4 Kindern 
wird vom 1. Oktober geſucht. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche erbeten. (1184) 
M. Silbermann, Schwornigatz, 
Kreis Konitz. 

Suche zum 1. Oktober d. Is. eine 

geprüfte, evangeliſche 8 
Erzieherin. 

Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
963 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

Für mein Putz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waarengeſchäft ſuche ſogleich eine flotte 
tüchtige Verkäuferin. 
bevorzugt werden Damen, die gleich⸗ 
zeitig Putz arbeiten und polniſch ſprechen, 

jedoch iſt letzteres nicht Bedingung. 
Zeugniſſe, Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. (1041) 
Max Grossmann, 
Bütow i. Pom. 


Für mein Weiß⸗, Woll⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum 1. Ok⸗ 
tober eine tüchtige, erſte (1059) 

U * 91 
Verkäuferin 
die mit der Branche gründlich vertraut 
ſein muß. 

Off. m. Photogr. u. Zeugniß. 
Carl Block, Marienburg Wpr. 

Für mein Putz⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waarengeſchäft ſuche g 8 (1066 
zweitücht. Verkäuferinnen 
per 1. Oktober, die der poln. Sprache 
mächtig ſind. Den Offerten bitte Zeug⸗ 
nißabſchriften beizufügen. 

Guſtav Roſenberg, Schwetz a. W., 
Sortimentswaarenhaus. 


Aelteres Fräulein 
befähigt, Kindern Unterricht zu er⸗ 
theilen ſowie die Hausfrau in allen 


Zweigen der Wirthſchaft zu unterſtützen, 


findet Stellung bei Dr. W 
Inow razlaw. 


Ich ſuche zur Stütze meiner Frau 


ein gebildetes Fräulein 
moſaiſch, per ſofort oder ſpäter zu en⸗ 
gagiren. Meldungen bitte nebſt Ab⸗ 
ſchrift von Zeugniſſen, Gehaltsanſprüchen 
an Rudolf Moffe, Thorn, M. N 
100 gefl. niederzulegen. 


Suche vom 1. Oktober cr. ein 
: junges Mädchen 
in der Gaſtwirthſchaft, welche ſchon 
ähnliche Stellung innegehabt. Fam. ⸗ 
Anſchluß. Offert. u. 100 poſtlagernd 
Tiefen au. (1095) 
Ein anftändiges (949) 
junges Mädchen 
welches nähen kann, wird zur Stütze 
der Hausfrau ſogleich geſucht. Familien⸗ 
anſchluß nicht ausgeſchloſſen. 


arſchauer, 
(989) 


C. H. May, Bäckermſtr., Dt. Eylau. 


Ein kräftiges Mädchen 


welches Luſt hat, die Meierei gründlich 
zu erlernen, kann eintreten in der 


Holſteiner Meierei, Allenſtein. 
Mädchen vom Lande erhalten den 
Vorzug. (1071 


u 


KREKERKARERAHREUUERNK 


zum 1. Oktober d. J. eine 
zweier g (646) 
Kindergürtuerin. 
Nur ſolche, denen die vorzüglichſten Zeug⸗ 
niſſe über ihre Leiſtungen zur Seite 
ſtehen, mögen ſich mit Einſendung ihrer 
Zeugniſſe und Angabe ihrer Gehalts⸗ 
anſprüche bei mir melden. 
Elly von Reichel 
geb. Freiin von Buddenbrock 
Terfen bei Maldenten Oſtyr 


RRERLMWARARER 


Ein israelitiſches 


chen 


das perfekt polniſch ſpricht 
wird für mein Manufak⸗ 
tur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
geſchäft gewünſcht. Das⸗ 
ſelbe muß flotte Ver⸗ 
käuferin ſein, und kann 
Eintritt ſofort oder auch 
ſpäter erfolgen. Nur wirk⸗ 
lich erſte Kraft mit 
Fachkenntniſſen wird be⸗ 
rückſichtigt. Gehaltsan⸗ 
ſprüche, ſowie Abſchriften 
der Zeugniſſe ſind zu 
richten an 


B. Cohn, 


Liſſewo Wypr. 
ee eee eee 


Eine ninfichtige Perſen in geſetzten 
Jahren wird von einem einzelnen, 
älteren Herrn zur 


K 8 8 6 K K e ede GER 


mit kaufmänniſchem Geſchäft zum ſo⸗ 

fortigen Antritt geſucht. Bedingung: 

eigene Betten und ſelbſtgeſchriebenen 

Lebenslauf. Offerten werden brieflich 

mit Aufſchrift Nr. 1190 an die Exped. 

des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Eine Dame 


die mit der Tapiſſerie⸗Branche vollſt. 

vertraut, wird unter günſt. Bedingungen 

baldigſt zu engagiren geſucht von Frau 

Anna Grauer, Oſterode Opr. 
Eine ſaubere, gut empfohlene 

Meierin 

für Milchbutterei, wird zum 1. Oktober 

geſucht in Melno Weſtpreußen. (1175 
Suche zum fofortigen Eintritt eine 

Haushälterin 

welche die Küche ſowie ſämmtliche häus⸗ 

lichen Arbeiten ſelbſt beſorgt. (781) 

A. Roſentreter, Arzt, Biſchofswerder. 


Eine junge 


Wirthſchaſterin 


firm in der herrſchaftlichen Küche, 
ſucht zum 1. Oktober (1025) 
Fran Oberamtmaun Neuschild, 
Neugrabia, Kreis Thorn. 

Eine tüchtige, (8D 

ſelbſtthätige Mamſell 
erfahren in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft, auch im Kochen, Backen, 
Wäſche, ſucht zum 1. Oktober für ein 

Gehalt von 240 Mk. jährlich 
Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 


3 Milchmädchen 
finden zum 1. Oktober cr. gute Stellung 
in Gut Kunterſtein b. Graudenz. 

Suche vom 1. Oktober d. Is. eine 
anſtändige, treue und fleißige (1120) 
Köchin 

welche auch waſchen u. plätten kann. 
Frau v. Bolſchwing, Graudenz, 
Marienwerderſtr. 26, I. 
Zum 1. Oktober ſuche ich ein 
tüchtiges, älteres (1147) 

Stubenmädchen 
die ſerviren plätten und nähen kann. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche und An⸗ 
gabe der Adreſſe der letzten Stelle ein⸗ 
zuſenden an Frau Anna Gropius 
geb. Conrad, Hohenſtein b. Appel⸗ 
werder, Kr. Dt. Krone. 

Suche zum 1. Oktober ein ſauberes, 
zuverläſſiges (1081) 

Stubenmädchen 
die das Plätten verſteht. 

Frau Rittergutsbeſitzer Zimmermann 
om. Laſchewo 

bei Pruſt a. d. Oſtbahn. 

Domäne Taubendorf b. Rehden 
ſucht zum 1. Oktober reſp. 11. November 


ein Stubenmädchen 
welches perfect Tiſchbedienung verſteht, 
und einen b (1062 

unverh. Kutſcher 

womöglich ausgedienten Soldaten. 

Eine Fran z. Reinmachen kann ſich 
melden Grabenſtr. 3, part. (1122 

Auſwärterin wird verlangt Ober 
thornerſtr. 31, 1 Tr. (1112 
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iſt in der Löwen » Apotheke, der 


Kyſer, Hans Raddatz, Alteſtraße 


ae Schirmacher, Getreidemarkt 39, 
r. Ehms, Oſterode, und von mei⸗ 
nem Milchwagen zu haben. Auf Wunſch 
werden Flaſchen auch nach auswärts 
(1920) 


verſandt. 


B. Plehn, Gruppe. 
ianinos richt bes. geeignet. 


Kreuzs. Eisenbau, Höchste Tonfülle. 


Frachtfr. auf Probe. Preis verz. franco. 
Baar oder 15 bis 20 Mk. monatlich. 


Berlin, Dresdenerstrasse 38. 
Friedrich Bornemann & Sohn, 
(5315) Pianino-Fabrik. 


ſchmiedeeiſernen Röhren. 
"ra Quantum bis 1090 m jeder 
— ſofort lieferbar. Preisliſte 


(808) 2 
L.Dost, Königsberg i. Pr. 
Schöne naturſaure 


Dillgurken 


in Ungarweinkuffen und Bordeaux von 


7—14 Schock empfiehlt 
C. F. Piechottka. 


AA 


Nähmaschinen 


in 10 verſchiedenen Syſtemen, daher 
größte Auswahl bei anerkannt reellſter 
Garantie von 


50 —100 Mark 


empfiehlt die Spezial Nähmaſchinen⸗ 
Handlung und Werkſtatt von 


Franz Wehle, 


Kirchenſtraße 12. 


3 alle Zweeke, 
jeder Konstruktion, 
Var jeder Leistung. 


Weise & Monski, Halle a. S. 


Dampfpumpenfabrik. 


Garantirt neue, gereinigte 
Bettfedern, das Bid 45 Pf., 75 
Pf., 95 Pf. Füllkräftige gerifiene 8 . 


[Gäuſefedern 
1,00, 1,35 und 1,95, ſilberweiße 
2,50 u. 2,95, Halbdaunen (un: Ei 
geriſſen) 1,35 und 1,75, Ia. weiße 
2,00 und 2,50, weiße Daunen 
für feinſte Betten 3 25, Ia. 4,25, 
verſendet (nicht unter 10 Mk.) an 
Händler und Private gegen Nach: Er 
nahme Louis Steinfeld, 
(9086) Rü uteln a. d. Weſer. 
Gear. 1847. Preisliſte franco. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


er 
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2 Heringsſalz 
ca. 50 Centner (gewaſchen) auch in kl. 
Poſten, verſendet A. W. Bardtke, 
Königsberg i / Pr., Hinterroßgarten 67. 


Goldfiſche 
neue Sendung, ſchöne große Exemplare, 


empfehlen zu billigſten Preiſen (1053) 
G. Kuhn & Sohn. 


Mühleneinrichtung 
Complett, wenig gebr., zwei Gänge, 
franz. Steine, billig verkäuflich. 


v. Frantzius, Sawd in b. Leſſen Wp. 


Weintrauben 
ſüß u. ſchön verpackt. Ein Poſtkörbchen 
zu Mk. 3.50 oder Mk. 3 franco verſend. 
gegen Nachnahme oder Borauseinfendg. 


(97) Berger & Heyer. Würzburg. 


(2962) 


für Studium u. Unter- 


(9762 


TCulmſee find verkäuflich: 


Garten⸗Jngenieur Larass, Bromberg 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von | 


Park⸗ und Garten: Unlanen 


Schwauen⸗Apotheke, bei Herrn Fritz ſowie Veränderungen jeglicher Art in hervorragend äſthetiſcher Ausführung 
5, bei billigſter Preis- und Diäten⸗ Berechnung. 


Schnelldämpfer „Reform“ 


den beiten und billigſten Viehfutterdämpfer 
der Gegenwart, liefere ich franko jeder Bahn⸗ 
ſtation zur Probe, und nehme jeden Dämpfer 
anſtandslos zurück, der nicht eine befriedigende 
Arbeit leiſtet, oder von einer Concurrenz über— 


Zeugniſſe 


troffen 


Allein⸗Vertreter für Paul Reuss, 


wird, vielfach im Betriebe. 


und Proſpekte franko. 

Habe jetzt ein großes Lager von Dämpfern 
in allen Größen vorräthig 
Dämpfer bei mir zu jeder Zeit beſichtigt werden; 
auch gewähre ich Theilzahlungen. 
Herren Beſitzer, der geſonnen iſt, einen Dämpfer 
anzuſchaffen, ſollte nicht verſäumen, ſich meine 
Dämpfer anzuſehen. 

Ferner empfehle: Kartoffelquetſchen in 
Holz⸗ u. Eiſen⸗Conſtruction, beſte Reinigungs⸗ 
maſchinen, Univerſalſchwingpflüge, Schrot⸗ 


und können die 


mühlen, Centriſugen, Häckſelmaſchinen, 
Rübenſchneider, Dreſchmaſchinen, Eggen 


u. ſ. w. u. ſ. w. 


E. Hoffmann 


Graudenz 


Maschinen- Handlung 
für die Kreiſe Graudenz, Briefen, 


Marienwerder, Culm, Thorn, Schwetz a/ W., Strasburg, Neiden: 


Tücktige Vertreter geſucht. 


burg Oſtpr. 


(1121) 


= Winter⸗Tricotagen 


I 
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Bitte Umfang der Figur 
lin Centimeter anzugeben. 
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| in allen Größen, überall auerkannt, als: 
| 


Herreupeſten, Unterbeinkleider & Rormalhenden 


Syſt. nach Profeſſor Dr. Jäger — in verſchiedenen Qualitäten. 
Sämmtliche 3 Artikel in Preislagen von 5,00, 6,70, 8,00 und 10,80 Mk. 
verſende gegen Nachnahme. 
Illuſtrirte Preisliſten umſonſt und franco. 


J. Willamonski, Thorn 


(1173) 
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In der Ziegelei Knap pſtädt bei 


gut gebrannte Draiuröhren 


in den Dimenſionen von 6“, 5“, 4“, 


3 2“, 1½“ 2 5 
100 000 Ziegeln. 


Figſe Ache 1. Ortober 


Gewinn garantiert! 8 
In Deutſchland ſtaatlich concef. B 


4 Ottomanische | 
res. 400 Prämien- 
: Loose. x 
Haupttreffer von 600000, 400000, BE 
5 300000, 200000 2c. 5 
Niederſt. Gewinn Mk. 185 baar 
| Sofort volle Gewinnchance; 

28 monatliche Einzahlungen auf 
1 Original⸗Loos je Mk. 5 
Betrag p. Maudat o. Nachnahme.; 


Jedte Loos muß gewinnen. 
Proſpekt u. Gewinnliſten gratis. 
Alle 2 Monate eine Ziehung. 
Süddeutſche Bank f. Prämien⸗ 
Looſe von F. Waldner, 
Freiburg in Baden. 


Gelegenheitsfanf 


Ein kompletter Dampfdreſchſatz 
nebſt Elevator mit allem Zub:hör, 
betriebsfähig und gut, iſt für den bil⸗ 
ligen Preis von 1890 Mark zu ver⸗ 
kaufen. Sichern Käufern wird ein 
Theil des Kaufpreiſes creditirt. Näh. 
Auskunft ertheilt Domin. Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſtpr. (571) 


(54) abzugeben: 


Habe frei Waggon Schön ee 
0 
1 Lowry 2“ ſtarke birk. Bohlen; 
1 do. 2“, 2½“, 3“ und 4 
ſtarke birk. Bohlen zum Preiſe 
von 25 Mk. pro Cubicmtr. 


M. Lippfeld Nachfolger 


Dirschau. 
Cigaretten-Fabrik „Rumi“ 
J. v. Paledzki, Danzig 
Brodbänkengaſſe 16 (972) 
empfiehlt ſeine ausgezeichneten Fabrikate 
aus türkiſchen und ruſſiſchen Tabaken in 


5 verſchied. Preislagen u. zwar: pro Mille 


Egypter zu 40 Mk. (Verp. zu 100 St.) 


" „ 30 „ („ zu 10 u. 25 ,) 
Türkiſche „ 30 „ („ 3. 10 u. 100, 
= W Ü. 
2 2 100 „ 
Ruſſiſche „ 15 ( 1 ) 


I zu 0 " 
Verſand nach Auswärts per Nach⸗ 


[nahme oder bei vorheriger Einſendung 


des Betrages. Bei Entnahme von 1000 
Cigaretten und darüber Sendung fran:o. 


Wiederverkäufern entſpr. Rabatt. 


Nordhäuser 


Kornbranntwein! 


Versandwaare, 40) — 48% zum bil- 
ligsten Tagespreise; 

Feinere Qualitäten, je nach Alter und 
Korngehalt, a M. 1—2 p. / Ltr. excl. 
Fass oder a M. 11/,—21/, p. !/ı Ltr. 
incl. Flasche, Kiste und Packung; 

Garantirt reiner, alter Korn (feiner wie 
Cognac) a M. 3.— p. ½¼ Liter incl. 
Flasche Kiste und Packung. 

Preise verstehen sich „ab hier, 
netto Cassa“, bei grösseren Bezügen 
nach Uebereinkunft. 


Kneiff & Wagener, 
Dampf- Kornbranntwein - Brennerei, 
Nordhausen am Harz. 


Ein Theiluehmet, tücht. Landwirth, 


wird. z. e. ſehr 


günſt. Ankaufe ein. ar. Gutes, m. dispon.] belieb. Größe preisw. abzugeben. Reflekt. 
Verm. nicht u. 20090 M. ſof. geſucht Off.] mit mind. 3000 M. Vermögen erhalten 


(462) 


Jeder der 


@eschäfts-u.@rund- 
stücks-Verkäufe 
und Pachtungen. 


Gut. Pächter nicht ausgeſchl. 


keine. 
ſtehen. 
genauer Adreſſe zu melden. 


H. Blum, Graudenz, Blumenſtr. 20. 
Ein neues maſſives 


welcher ſehr lohnende Beſchäftigung 
finden würde, da Molkerei am Orte, 
zu verkaufen. 
zahlung 300 Thlr. Näheres durch 

Joſeph Beyer, Nikolaiken 
(1060) Bahnſtation. 


Mein 2ſtöckiges Eckgebäude 


in einer gr. Provinzialſtadt Oſtpreuß., 

worin ein flottes Material- und Leder⸗ 

Geſchäft ſchwunghaft betrieben wird, iſt 

gewiſſer Umſtände halber für 1400) Mk. 

bei 4500 Mk. ſokort zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt (1036) 

M. Wieczorek, Biſchofswerder 

Weſipreußen. 

Retourmarke erbeten. 

Mein hier am Markt gelegenes, ſehr 
reutables Materialwaareu- und 
Schank⸗Geſchäft 
mit 3 Stuben, Keller und den vorhan— 
denen Vorräthen, verpachte weg. Todes- 
fall v. Michael. 93 ab. Emilie Radek, 
Kaufmannswwe, Neidenburg Oſtpr. 

Mein feit ca. 50 Jahren in der ver: 
kehrsreichſten Stadt der Provinz Poſen 


beſtehendes u. im flotten Gange befindl. 


Slabeiſen⸗ und 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft 


bin ich Willens anderer Unternehmung. 


halber mit oder ohne Grundſtück unter 
den günſtigſten Bedingung. zu verkaufen. 
Nur ernſte Selbſtreflektanten belieben 
Offerten an die Exped. des Geſelligen 
unter Nr. 1172 einzuſend. 


Brauerei-Verkauf. 
Brauerei, ober- und untergährig, mit 
feſter Kundſchaft, in einer Stadt von 
4000 Einwohnern, Bahnſtation, jährl. 
Umſatz 2000 hl, iſt für 12000 Mark 
zu verkaufen. Meld. briefl m. Aufſchr. 
Nr. 1181 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Auf Bauernhof Kl. Leiſtenaud4 iſt 


das Wohnhaus u. Garten 


von ſogleich zu vermiethen. Näheres 
Dominium Mendritz. (947) 


Ein Haus in Elbing 
Spieringſtr. 11, lange J. Bäckerei betr., 
auch zu and. Geſch. ſich eignend, iſt ſehr 
billig zu verkaufen oder zu verpachten. 
Näheres bei F. Haack, Lokomotivführ., 
Elbing, Holländer⸗Chauſſee 13. (1096 


Für Schloſſer! 
Das Haus Thorn, Strohbandſtr. 12, 
in welchem 50 Jahre eine Schloſſerei mit 
beſtem Erfolge betrieben wird, iſt erb⸗ 
theilungshalber ſofort zu verkaufen, 
Auskunft ertheilt daſelbſt 
Fräulein Putſch bach. 


Ein Gaſthaus 
wird zu pachten geſucht. Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Näheres A. Lemke, 
Elbing, Holländer⸗Chauſſee 10. (1098 


Ein gutes, faſt neues Wohnhaus 
mit herrſchaftl. Wohnungen u. großem 
ſchönen Garten in Laugfuhr gelegen, 


) iſt krankheitshalber bei mäßiger An: 
)] zahlung unter günſtigen Bedingungen 


zu verkaufen. Offerten unter Nr. 934 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Anderer Unternehmungen halber will 
ich mein günftig gelegenes Grundſtück 
(Eckhaus), worin ſeit ca. 25 Jahren 
Reſtauration betrieben, ſofort oder zum 
1. Januar 1894 verkaufen. Mittagstiſch, 
Fremdenzimmer, ſowie zeitgem. Inven⸗ 
tar vorhanden. Anz. 6— 10000 Me. erf. 

Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 1090 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Sichere Brodſtelle. 


In einer Provinzialſtadt Wpr. von 
12000 Ew. iſt ein Garten⸗Etabliſſement 
mit Reſtauration, Kegelbahn, 8 Fremden⸗ 
zimmern wegen Familienverhältniße von 
ſofort oder 1. Oktober zu verkaufen. 


Anzahlung 6—8000 Mk. erforderlich. 


Nähere Auskunft bei (777) 


[Kaufmann H. Aßmann, Dirſchau. 


Rittergut Schroeterswalde bei 
Sommerau Weſtpr. beabſichtigt einige 


Reutengrundſtäcke 


u. Nr. 1093 a. d. Exp. d. Geſelligen.] Auskunft durch den Gutsvorſtand. 


MI E. Leihbibliother, < 
30 J 


8 ) 
C. fünſt. Kauf, d. ſelt. vorkommt. 

E. Waſſermühle in gut. Mahl⸗ 
gegend, nach neueſt. Stiel geb., m. 2 
Mahlgängen u. 1 Reinigung, m. Fahr⸗ 
ſtuhl, eleg. Gebäud., Park u. Garten, m. 
60—70 Mrg. Land, preisw. zu verk. 
Preis 
13 000 Thlr., Anz. 9000 Mk. Schuld. 
Reſtkaufgeld kann 10 Jahre feſt 
Bitte Kaufl. ſich ſchleunigſt m. 
(1107) | fı 


mit einem Morgen arten: 
land, belegen in Nikolaiken, Kreis 
Stuhm, paſſend für einen Böttcher, 


Preis 900 Thlr., An⸗ 


— 
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a. 2500 Bde. 
iſt f. d. Preis v, 30 Pf. p. mp, Ode, 
A. Krüger, Gr. Su ee 


Ein Mühlengrundſſück 


beſtehend aus 2gängiger Bodwindmii 

nebſt 25 Morgen Land, Boden I. del, 
beabſichtige von ſogleich mit fämmt⸗ 
lichem darauf befindlichen Inventar zu 
verkaufen. C. A. Wolff, Bukowitz 
(1128) bei Jablonowo. 


5 „ * “m 
Für Materialiſten! 

Ein Colonialwagren-Geſchäft, vers 
bunden mit feinem Reſtaurant u. voll⸗ 
ändigem Ausſchank, im Werthe von 
10 000 ME, in einer Stadt von ca. 18 000 
Einw., Knotenpunkt von 6 Bahnen, Gar— 
niſon ꝛc., iſt von gleich oder ſpäter bei 
billig. Miethe mit 4—5000 Mk. Anzhl. 
anderer Unternehm. wegen zu übernehm. 
Haus evtl. auch verkäufl. Näheres durch 
Rentier Riske, Schneide mühl. 


(1139) 


Zur weiteren 


eltenguts⸗ 
Auftheilung 


der Beſitzung des Herrn 8. Gehr. 
wien zu Thiergart wird nunmehr 
Termin auf 
Montag, den 25. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in der Behauſung des Herrn Gehrwien 
dortſelbſt anberaumt. 
Zum Verkauf gelangen folg. Parzellen: 
1. ca. 52 pr. Morgen, davon 
23 Morgen Wieſen, (1139) 
2. ca 34 pr. Morgen incl. 
15 Morgen Wieſen. 
Der Boden iſt warmer Lehmboden 
I. und II. Klaſſe. Die Herbſt- und 
Frühjahrsbeſtellung verpflichtet ſich Ver— 
käufer zu leiſten. 
Die Uebergabe kann am 1. Januar 
reſp. 1. April 1894 erfolgen. 


Ernst Dan, Marienburg. 


Arge 


Sn} 


Mit Hilfe der Königlichen Gmerale 
Kommiſſion wird wegen Todesfall das 


RILTERULGEUSZE] 


1 Kilometer von Kulm 


vorzüglicher Boden, in Rentengüter von 
15—50 Mrg. Größe aufgelöſt. Außerdem 
zwei Rentengüter von 165 und 386 Mg. 
mit vollſtändigen, neuen Gebäuden vor- 
handen. (651) 


Verkaufstermine Montag 
bis Mittwoch, den 25.—2/, 
Stptember cr. in Gr. ezgz. 


Kaufverträge werden auch jederzeit 
vor⸗ und nachher abgeſchloſſen von der 
Gutsverwaltung. Anzahlung ½ des 
Kaufpreiſes, Caution 100-300 Mark. 


14,500 Mark 
werd. z. 1. Stell. auf eine rentabl. Gaſt⸗ 
wirthſch., w. m. 35,200 Mk. geg. Feue 
verfich. iſt, z. 5% b. z 1. Okt. cr. gel. 

1,800 Mark 
Kindergelder, 5%, z. 2. Stelle hinter 
2,100 Mk auf ein Landgrundſtück, Taxe 
ca. 10,000, bis zum 1. Okt. zu cediren 
geſucht. Gefl. Offerten unter Nr. 1094 
an die Expedition des Geſelligen. 


Nachts für die Affen mit der 
Menſchenlarbe! 


Biſt du wirklich gebildet, ein Feind 
widernatürlicher Traditionen und des 
modernen liberalen Erlöſungsſchwindels, 
ſo ſtecke 1 Mk. zu dir, verfüge dich zur 
Poſt und abonnire ſofort auf die 


„Dramakiſche 
Felt”, 


Dieſelbe, eingetragen unter Nr. 1855 
der Poſt⸗Preisliſte pro 1893, koſtet vom 
1. Oktober d. Is. ab nur 1 Mk für 3 
Monate; fie bringt mit Nr. 2 in 14 
tägigen Lieferungen die ergreifende 
Poſſe: „Dem Tartarus entwichen 
oder ein König anf der Anklage⸗ 
bank.“ In venies ibi occulta! 


A. Wolowski, Verleger, 


Zempelburg, Preufſten. 
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inden fie ſich der Sorge 
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leuten von Stanzlau ein völlig neues Schauſpiel. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend! 
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13. Fort.] Der Väter Sünden. 
Roman von H. Schaffer. 


Die Sonne eines klaren, warmen Oktobertages verſank 
hinter einem niedrigen Höhenzuge, der die Weichſel auf ihrem 
linken Ufer eine Strecke begleitet, als eine elegante Halb— 
chaiſe den Hof von Karmen verließ, während Herr Konrad 
Herbſt und ſeine hübſche junge Frau noch vor der Thür des 
Wohnhauſes ſtanden und den Abfahrenden ein Lebewohl zu— 
winkten. 

Frau Emmi war ſchlank und hochgewachſen, brünett 
und friſch, mit lebhaften braunen Augen und jener ſieges— 
bewußten Liebenswürdigkeit, die ſchnell Eroberungen macht, 
aber nicht überall ausreicht, das Gewonnene dauernd zu 
eſſeln. 
el „War das ein Beſuch!“ rief ſie, ſobald der Wagen ihren 
Blicken entſchwunden. „Der unſelige Feruer! Wie der an 
dieſe Frau gerathen iſt! Sage mir um Alles in der Welt, 
was hat er an ihr gefunden?“ 

„Ihre wunderbare Schönheit hat ihn wohl zunächſt ge— 
feſſelt“, meinte der Gatte. 

„Wunderbare Schönheit!“ ahmte ſie etwas gereizt nach. 
„Ueber den Geſchmack läßt ſich freilich nicht ſtreiten, aber 
das Weſentlichſte iſt ihre Toilette, das glaube mir. Sie 
verſteht es, ſich zu kleiden. Im Uebrigen — nun, ein regel— 
mäßiges Geſicht mit dunklen Augen und braunen Locken habe 
ich ſchon öfter geſehen.“ 

Das Ehepaar nahm in der Veranda Platz, und während 
Herr Konrad ſich eine Cigarre anzündete, ſagte er: 

„Ja, liebes Herz, Du mußt mir en nicht bije fein, 
aber — fie iſt ein herrliches Weib. Und dieſe Augen mit 
ihrem Schwermuthsſchimmer ſind doch von 
Schönheit.“ 

„Lieber Gott, was iſt da böſe zu fein!” lachte Frau 
Emmi gezwungen. „Wenn fie Div und einem halben Dutzend 
Jünglingen auch mit ihrem Marmorgeſicht vorübergehend 
die Köpfe verdreht, ein Unglück kann doch nicht weiter daraus 
entſtehen. Aber das ſage ich Dir, ihren Arnold macht ſie 
trotz ihrer Schönheit unglücklich. Es muß ſchrecklich ſein, 
mit dieſem Bild von Stein zu leben. Wenn ich nur heraus— 
bekäme, wofür ſie eigentlich Intereſſe hat. Was hat ſie mir 
uur von ihrer ſchönen Reiſe erzählt? Faſt nichts.“ 

„Haſt Du ſie denn auch zu Worte kommen laſſen?“ 

„Was das heißen ſoll!“ eiferte ſie. „Als wenn ich zu 
viel ſpräche! Es iſt freilich nicht meine Art, wie ein Oel— 
götze dazuſitzen. Und man hat auch als Hausfrau die Pflicht, 
die Unterhaltung im Gange zu erhalten. Ich habe ihr von 
den Kindern erzählt, ihr Walters und Paulinchens Krank— 
heiten geſchildert, ihr einige praktiſche Winke über Wirthſchaft 
gegeben und meine Erfahrungen über die hieſigen Dienſt— 
mädchen mitgetheilt. Du weißt, daß Mama immer ſagt: 
„Junge Frauen müſſen von einander lernen.“ Ich habe es 
mir ſauer genug werden laſſen, mich in Alles hineinzu— 
arbeiten, obgleich ich es doch gar nicht nöthig hatte. Aber ſie 
thut ja, als ginge ſie Alles nichts an. Ich glaube, ſie ſteckt 
keinen Finger in's kalte Waſſer. Aber eine Prinzeſſin iſt 
ſie doch nicht. Sie ſoll gar kein Vermögen haben, iſt mir 
geſagt, und ihr Vater hat vor Kurzem eine reiche Heirath 
geſchloſſen, um ſeinen zerrütteten Vermögensverhältniſſen 
aufzuhelſen. Da iſt es doch ein zweifelhaftes Erziehungs— 
rejultat, wenn man feine Tochter lediglich zur Salondame 
gemacht hat.“ 

Die Nerven Konrad Herbſts mußten ſich in der ſünf— 
jährigen Ehe geſtärkt haben, denn unerſchüttert von dieſer 
redneriſchen Fluthwelle, blies er leichte Rauchwölkchen in die 
Luft und entgegnete ruhig: 

„Schönheit allein thuts freilich nicht, darin haſt Du recht. 
Es will mir auch ſcheinen, als wenn dem armen Ferner 
über dem Lernen dieſer Lektion ſchwül wird. Ich finde 
ihn ſeit ſeiner Heirath verändert, ſo unruhig, auſbrauſend, 
abſonderlich und voller Widerſprüche; das erſchwert förmlich 
den Verkehr.“ 

„Siehſt Du?“ triumphirte Frau Emmi, „da habe ich doch 
wieder einmal Recht. Ich durchſchaue Alles genau, und 
weißt Du, Mama ſagte früher immer: „Die Emmi hat eine 
angeborene Menſchenkenntniß.“ Ferner iſt ein guter Menſch, 
aber mit einer gehörigen Portion Eitelkeit und Anmaßung 
begabt. Da hielt er es ganz natürlich, daß ſich das ſchönſte 
Mädchen — auf Geld brauchte er ja nicht zu ſehen — in 
ihn verliebte. Sie dagegen hat ihu lediglich aus praktiſchen 
Gründen genommen.“ 

„Sie ſieht mir nicht aus, als hätte fie ihm Liebe ger 
heuchelt“, warf der Gatte ein. 

„Und wenn ſie das auch nicht gethau hat, ſo hält ſich 
Arnold Ferner für den Manu, der mit ſeinem Geiſte, ſeinem 
Gelde und perfönlichen Auſehen ſchließlich jede Abneigung 
beſiegen und der die bezähmte Widerſpenſtige ſich wie ein 
Täubchen an ihn ſchmiegen lehren kann. Nun ſind die erſten 
Verſuche mißglückt, und ſeine Stirn beginnt ſich zu falten. Er 
ſollte ſeine Mühe ſparen. Ein Falke wird nie eine Taube. 
Das kann kein gutes Eude nehmen!“ 

Mit dieſem Unkenrufe zum Schluß hatte Fran Emmi 
einſtweilen ihrem Herzen Luft gemacht und eilte in das Haus, 
um ihr eigenes Gewiſſen in ſeiner Makelloſigkeit zu erhalten, 

für ihren Kleinen unterzog. 
** 


[Nachdr. verb 


berückender 


* 


An einem ſonnigen Herbſtmorgen bot ſich den Guts— 


Neben 
dem Reitpferde des Herrn ward ein ſchlanker Grauſchimmel 


von edelſter Raſſe vor die Freitreppe des Hauſes geführt. 


Dann trat die junge gnädige Frau mit dem Herrn heraus, 


in dunkelblauem Reitkleide, mit einer wallenden Feder auf 
dem Hütchen; ſie ſchwang ſich mit Hülfe ihres Gatten auf 
Ei 110 prächtige Pferd und trabte an ſeiner Seite zum Thore 
hinaus. 


Der Stallburſche, der die Roſſe geführt hatte, knipſte mit 


den Fingern, ſchob feine Mütze auf das eine Ohr und ſah 
* den Davonreitenden mit Kennerblicken nach. 


„Ne ſo was!“ ſagte eine der im Garten arbeitenden 


Frauen zu der anderen. „Dabei müſſen ihr doch alle Knochen 
im Leibe losſtuckern.“ 


„Und nu das Kleid!“ meinte die Geſährtin. „Maria Joſef! 


N Wo das viele Zeug beizuhängt. Vier ordentliche Röcke könnte 


Unſereiner davon machen.“ 


— 2 _ a # — 
5 * DW v4 N 
* — Nr 4 3 
"a ES AR NR, ce ud 


* —— 


Der Geſellige. 
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Und die Arbeiter bei der Dreſchmaſchine ſtaunten nicht 
weniger. ö g 

„Daß Dich das Wetter!“ rief Einer. „Man kann ſchon 
ſehen, was vons Militär kommt!“ 5 

„Ja, forich hält fie ſich — wie ein leibhaftiger Unter: 
offizter.“ ; 3 

„Daß nu ſo was auch die Fraueuszimmer bei die Sol— 
daten lernen“, ſtaunte ein alter Tagelöhner. 

„J wo, bei die Soldaten lernen ſie das nicht“, belehrte 
ein Anderer. 

„Na, wo denn?“ i 

„Ju 'm großen Rennzirkus, ſo als ich mal in Dornbuſch 
auf dem Markt geſehen habe. Da ſtehen die Frauensleute 
mit den Füßen auf dem Pferde; und dann geht es immer 
Trab rund um zu; gerade als hier bei die Dreſchmaſchine; 
und dann, wupp, ſpringen ſie durch ſo'n zugeklebten Tonnen— 
band, daß das Papier man ſo kracht, und kommen doch wieder 
auf dem Pferde zu ſtehen.“ 5 

„J wo Tauſend noch mal, das Haft Du geſehen, Milke?“ 

„Wie ich geſagt habe.“ 

„Na, wenn die Gnädige das kann! Ne, was auch alles 
in der Welt paſſirt!“ a 

Das junge Ehepaar ſchlug den Weg nach Mühlenburg ein, 
wo Evas Erſcheinung hoch zu Roß ebenfalls Anſſehen er— 
regte. Die beiden Damen und Vetter Hugo, der zum Beſuch 
anweſend war, eilten vor die Thür und bewunderten die 
Eleganz, mit der Eva ihr Pferd parirte. Sie umkreiſte einige 
Male das große Rojenrondel der Vorfahrt, um die vorzüg⸗ 
liche Dreſſur des herrlichen Thieres zur Geltung zu bringen, 
das jeder Bewegung ihrer Hand gehorchte, glitt zuletzt mit 
leichter Anmuth aus dem Sattel und begrüßte lächelnd und 
ſchöner als je die Anweſenden. 

Vetter Hugo gerieth in Entzücken über den Grauſchimmel, 
dem er mit halbem Auge das edle Blut angejehen. Dann 
wandte er ſich in halb ſcherzhafter, halb ehrlicher Huldigung 
an die junge Frau und ſchlug einen Gang durch den im bun— 
teſten Herbſtſchmuck prangenden Park vor. Sie ging fröhlich 
darauf ein und ſchritt, die Schleppe ihres Reitkleides über 
den Arm gelegt, munter plaudernd an ſeiner Seite voran, 
während Gertrud und Arnold, die ihnen folgten, ernſter drein— 
ſchauten. Die Mienen des Letzteren hatten einen faſt düſteren 
Zug angenommen. Ihre Stimmen waren gedämpft, und bald 
ſchlugen ſie einen Seitenpfad ein. „Wie ſchön ſieht Eva aus,“ 
begann Gertrud. „Sie ſcheint ſo munter und angeregt von 
der Reiſe heimgekehrt zu ſein, daß es Freude macht, ſie lachen 
zu hören. Ihr habt herrliche Eindrücke gehabt, nicht wahr?“ 

„Meine Frau hat ihr Vergnügen gehabt, wenigſtens in 
den Städten, wo ſie geſelligen Anſchluß fand. Ich bin nicht 
ganz auf meine Rechnung gekommen und bin froh, wieder 
daheim zu ſein.“ 

„Die Heimath wirkt auch ſtets am wohlthuendſten nach 
allen Genüſſen der Fremde,“ ſagte Gertrud, geſchickt den Miß— 
ton in ſeinen Worten umgehend. 

„Eva und ich, wir haben eben zu verſchiedene Neigungen,“ 
ſuhr Arnold fort, als habe er Gertruds Worte nicht gehört. 
„Während ich Naturſchwärmer bin, bleibt ſie in der groß— 
artigſten wie lieblichſten Landſchaft völlig kalt und hat für 
jeden begeiſterten Ausbruch meinerſeits nur eine kleine ſpöt— 
tiſche Bemerkung zur Hand, die zwar nur ernüchtern ſoll, 
aber mehr verletzt. In den Städten dagegen, beim Anblick 
herrlicher Bauten, beim Beſuch von Gallerieen und Kunſt— 
ſammlungen, da erwärmt ſie ſich. Im Theater und den Kreiſen 
vbrnehmer Leute aller Herren Länder lebt fie auf und ent— 
faltet ihre ganze blendende Schönheit, wie die Lotosblume 
beim Mondenſchein. Du ſollteſt fie einmal fo blühen, glühen 
und leuchten ſehen“, ſetzte er mit unverkennbarer Bitterkeit 
hinzu, „Du würdeſt die kalte, fühlloſe Eva nicht wieder— 
erkennen.“ (Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 

— [Der Spürſinn des Hundes.] Viele Hunde beſitzen 
bekanntlich die Fähigkeit, die Spur eines Menſchen zu ver— 
folgen und es kann keinem Zweifel unterliegen, daß der Geruch— 
ſinn ſie hierbei leitet. Was aber riecht der Hund, was bezeichnet 
ihm die Spur? Riecht er, daß an der beſtimmten Stelle der 
ganze Menſch vorbeigegangen iſt, oder riecht er nur den Fuß oder 
nur das Schuhwerk? Ueber dieſe Frage ſind kürzlich intereſſante 
Verſuche angeſtellt worden, und dieſelben haben nach Profeſſor 
Dr. Jäger's in Stuttgart erſcheinendem Monatsblatt ergeben, daß 
der Hund dem Geruch des Stiefels bezw. des Fußes, nicht der 
Perſon folgt. Geht der Herr ausnahmsweiſe auf Strümpfen oder 
auf bloßen Füßen, ſo bleibt eine Spur zurück, die das Thier 
nicht gewöhnt iſt, als diejenige ſeines Herrn anzuſehen; ſie mag 
ihm bekannt vorkommen und er verfolgt ſie in einzelnen Fällen, 
aber mit Mißtrauen, denn es iſt nicht das, was den Pfad ſeines 
Herrn für gewöhnlich bezeichnet. Marſchirt aber der Herr zuerſt 
in Stiefeln und zieht ſie nachher aus, ſo iſt der Hund nicht klug 
genug, zu erkennen, daß es ſich hier um eine Fortſetzung des von 
demſelben Individuum beſchriebenen Weges handelt; und dem— 
gemäß läßt er ſich auch anführen, wenn ein Fremder den Weg 
ſeines Herrn fortſetzt. Es ergiebt ſich dabei, daß der Hund jedes— 
mal ein neues „Signalement“ lernen muß, wenn ſein Be— 
ſitzer ſich ein paar neue Stiefel kauft. Unzweifelhaft bekommen 
die Stiefel ihre volle Kenntlichkeit für feine Naſe erſt dadurch, daß 
die Füße ſich darin aufhalten, aber was er ſich merken muß, das 
iſt eben die Verbindung der perſönlichen Eigenthümlichkeiten mit 
dem allgemeinen Ledergeruch. (Bei Perſonen, die barfuß zu gehen 
pflegen, hat er es natürlich bequemer.) Dabei iſt bemerkenswerth, 
wie genau das Thier dieſe Verbindung noch unterſcheidet, auch 
wenn ſie mit anderen vermiſcht wird. Die Ueberdeckung mit elf 
friſchen Fußſpuren hindert den Hund nicht, ebenſowenig ein 
Kartoffelfeld, auf dem 40 Menſchen den ganzen Tag gegraben 
und ihre Spuren in tauſendfacher Wiederholung zurückgelaſſen 
haben. Dabei kommt eben die bewundernswerthe Feinheit natür— 
licher Geruchsanlage zur Geltung. 


— Ein Unteroffizier vom Münchener Trainbataillon 
wurde dieſer Tage in das Gefäng niß abgeliefert, nachdem er 
zuvor einen Fluchtverſuch in die Schweiz unternommen und in 
Lindau aufgegriffen worden war. Demſelben liegen nicht weniger 
als 17 Vergehen des Schulden machens bei Untergebenen 
zur Laſt. Außerdem hat er Soldaten feiner Kompagnie in gröb⸗ 
licher Weiſe mißhandelt und chikanirt, ſofern ihm dieſelben 
nicht zu borgen geneigt waren. Der Verhaftete iſt ferner ver⸗ 
dächtig den Koffer eines Soldaten heimlich erbrochen und 
daraus etliche 30 Mk. geſtohlen zu haben. 


[Aus einem Nachrufe] „Der Verſtorbene war lang⸗ 
jähriges Mitglied der Schützengilde und hielt bis zu ſeinem Ende 
treu zu der Fahne, zu der er gratis die geſtickten Seidenbänder 


geliefert hatte.“ 
— | 


Anwärter. 


No. 218. 


16. September | 1893. 
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Briefkaſten. 

W. M. H. 1—3) Jeder ernſte evangeliſche Jüngling unter 
25 Jahren, der es nicht etwa als Broderwerb betrachtet, ſondern 
aus innerem Drang Miſſtonar werden will, abjolut geſund 
iſt und entweder genügende Gymnaſialbildung oder doch die 
Fähigkeit hat, das Fehlende nachzuholen, kann ſich im Miſſions⸗ 
hauſe, Berlin NO., Friedenſtr. 1, beim Direktor Dr. Wangemann 
melden. 5) Der in eine Unteroffiziervorſchule Aufzunehmende 
muß mindeſtens 151 em groß fein und einen Bruſtumfang von 
70 bis 76 em haben. 6) Ja. Die Beſtimmung lautet: Genügt 
der Bewerber den Anforderungen nicht, ſo kann die Prüfung nach 
Beſtimmung der Ober-Poſtdirektion in einer angemeſſenen Friſt 
wiederholt werden. 

A. B. in C. Ausſicht auf Eins und Anftellung haben Sie 
in jedem Eiſenbahndirektionsbezirke bis zum 40. Lebensjahre. Bei 
einer etwaigen Meldung find ſelbſtverſtändlich Zeugniſſe, Lebens» 
lauf, Führungs- und Geſundheitsatteſt beizubringen. Ausnahmen 
in der Art der Meldung zum Bureau- bezw. Stations- und 
Expeditionsdienſt finden nicht ſtatt. 

G. S. Th. Für den Betrieb der Gaſtwirthſchaft, der 
Schankwirthſchaft ſowie des Kleinhandels mit Branntwein 
oder Spiritus iſt jährlich eine beſondere Betriebsſteuer zu ent— 
richten; der Kleinhandel mit Flaſchenbier oder Wein iſt der Be— 
triebsſteuer nicht unterworfen. 

H. H. Wer die techniſche Eiſenbahnbetriebs-Karriere ein— 
ſchlagen will, muß feinem Geſuche ein Reifezeugniß einer techniſchen 
Fachſchule beiſügen. Es giebt bautechniſche und maſchinentechniſche 
Nach dreijähriger Probe- bezw. Vorbereitungszeit iſt 
die Ablegung der Prüfung zum techniſchen Betriebs-Sekretär und, 
wenn dieſe beſtanden iſt, nach weiteren 2 Jahren diejenige zum 
Eiſenbahnſekretär angängig. Die Anſtellung erfolgt, je nachdem 
offene Stellen vorhanden ſind. 

Ce. M. Das Scherzwort „Seh'n wir uns nicht in dieſer 
Welt, fo ſeh'n wir uns in Bitterfeld,“ das man ſich, oft mit 
kleinen Abänderungen, beim „Lebewohl“ und „Auf Wiederſehen“ 
gern zuruft, erklärt ein kürzlich erſchienener „Führer durch Bitter— 
feld und Umgegend“ folgendermaßen: In und bei Bitterfeld iſt 
ein Kreuzungspunkt mehrerer wichtiger Verkehrsſtraßen; nament— 
lich gabelt ſich am Gaſthauſe „Zur Krone“ auf dem Pomſelberge, 
ſüdweſtlich der Stadt, die von Leipzig über Delitzſch nach Norden 
führende Straße, ſo daß der eine Zweig nach Deſſau, der andere 
über Wittenberg nach Berlin u. ſ. w. geht. Vor Erbauung der 
Eiſenbahnen wurde dieſe Straße beſonders von den Beſuchern 
der Leipziger Meſſe benutzt; fie führen oder gingen bei der 
Heimkehr vielfach zuſammen, bis eben an der Krone bei Bitter— 
feld die erſte Theilung des Stromes ſtattfand, und umgekehrt 
fügte es ſich in der Regel als natürliche Folge des Poſtlaufs 
und Reiſeverlehrs, daß ſie ſich bei Beſuch der nächſten Leipziger 
Meſſe an jener Stelle zuerſt wieder trafen. Deshalb kam unter 


ihnen das eingangs angeführte Verschen auf, das durch die „Meß— 
fremden“ in alle Gegenden Deutſchlands getragen wurde. 


Wetter-Ausſichten (Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
16. September. Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich warm, an⸗ 


genehm. Später regendrohend. 
17. September. Wolkig, ſonnig, meiſt trocken, Tags angenehm 
warm. 


18. September. Bewölkt, regendrohend, 
ſtrichweiſe Gewitter. 

19. September. Bewölkt, Regenfälle, angenehme Luft, windig. 

Bromberg, 14. September. Amtl. Handelskammer-Bericht. 

Weizen 135—140 Mk., geringe Qualität 130—134 Mk., 
feinſter über Notiz. — Roggen 110—118 Mk. — Gerſte 
nach Qualität nominell 124—130 Mk., Brau- 131—134 Mk. 
— Erbjen Futter- 135—145 Mk., Kocherbſen 150 —160 Mk. 
— Hafer alter 155—160 Mk., neuer 135— 145 Mk. — Spiritus 
70 er 35,50 Mk. 

Thorn, 14. September. Getreidebericht der Handelskammer 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, 129 Pfd. bunt 135 Mk., 132 Pfd. 
hell 137 Mk., 1356 Pfd. hell 139 Mk. — Roggen unverändert, 
123/5 Pfd. 117/18 Mk. — Gerſte Brauw. 140/45 Mk., ruſſiſche 
Futterw. 1605/7 Mk. So ſollte auch die Notiz vom 9. d. Mts. 
lauten. — Hafer 140/5 Mk. 

Berliner Cours- Bericht vom 14. September. 
Deutſche Reichs⸗Auleihe 4% 106,90 B. Deutſche Reichs-Anl. 
3½% 99,75 bz. Preußiſche om.» Anl. 4% 106,90 bz. 
Preußiſche Conſ.-Anl. 3¼0/% 99,80 B. Staats⸗Anleihe 4% 
101,50 bz. Staats⸗Schuldſcheine 3½% 99,80 bz. Oſtpreuß. 
Provinzial-Obligationen 3½/ 94,70 B. Poſenſche Provinzial— 
Anleihe 3½0% 95,30 B. Oſtprß. Pfandb 3½% 96,00 G. 
Pommerſche Pfandbriefe 3½9¾ 98,00 G. Poſenſche Pfaudbriefe 
40% 102,25 G. Weſtpreuß Ritterſchaft I. B. 3½0% 96,50 G. 
Weſtpr. Ritterſch. II. 3½% 96,50 G. Weſtpr. neuländ. II. 3½%. 
96,50 G. Preuß. Rentenbr. 4% 102,75 bz. Preuß. Rentenbr. 

3½¼0%, 96,50 G. Preußiſche Prämien-Anleihe 3½ % ; 
Danz. Hyp. Pfoͤbr. 31/0, —,—. Danz. Hyp. Pfoͤbce. 4% —,—. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen-Direktion 

über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 

Berlin, den 14. September 1893. 

Fleiſch. Rindfleiſch 30—60, Kalbfleiſch 35 —56, Hammel⸗ 
fleiſch 30-53, Schweinefleiſch 54 — 60 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 80 —100, Speck 63—65 Pfg. per Pfd. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 3,50 —4,30 per Stck., Enten 
—, Hühner 0,50 —1,10 Mk. pre Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 65--79, Zander 100, Barſche 
50—56, Karpfen 76—81, Schleie 90—92, Bleie 39—48, bunte 
Side 30—48, Aale 54—80, Wels 50 Mk. pro 50 Kilo. 

Friſche Fiſchez in Eis. Oſtſeelachs 100 —125, Forellen 80, 
Hechte 45 —60, Zander 45 —90, Barſche 26—29, Schleie 55, 
Bleie 24, Plötze 14—17, Aale 40—80 Mk. p. 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs —,— , Aale 90-130 Pfg., 
Stör 0,80 Mk. p. ½ Kilo, Flundern 0,40—4,00 Mk. p. Schck. 

Butter. Preiſe fr. Berlin inel. Proviſion. Ia 124 —128, 
IIa 118-122, geringere Hofbutter 110— 115, Landbutter 90—105 
Pfg. per Pfund. 

Eier per Schock netto ohne Rabatt 2,35 —2,45 Mk. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60 — 70, Limburger 28-30, 
Tilſiter 40— 70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogramm Daber —.— 
blaue 2,25 Mk. Mohrrüben p. 50 kg. 5,00, junge per 
Bund, —, Peterſilwv. p. Schck. 1,75— 2,50, Kohlrabi junge 
per Schock 0,60 —0,75, Gurken pro Schock 4/00 —5,00, Salat pro 
Schock 1,50 —2,00, Bohnen p. Pfd. — Pfg. 

Stettin. 14. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco niedr., 
141— 146, per September⸗Oktober 147,00 per Oktober⸗November 
148,50 Mk. — Roggen loco niedriger, 123—126, per Septbr.e 
Oktober 127,00, per Oktober⸗November 128,50 Mk. — Pom⸗ 
merſcher Hafer loco 155—160 Mt. 

Stettin, 14. September. Spiritusbericht. 
ohne Faß 50er —,—, do. 70er 34,50, per 
per September Oktober 32,80. 


Magdeburg, 14. September. Zuckerbericht. Kornzucker 
von 92% —,—, Kornzucker excl, 88% Rendement 5 85 
produkte excl. 75% Rendemend —,.—. Geſchäftslos. 
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4. Ziehäng dar g. Rlofe 189. Mil. Preuß. gottetit. J . 


| 14. September 1898, vormittags. 

33 8s 161 254 313 75 88 552 737 8933 1029 64 107 1300) 65 687 747 
385 918 (200 85 2159 204 308 440 505 50 603 31 (200) 773 842 44 52 
s 48 63 34 [N00] 3084 175 208 29 15000] 441 60 :6 644 905 99 4094 
80 521 88 848 8119 89 300 481 519 690 945 60 02 83 810 451 83 
0 81 7060 97 128 57 212 317 L300] 22 440 514 728 8029 158 371 
4 74 727 815 991 9014 295 61 512 79 645 702 25 813 24 900 2 13 

20933 135 7 1500] 220 347 726 808 15 971 98 11080 241 51 1200 
357 503 005 788 835 45 950 94 18064 100 73 215 820 614 881 932 63 
80_ 13002 173 322 788 14028 40 251 [500] 94 502 4 6 69 663 732 887 
Sus 58 468 639 857 95 945 63 16047 59 98 146 265 768 75 815 
127179 SO 204 5 14 39 376 441 501 616 40 704 71 84 18041 57 319 410 
RW 691 759 808 94s 19021 (200] 34 136 72 231 488 91 667 751 58 

20043 58 137 44 202 84 313 3482 475 524 80 671 21018 51 147 283 
211 16 61 419 28 75 520 50 688 782 840 62 906 23122 88 90 273 
001 358 584 614 90 726 99 24151 625 919 85 25130 95 285 685 780 
FIRE 26118 23 77 394 588 677 737 87 826 912 49 58 27077 124 [13001 
200] 77 79 352 58 95 417 80 550 81 933 28011 137 236 516 [200] 657 
88 829005 8 73 106 20 87 238 3:6 52 549 78 635 720 44 803 

30067 103 63 93 262 81 359 74 419 510 63 600 72 771 829 48 946 
210 19 46 194 95 219 63 96 98 431 [200] 650 54 72 805 (30000 21 
215 Sı 32029 92 167 368 433 L300] 41 520 45 74 609 11 861 38038 
00 1200) 34 52 504 792 808 34057 73 197 1300) 311 528 607 828 929 
N (00) 35433 [300] 51 929 75 36469 533 45 1300] 49 601 27 738 
& 37045 64 402 542 63 700 38159 248 331 454 952 39004 7 1W 
UI 359 71 87 495 569 603 724 982 

4007 432 525 44 41074 109 200] 3566 334 (200) 511 88 655 718 9 
812 988 42023 180 243 84 371 497 63195 778 949 43279 406 1500] 13 
51 516.28 620 717 23 52 81 833 1300] 72 93 904 33 44318 39 546 735 60 
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50188 208 23 1200] 432 536 629 805 68 937 51131 32 56 412 iS 
706 10 843 982 52068 114 291 795 58049 55 279 98 357 681 784 811 48 
54065 [200] 261 331 45 67 73 428 541 615 44 84 70 52 88. 35204 90 

24 441 44 562 69 78 664 67 815 925 (300) 56272 481 510 29 681 
383 79 961 57157 247 410 623 63 773 81 965 78 38039 117 297 363 
WS 63 72 623 35 783 59665 724 921 69 80 90 

80144 235 62 313 37 496 715 21 9 873 977 61029 559 630 773 77 
93 05 [200] 66 62065 142 385 95 409 46 73 553 686 775 824 63092 
89 216 369 94 534 612 42 92 708 10 76 854 38 928 37 84244 86 405 
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210 64 689 716 905 67036 127 469 (200] 710 23 71 91 92 867 916 
88291 672 805 945 47 63 69045 132 241 97 352 751 
70213 399 429 662 66 71 783 937 95 71143 206 80 334 810 45 80 
988 22017 93 264 506 832 01 73208 82 329 450 73 99 530 76 614 89 
217 23 68 851 74119 78 80 81 249 390 91 599 735 929 75078 111 77 
321 439 91 546 759 827 76084 72 113 55 77 234 483 557 953 77001 
62 135 42 84 70 203 346 454 99 607 84 778 79 78134 39 245 80 310 512 
% 62 7 70049 69 158 525 635 841 90 919 (500 
80188 294 352 (200 ] 71 90 421 554 664 72 77 82 852 83 84 947 81160 
354 79 305 95 501 86 641 806 88 914 82073 355 489 90 6000 702 881 89 
88009 100 352 72 453 805 919 84024 55 350 405 623 1200] 52 795 808 
31 62 (200) 85056 234 57 354 401 564 650 710 817 884 86090 169 289 
2 639 767 885 36 928 87047 81 524 471 527 83 #47 707 824 950 88262 
473 811 18 939 81 85058 98 309 44 401 687 887954 
20071 88 158 268 361 99 519 38 744 58 86 8059.9 910086 82 118 
1800] 53 302 33 57 64 472 91 95 552 821 92016 17 37 129 248 96 384 
451 85 573 92 672 93104 21 504 63 687 957 94018 48 166 273 92 334 
485 632 45 89 725 (200] 89 98 801 53 903 95185 215 62 319 440 42 55 
174 84 849 935 37 96139 201 94359 73 423 77 553 797 972 97003 
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8 344 94 409 29 511 719 825 71 101030 34 248 380 
2 77 99 758 102303 452 790 (2 a 
17 582 832 950 104051 117 56 421 C6 546 688 737 83 83 

901 80 105022 632 106331 437 
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18001 592 621 59 749 842 903 109291 348 51 5 
2 181 227 47 357 402 65 92 547 630 902 111176 294 402 59 
28 806 69 990 112138 97 551 655 74 92 709 23 113028 128 
206 52 95 460 92 590 621 711 1500] 90 114379 727 71 98 976 81 


Kaen 
Aufruf! 

Alle Diejenigen, welche über den 
Verbleib des epileptiſchen Knaben (15: 
jährig) Friedr. Kirst, der ſeit dem 
19. Aug. aus dem Elternhauſe entl. iſt, 
etwas wiſſen, werden gebeten, 11975 
7. 


Angaben zu machen an 
Vierhuff, Pr. in Radomno. 


KRAN RRR 
2 bis 3 Meter (766 

po 4 K 
8 


Rippenheizrohre 2 
88 hauft die Mafhinenfabrit 


Flanſchen⸗Durchmeſſer 81/2” 
in Mewe. ( 


KARERERERER 


In meinem feit 12 J. in Bromberg 
beit. Peuſionat f. Töcht. höh. Ständ. f. 
Okt. wieder neue Zöglinge jed. Alters 
unt. günſt. Bedingung. Aufn. Geprüft. 
Lehr. u. Franzöſin i. Hauſe. Haus und 
Gart. i. geſund. Lag., unm. i. d. Näh. 
d. h. Töchterſch. a. Frl. Dreger u. Koch 
u. Gewerbeſch. Beſt. Refer. Näher, d. 
Proſp. Hed. Kretſchmer, Peterſonſtr. 2. 
89% %%% 


Zu ſoliden 


Kapitals⸗Anlagen 


empfehlen 
Preußiſche Conſols, 
Weſtpr. 3½ 0% Pfandbr. 
Danziger 4% Hyp⸗Pfdbr. 
Hamburger 4% dito. 
Pommerſche 40% dito. 
Stettiner 4% dto. 
Deutſche 40% Grdſch.⸗Obl. 
zum Berliner Tagescourfe 

bei billigſter Proviſionsberechnung 


Heyer & delhorn, 


DANZIG. x 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 


95996399990 6949 99996 


In feiner Butter 


ſuche ich feſte größere und große Liefe⸗ 
rungen gegen Caſſa zu höchſten Tages⸗ 
preiſen, auch auf Jahresabſchluß. 
Jarecki Sohn, Hoflieferant, 
9481) Berlin, Potsdamerſtr. 130. 
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Circa 50 Meter 6 event. 8“ 
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Bildungsfächern. 
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7 Tandwirthſchaftliche Winterſchnſe zn 


Beginn des Winterſemeſters 1893/94 am 23. Oktober. 
allen Zweigen der Landwirthſchaft, 
1. Unterer Curſus. 
bildung und einige Kenntniß der prakt. Landwirthſchaft. 
verbunden mit Arbeiten im Laboratorium für 
wirthe. Inſpektoren, Verwalter ꝛc. 
auch über Penſion ꝛc. ertheilt 
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Rathenow. 


Günſtig für Geſchirrhändler. 
Circa 15 Centner emaill. Koch⸗ 
Geſchirr, etwas angeſtoßen, aber gute 
Waare, ab Bromberg bill. zu verk. d. 
Cohn, Thorn, Heiligegeiſtſtraße. 


Viel Geld 


erſparen Sie, wenn Sie ſtets 
Muſikinſtrumente aller Art 
direkt beziehen aus der 
weltberühmten Fabrik von 
Herm. Oscar Otto, 
Markleukirchen i. Sachſen 
Verſandt unter Garantie. 
Illuſtrirte Preisliſten frei. 
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670 99 755 67 944 103058 240 90 303 55 65 422 28 99 885 89 921 
184037 164 79 214 318 410 528 645 57 723 (300] 823 9050 165088 147 
250.334 39 51 516 54 663 753 844 [200] 166047 117 55 257 344 404 005 
747 56 91 884 107040 183 249 304 416 20 65 532 52 672 771 872 86 509 
168052 82 (200.140 332 532 622 765 854 77 168072 225 46 865 451 58 860 

170028 77 133 98 263 331 45 [500] 613 49 56 66 800 925 88 171004 
20 130 263 328 87 486 88 742 49 67 77 88 819 961 172178 396 410 52 
656 755 869 983178192 468 525 55 648 751 804 174252 413 84 95 536 
59 64 620 802 43 175022 69 121 37 276 372 466 519 681 741 805 176105 
46 380 683 720 837 930 177055 120 212 23 630 48 75 707 889 178001 
105 [200] 30 336 37 517 52 650 780 920 67 179019 94 473 501 85 611 725 

180027 37 485 508 772 885 [200]. 181042 52 (50 0] 288 510 756 
908 17185 182054 185 202 329 79 413 91 522 (500] 39 94 786 987 
18803 123 254 438 86 93 514 694 842 945 49 184200 58 372 528 32 
908 (20) ] 18 185033 187 233 81 389 698 770 (200 80 869 973 186016 
85 232 339 518 94 651 68 (200] 714 39 87 811 187029 [1500) 330 509 
32 43 48 62 [5000) 631 748 79 89 871 965 (500] 188055 92 144 20 54 
337 433 635 38 91 769 189003 42 119 62 391 421 30 799 802 48 955 75 

190168 221 393 462 00 567 696 764 84 938 62 191091 95 148 
99 241 376 539 81 729 847 903 192040 252 77 495 551 624 57 62 710 
13 853 927 34 193085 137 251 1200] 75 315 433 568 705 35 826 
104078 234 488 547 71 723 922 103006 75 208 84 383 408 82 563 602 85 
1500] 732 916 198287 621 27 754 197002 161 267 77 307 495 577 812 932 46 
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348 uw 489 BOT ii 1991 88 788 801 882122 82 03 200 366 489 595 039 
204031 66 105 470 539 693 942 786 85 262021 60 118 33 72 89 215 306 
80 577 818 96 206076 281 323 42 423 609 713 41 856 99 35 207004 
350 457 72 547 604 73 86 702 814 30 951 208223 458 50% 75 84 684 763 
209121 53 92 200 57 84 312 921 92 i 

210100 92 301 79 566 1500] 631 750 856 94 925 211155 96 2 
37 540 615 51 82 712 73 833 971 21203 114 6984 218 342 445 529 
870 908 35 213083 324 50 60 416 79 512 741 865 913 74 89 2140 
100 300 38 412 79 564 631 59 742 48 77 913 86 5 397 43 
500 896 950 57 210431 531 80 93 740 97 9519) 217048 50 11122 
360 462 537 62 73 673 747 98 832 903 61 218050 73 200 62 1300] 3 
30 735 88 803 40 935 66 219145 355 61 512 86 614 56 87 881 55 

220101 32 257 61 320 26 76 656 91 768 801 13 57 933 34 75 242120 
43 583 752 340 22208 [200] 199 200 394 408 90 508 632 37 742 50 
824 924 223113 307 61 548 54 61 95 663 719 842 92 (3000 961 68 
224359 91 93 416 69 605 36 728 46 225016 149 62 233 398 
Die Ziehung der 4. Klaſſe 189. Kgl. Preuß. Lotterie beginnt am 18. Oktober er 


Zoppot. 


a Unterricht in 
den Naturwiſſenſchaften und allgem. 
Aufnahmebedingung: gute Volksſchul⸗ 
L: 2. Oberer Curſus, 
drium beſſer vorgebildete, ältere Land⸗ 
Hospitanten zuläſſig. — Nähere Auskunft, 


Direktor Dr. Funk. Zoppot. 
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Maschinen-Richter 


Dankſagung. 
Mein 16jähriger Sohn litt noch 
immer an Bettnäſſen und nirgends 
konnte ich Hülfe dagegen finden. Die 
Mittel, welche ich von dem homöopa⸗ 
thiſchen Arzt Herrn Dr. med. 
Hope in Hannover gegen das 
häßliche Uebel erhielt, heilten meinen 
Sohn in 14 Tagen gänzlich von dieſer 
Krankheit. Jetzt ſind mehr als drei 
Monate ſeitdem verfloſſen und ich 
ſpreche meinen verbindlichſten Dank 
öffentlich aus. gez. 
U. H. Karstensen, Bondelum, Kr. Huſum. 


5 


Eier 2 Yin Pos a En en 
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unter Nr. 862 an d. Exp. d. Geſelligen. 


— nn —— 


Pferde⸗Verkauf. 


Montag, den 18. d. Mts., Vor 
mittags von 9 Uhr ab, werden auf dem 
hieſigen Artillerie-Kaſernenhofe die aus⸗ 
rangirten Dienſtpferde an den Meift: 
bietenden öffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft. (1051) 

Graudenz, im September 1893. 

Feld⸗Artillerie⸗-Regiment 35. 


Pferde⸗ Verkauf. 


Am 20. September d. Js., von 
9 Uhr Vormittags ab, ſollen auf dem 
Reitplatz der 5. Escadron in Rieſenburg 
30 bis 32 Dienſtpferde, welche zum 
Reitdienſt nicht mehr tauglich ſind, 
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend 
verkauft werden. (1148) 

O. U. Rehden, d. 7. September 1893. 
Königliches Kürassier-Regiment Herzog 
Friedrich Eugen von Württemberg — 

Westpreussisches — Nr. 5. 


‚Dominium Altjahn bei Czer⸗ 
winsk (Oſtbahn) verkauft 


10 Ofen 
Stärken 


1½—2 Jahre alt, a Ctr. 22 Mark, 


theils reinblütige Holländer, theils Kreu⸗ 
zung ſolcher mit Simmenthaler. 


13 holländer Stiere 


3 fette Schweine 


verkauft Nawra bei Neumark. (955) 
In Knappſtädt bei Culmſee find 


10 angefleiſchte Kühe 


verkäuflich. (55) 


Vockverkauf! 


Stark eniwidelte, gut gebaute 


Orfordſhiredo wn = Vötke 


im Januar und Februar 1892 geboren, 
ſtehen zu ermäßigten Preiſen zum Ber: 
kauf in Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz. (477) 


(935) 


[€ 802 857 685 Jg 888 8. Mn 10 Aelten der Zäckerfabrſk] Bomintum Kl. Summe verlauft 
N I au me Cülmſee zu verkaufen. Preisangeb. ca. 150-180 Stück elbe . 
| 


käuflich. 


(4572) 
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Stammzüchterei der 


PRO 


Eber „Samson“ erhielt in Strassburg i/E. einen 1. und einen Siegerpreis. 


e rossen weissen englischen Vollblutrasse 
der Domäne Friedrichswerth. 


höne Schafe, 


Abnahme nach Belieben. (511) 


Bock⸗Auktion 
zu 
Sobbowitz, Ar. Dirſchau Wy. 


am Donnerſtag, den 21. Septbr., 
Vormittags 11 Uhr. 

Zum Verkauf kommen ca. 50 Voll⸗ 
blut⸗Böcke des Rambouillet⸗Stammes., 
Verzeichniſſe auf Wunſch. (9193) 

F. Hagen, Kgl. Amtsratb. 


60 Hammel 


ä und 

e Merzmütter 
weidefett, verkäuflich (948) 
Dominium Dendrig. 


4 


— 


Der Dorkverkan 
aus meiner Stammheerde großer eng: 


liſcher Fleiſchſchafe 
Hampshiredown 


hat begonnen. Anmeldungen an Herrn 
Inſpektor Reichhoff in Lichtenthal 
per Tzerwinsk zu richten. (1492) 


B. Plehn. 


Eine Ulmer Dogge 


(Rüde), raſſeecht, blaugrau, ſehr groß 
und ſtark, Ohren coupirt, treu und 
folgſam, 1 Jahr alt, bildſchönes Exem⸗ 
ar, iſt für den billigen aber feſten 
reis von Mk. 75 zu verkaufen. (1078 
R. Schauer, Kalmuſen b. Garnier, 


Sprungfähige 


n aus meiner ſehr milchreichen reinblütigen Heerde, 
über 4000 Liter Durchſchnittsmilchertrag pro Jahr und Kopf, ſtets vera 


Chottſchewke per Zelaſen. 


I. Fliessbach. 
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S.-Coburg-Gotha, Station Fried- 


richswerth. Wiederholt prämiiert. Auf den Ausstellungen der D. L. G. 


1887 Frankfurt a/ M. 5 Preise. 
burg 14 Preise. 


1888 Breslau 6 Preise. 
1890 Strassburg i E. 12 Preise. 


1889 Magde- 
Bremen 25 Preise. 


Internat. Ausstellung Wien: 6 Preise, darunter höchste Auszeichnung 


Staats-Ehrenpreis. 


1892 Königsberg i/Pr. 20 Preise. 


Internat. Aus- 


stellung Wien 6 Preise, darunter Ehrenpreis Sr. K. K. Hoheit Erzherzog ; 3 


Albrecht. 


Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. 


Zuchtziel 


aa 


ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: formvollendeter Körper- 


bau, Schnellwüchsigkeit u. höchste Fruchtbarkeit. 


Zengnisse über die 


Güte der Thiere stehen von Empfängern derselben in Menge zur Verfü- 
gung. Nur formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 


Zuchtzwecken ausgesucht u. versandt. 
jeder Station Deutschlands übernimmt der Versender. 
tadelnswerthe Zuchtthiere werden zurückgenommen. 
alte Thiere werden nicht abgegeben. 


stehen sich 


Garantie gesunder Ankunft lauf 
Mit Grund 
Unter 3 Monate 
Die Preise sind fest und ver- 


ab Friedrichswerth unter Nachnahme des Rechnungs- 


betrages bei Franko-Zurücksendung der Transportkäfige, 1 


i 


„ 


1 97 1 
x: Röhren 
gebraucht, aber gut erhalten, 
N kauft die Maſchinen fabrik 
in Mewe (unter Preisan⸗ 
gabe p. Mtr.) (765) 


N Nen ann 
Besten engl. Gascoke 


ex ankommendem Schiff „Bellona“, 
offerirt jedes Quantum billigſt (460) 


J. Schmidt, Danzig, 


Jopengaſſe 26. 


* NN 


Wachholderbeeren 


H. Hirschfeld 


Johannis burg Oſtpr. 


Ladeneinrichtung 


eines Manufakturwaaren⸗Geſchäfts, ſehr 
maſſiv und gut erhalten, iſt per gleich 
oder ſpäter ſehr billig abzugeben. Die⸗ 
ſelbe iſt 3,25 m hoch, 8,40 m ang Off. 
unter Nr. 1101 a. b. Exp. d. Geſ. erb. 


2 | Grimmaische 2 
Gesundheits- 


Kinderwagen 
Ein Erfolg der Neuzeit ! 
Die Kinder⸗ u. 
Puppenwagen 
— Fabrik von 
Julius Tretbar, Grimma i. S. 
Joerſendet umſonſt u. frei ihren Ka: ie 
talog, welcher an Reichhaltigkeit u. 
Eleganz der Muſter unerreicht da⸗ 
ſteht. Höchſte Leiſtungsfähigkeit. 
Special.: Nach ärztl. Vorſchr. K. 
ſtellte Kinderwagen v. 7½— 75 Mk. 


| Friedrichswerth 1893. 


Es kosten: en Monat alte Eber 60 Mk. Säue 50 Mk. 
—4 


5 * 9 ” 


(Zuchtthiere 1 Mk., pro Stück Stallgeld dem Wärter). fi 
Sprungfähige Eber (150—400 Mk.), gedeckte und hochtragende voll 
jährige Erstlingssäue (Gewicht ca. 3 Ctr., 250—300 Mk.) sind stets vor- 9 
handen. Der Bahnhof Friedrichswerth liegt unmittelbar vor d. Domäne 9 57 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station \ 
Deutschlands u. Oest.-Ungarns übernimmt der Ver- 
sender und werden während der Wintermonate die 
Käfige mit dicken Säcken verwahrt, so dass die 
Thiere voilständig gegen Kälte geschützt sind. E 
Ed. Meyer. 
In Anbetracht der vjelen an mich gerichteten Anfragen über Zucht, Futtern und 
Haltung der Schweine empfehle ich den Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht f 
das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch der Thaer-Bibliothek „Die Schweine- 


, Verlag von Pau] Parey in Berlin SW., 10 Hedemanustrasse. Preis 2,50 Mk 
zucht y Ed. Meyer. 


Das Buch ist durch jede Buchhandlung zu beziehen, 


